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iger Neueſte N 


achrichten“ — geſtattet.) 


Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
uburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichjelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Pranit, Br. Stargard, 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Die Flagge folgt dem Handel, 

Auf der weiten Erde drohen allerhand Kleinigkeiten 
oder ſind eben geſchehen, welche, an ſich alltäglicher 
Art, doch überall deutſches Capital in Gefahr bringen. 
Staaten, deren Bürger hierbei weniger intereſſirt ſind, 
als wir, begegnen den Gefahren ihrer Angehörigen 
durch Entſendung eines oder mehrerer Kriegsfahrzeuge, 
Deutſchland unterläßt es. In Guatemala, wo der 
allergrößte Theil des Handels und viele Plantagen in 


at, erhält unſer Blatt leider am 1. October „ Beſitze ſind, tobt der Bürgerkrieg mit all der 


Mit weiter und wolle die Abonnements⸗Er⸗ 
neuerung gefälligſt 


ſofort 
bei dem betreffenden Poſtamt bewirken, damit 
2 unvermeidlich gewordene Unterbrechung in 
er Zuſtellung des Blattes, welche wir bei dem 
oſt⸗Zeitungsamt nicht verhindern können, ſo 
chnell wie möglich wieder aufgehoben werde. 


n 


+ 

er indiſche Grenzkrieg. 
Die Berichte von den Kämpfen an der indiſchen 
ordweſtgrenze ſind einſeitig engliſche. Gegen⸗ 
erichte von der anderen Seite gelangen naturgemäß 
nicht zu uns, unabhängige Kriegsberichterſtatter, wie 
e früher gerade England in vorzüglicher Qualität 
eing, ſcheinen dieſen Kämpfen überhaupt nicht beizu⸗ 
ohnen, oder es iſt ihnen Schweigen aufgezwungen. 
dus all dieſen Gründen darf man den fortlaufenden 
ritiſchen „Siegesdepeſchen“ ein ehrliches Vertrauen 
nicht entgegenbringen. Aber für den aufmerkſamen 
fer verrathen die ojjiciójen Depeſchen in ihrem 
henartig gedrechſelten Wortlaute, der annehmen läßt, 
b die Verfaſſer bei dem ſpaniſchen General Weyler 
; bei den Neugriechen in die Schule gegangen find, 
atſächlich, daß die erfochtenen Siege immer mit 


bbeordnetem Rückzuge“ enden. Wir ſehen nirgends die 


ingung eines effectiven militäriſchen 
Vorthells, als welcher ja doch die Niederbrennung 
einzelner Dörfer oder die Zerſtörung irgend einer: 
feindlichen Befeſtigung, die zu behaupten man nicht der 
Mühe Werth hält, kaum angeſehen werden kann. Es 
ſcheint, daß die überlegenen Waffen der Briten meiſt 
ie Eingeborenen zerſtreuen, welche ſich gleich danach 
aber immer wieder vereinigen und die Engländer, die 
auch ſtets nach irgend einer Zerſtörungsmaßregel fih 
wieder vorſichtig rückwärts concentriren, von Neuem 
eunruhigen und beſchäftigen. Bemerkenswerth iſt 
auch, daß man bereits bei den auſtraliſchen militäriſchen 
eſatzungen kleine Soldatenanleihen für Indien macht, 
gewiß kein Beweis für wirkliche bisherige Erfolge an 
er indiſchen Nordweſtgrenze. Die Nuß, die es dort 
zu knacken gilt, iſt eben hart, ſelbſt wenn der afgha⸗ 
niſche Nachbar Ruhe hält und in anderen Theilen In⸗ 
dens, aus denen ſchlimme Nachrichten von ſteigender 
eft und Unzufriedenheit ſich wieder auffällig mehren, 
nicht auch Unruhen ausbrechen. 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
4) (Nachdruck verboten.) | 
(Bortjegung.) 

Keinen Augenblick kam dem ſanguiniſchen jungen 
= eſchöpf der Gedanke, ſein Gatte könne ihm dies 
nd jenes nicht geſtatten. Papa hatte doch ihrer 
v ama, ſolange Ruth ſich zurückbeſann, nie etwas 
verboten, — und hatte nicht Benno ihr hundert Mal 
erſprochen, ſie auf Händen zu tragen und ihr alles 
n den Augen abzuſehen? — Nun alfo denn!! — 
la Zu den Füßen der jungen Frau dehnten ſich 
li Feuerſtreifen hin — durch das dichte Laub 
desert es wie tauſend goldene Augen; ganz, ganz 
R mußte die Sonne ſtehen! Hinauf auf den 
lewetenhügel, um den Sonnenuntergang — den 
la ten auf Jaxthöfen! — zu fejen! Der Hügel 
daß nahe, er trug ſeinen Namen von der Thatſache, 
5 Ruth als elfjähriges Kind angeſichts eines 
batte nunterganges hier ihr erſtes Gedicht verfaßt 

e, das mit den Worten begann: 


Wie ift es doch fo himmliſch, 
Der Sonne nachzuſeh'n! 


währe dachte jetzt wieder daran und mußte lächeln, 
5 rend ſie in die Höhe haſtete, aber es war ein 
zu müthiges Lächeln, denn in ihr ſagte es immer: 
m legten Pral! 
a! Gerade zur rechten Zeit! Im Weſten 
t i gu 
5 der Himmel in hellen Flammen, — eben jetzt 
Da 5 die ſcheidende Sonne noch die Wolkenſchicht, 
a Rand des Horizontes lagerte, in Brand, — 
mit war fie anzujehen wie flüſſiges Feuer, und 
M 5 darin der Sonnenball in grellem Goldroth, — 
daß el 111 zorniger N entflammt, 
eine unau i ichkei 
verbergen 1 25 ſprechliche Herrlichkeit zu bald 
er konnt 
Ohne daß onnte 


* 


ſo unverwandt in die Sonne ſehen, 
ihm die Thränen kamen! Dies intenſive 


Q 
icht blendete fo febr, ja, es blendete. 


üblichen centralamerikaniſchen Mißachtung der Unge- 
ſchützten; von Hamburg aus wurde daher um Entſen⸗ 
zung eines deutſchen Kriegsſchiffes gebeten, es i ſt 
feines zur Verfügung! An der marokkaniſchen 
f stifte ſammelt ſich infolge neuer Uebergriffe der bee 
ſrüchtigten Riffpiraten eine internationale Flotte, größer 
als die vor Kreta, nur die deutſche Kriegsflagge 
fehlt, obgleich auch da deutſche Intereſſen 
in Frage ſtehen. Auf Samoa, das von Rechtswegen 
und gehört, werden die neuen amertkanſchen Intriguen 
eingeleitet: der dort bisher ſtationirte deutſche Kreuzer 


dampft ab, weil er noch dringender in Neu⸗Guinea 
nöthig ift. — Unſere Lefer wiſſen, daß wir weit davon 


entfernt find, „uferloſen! Flottenplänen das Wort 
zu reden; aber vorſtehende Thatſachen find doch eine 
lehrreiche en für jene abgeſagten Gegner 
aller und jeder Flottenvermehrung, jener Gegner, 
welche doch auch Deutſche ſind, alſo nicht wollen können, 
daß deutſches Gut und Blut auswärts ſchutzlos preis⸗ 
gegeben wird. 


* a 


Die „Nationalzeitung“ ſchreibt zur Flottenfrage: 
„Nach unſeren Informationen hat Admiral Tirpitz, als 
er aus Oſtaſien hier eintraf, verſchiedene Pläne zur Flotten- 
Erneuerung vorgefunden, die er weſentlich redueirt hat; 
nachdem dies in Uebereinſtimmung mit dem Obercommando 
der Marine geſchehen war, hat er ſich mit dem Finanzminiſter 
v. Miquel in Verbindung geſetzt und deſſen Zuſtimmung ſo⸗ 
wie die der Reichsverwaltung erhalten. Die Grundzüge des 
Planes gehen über den Stand der Marine vom Anfang der 
achtziger Jahre, hinter dem wir jetzt vermöge der Ver⸗ 
zögerungen im Erſatz weſentlich zurück find, einigermaßen 
hinaus, da ſeitdem die Rückſicht auf die Colonien und auf 


8 


gekommen tft. Das Ziel bleibt gleichwohl 
aber leiſtungsfählge Flott die 5 Wiat 
und ihrer Ausbildung auch einem zur See viel ſtärkeren 
Gegner Reſpect einflößen kann. Es ift richtig, daß dem- 
gemäß zu Schiffsbauten für das nächſte Etatsjahr 50 Millionen 
Mark und für die ſolgenden Jahre bis 1905 jährlich 60 
Millionen Mark verlangt werden folen. Von den Zahlen, 
welche die Hollmann'ſche „Niederſchrift“ in Ausſicht nahm, 
weicht dies nur wenig ab. Der Durchſchnitt der Verwendung 
der TEAC Jahre iſt allerdings nur etwa 46 Millionen Mark 
geweſen. 


Spanien 
ſteht unmittelbar vor einer doppelten Eutſcheidung, 
welche nach der ſoeben erfolgten Rückkehr der Königin- 
Regentin nach Madrid raſch fallen dürfte. Die eine 
betrifft den Erſatz des gichtbrüchigen conſervativen 
Miniſteriums durch ein liberales Cabinet Sagaſta, 
das wir ſchon angekündigt haben. Die andere Ent⸗ 
ſcheidung iſt in Sachen der amerikaniſchen Einmiſchung 
wegen Cuba zu treffen. Nach den neueſten Meldungen 
dürfte eine klare Ablehnung der von Waſhington aus 
angebotenen „Vermittelung“ erfolgen. Es iſt nicht aus⸗ 

eſchloſſen, daß daraus ein Bruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen der Union und Spanien erwächſt. 
Für beide Staaten hat die gegenwärtige Kriſis einen 
ſehr ernſten Charakter. In der internationalen Preſſe, 
namentlich von Paris aus, arbeitet man aber 

gleichzeitig daran, ganz Europa in dieſe Kriſe zu ver⸗ 


ſchwere Brocatkleid träufelte es 
heiß und ſchwer herab, Tropfen um Tropfen, die 
gleich glitzernden Perlen liegen blieben. Kleine, 
luftige Ruth, fällt Dir das Scheiden fo ſchwer? — 
Jetzt wehte es nur noch wie rothe flatternde 
Schleier am Himmel, die Sonne war fort. Von 
einem nahen Baum hob ſich eine Schaar Vögel, die 
flog mit weit ausgeſpannten Schwingen gerade 
in das herrlich verglühende Abendroth hinein, — 
wie der Aufſchwung leidenſchaftlicher Seelen, die den 
Himmel ſtürmen möchten. Unwillkürlich regte Ruth 
die Arme, über denen das feenhafte Gewebe des 
Brautſchleiers lag, — — es ſah aus, als wolle 
auch ſie Flügel entfalten und emporſtürmen! Eine 
Hand legte ſich auf ihre Schulter, ein Arm ſchmiegte 
ſich zärtlich um ihre feine Taille. 
„Benno, orc Du?“ $ 4, jr u 
„Mein Puſſy, — meine Kleine, — meine Süße! 
Schmeichelwort um Schmeichelwort, Kuß um 
Kuß! Ruth ift ein wenig ängſtlich, er könne ihre 
Thränen ſehen und ihr darum Vorwürfe machen. 
Aber nein! Er iſt nur froh, ſie gefunden zu haben, 
ſie im Arm halten und küſſen zu dürfen! 
at Dir Lux nicht gejagt —“ will fie beginnen, 


Auf das weiße, 


aber ſie kommt nicht weiter. Er lacht und küßt ſie ad 


von Neuem. 2 

„Daß meine kleine Fran — wie ſüß das klingt: 
meine kleine Frau! — allein zu fein wünſcht, — ja, 
ewiß, das hat ſie, glaub' ich, einem Dutzend 
Menſchen beſtellt, ſogar mir, „der ich doch ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine Ausnahme bin!“ 

Wieder ſein ſiegesgewiſſes Lachen, und als Zuſatz 
die Worte: „Ich bin ſehr glücklich!“ 

Das iſt er in der That, der Landrath Benno 
Wernecke! Eine reizende junge Frau von altem 
Adel, aus guter Familie, mit den beſten Ver- 


bindungen, ; 
mit Seiner Excellenz dem Herrn Oberpräſdenten, 
mit dem er ſich brillant ſtellen wird, — ſeine Zukunft 


verlockend vor ihm, . . es ift beinahe etwas wie 
Dankbarkeit in ſeiner Seele! — 


die Steigerung der ſonſtigen überſeeiſchen Intereſſen hinzu⸗ 


— jetzt eben die animirte Unterredung Bäumchen, 


wickeln. Es wird für eine Einmiſchung der euro⸗ Einzelheiten zu erfahren. 


päiſchen Staatskanzleien zuGunſten Spaniens 
agitirt und dabei verlangt, daß Deutſchland, das 
die großen Stiefel an hat, vorangehen ſolle. Nun iſt 
es gewiß, daß, wie in der ganzen alten Welt, ſo auch 
bei uns und wahrſcheinlich in Regierungskreiſen nicht 
minder, wie in der großen Bevölkerung, die anſpruchs⸗ 
volle Politik des gegenwärtigen Unionspräſidenteu 
emißbilligt wird. Aber von dieſem Gefühle bis zu 
einer einſchneidenden diplomatiſchen Action, deren 
Tragweite nicht zu überſehen iſt, bleibt noch ein 
weiter Schritt. Unuſeres Erachtens hat unſer Mus- 
wärtiges Amt keinen Grund, von den bewährten 
politiſchen Traditionen abzuweichen und uns für das 
uns wenig freundliche Spanien die Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen, auf die Gefahr hin, uns die werthvollere 
amerikaniſche Union auf lange Zeit hin zu entfremden. 
Will Jemand die Initiative ergreifen, ſo mag Frankreich 
dies thun — Deutſchland treibt keine Welt⸗ 
politik! 


Wiener Brief. 


(Von unſerm eigenen Berichterſtatter.) 

Die „älteſten“ Wiener, eine bekannte Specialität, 
können ſich von ihrem Erſtaunen nicht erholen. Ein 
Miniſter hat ſich geſchlagen! Ein wirklicher und 
wahrhaftiger Miniſter, fogar ein Miniſterpräſident, 
dazu mit einem gewöhnlichen Volksvertreter radicalſter 
Sorte, der nach dem Bilde, das öſterreichiſch⸗ liberale 
Blätter von ihm entworfen haben, von Kneipe zu 


die er 
Miniſter gar hegt, um dieſes Ungewohnte der Situation 
zu begreifen. Alles hätte man von der lärmenden 
Obſtruction der deutſchen Parteien erwartet, daß die 
traurigen Sprachenverordnungen zurückgezogen 
werden, daß das Parlament aufgelöſt, die Verfaſſung 
gebrochen wird, daß die Miniſter geſtürzt, ja in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt werden, aber daß ein Miniſter⸗ 
präſident ſich mit einem ziemlich unbekannten, noch 
jungen Abgeordneten ſchlägt — nein, eher hätte des 
Wieners theuerſtes Kleinod, der Stefansthurm, ein⸗ 
ſtürzen können. 

Nun ift aber das Unfaßbare doch Ereigniß geworden, 
und man kann die gierige Haſt ermeſſen, mit der die 
Abendblätter verſchlungen wurden, die die erſten aus⸗ 
führlichen Mittheilungen über den ſenſationellen Fall 
brachten. An allen Gaſthaus⸗ allen Kaffeetiſchen raunte, 
flüſterte und rief man ſich zu: Wiſſen Sie ſchon das 
Neueſte . . .? Und kam gar einer in den Geruch, ein 
Journaliſt zu ſein oder Beziehungen zu pflegen zu den 
„Wiſſenden“, der mußte froh ſein, dem Anſturme 
der Wißbegierigen zu entrinnen. Schreiber dieſer 
Zeilen iſt ſelbſt Augenzeuge geweſen, wie einem 
Collegen von der Feder, der zu dem einen 
Duellanten in engeren Beziehungen ſteht, der Mantel 
buchſtäblich zerriſſen ward von Neugierigen, die wie die 
hungrigen Löwen auf ihn einſtürmten, um ja alle 


„Gehen wir nicht zurück zu den Uebrigen?“ 
fragt Ruth. Das hört und beachtet er gar nicht. 

„Schön biſt Du — zum Entzücken!“ 

Sein ſchwimmender Blick umfaßt die feine, eben⸗ 
mäßige Geſtalt, das goldene Köpfchen, — dies ſüße, 
weiche, kindliche Geſicht mit den leuchtend blauen 
Augen, — er küßt das Händchen, das den breiten 
Trauring trägt. 

„Alle werden ſie mich um Dich beneiden. Augen 
follen die Leute machen, — Augen! Die Damen 
aus der Umgegend von Altweiler können ſich alle 
zuſammen verſtecken!“ 

„Iſt denn keine von ihnen jung und hübſch?“ 

„Was jung iſt, iſt nicht beſonders hübſch, und 
was hübſch ift, ift nicht mehr beſonders jung. Unſere 
Frau Majorin gilt für eine ſchöne Frau und hält 
ſich ſelbſt dafür, aber ſie iſt tief in den Dreißigern 
und neben Dir — neben Dir . .4 
„Die Andern werden uns ſuchen!“ Ruth ſtrebt, 
e zu machen, ſie liebt es nicht, in einem fort 
geküßt zu werden. 

„Was frage ich nach den Anderen, wenn ich Di 
habe, — Du Schönes, — Geliebtes —“ or 
„Aber es ift mein letzter Tag heute zu Haufe! 

möchte zu meinem Väterchen, er wird ſich 
wundern, wo ich geblieben bin. Hier, häng' Dir 
nur meine Schleppe über den Arm, ſie iſt wirklich 
zu ſchwer.“ 

Unverwandt haftet ſein Blick auf ihr, während 
ſie langſam den Poetenhügel niederſteigen. Ruth 
wird befangen, ſie wendet das Köpfchen ab. 

„Sieh' mal, dieſe Linde hat Väterchen gepflanzt, 


als er Jaxthüöfen übernahm, — und diefe Mama, 


wie ſie als Herrin hier einzog. Die dritte hat mein 
kleiner verſtorbener Bruder Lucian eingeſetzt, — und 
hier dieſe, das iſt meine, ein ſo reizendes 
zwölf Jahre und vier Monate alt, 
ich entſinne mich deutlich, wie ich ſie pflanzte! 
Eigentlich hätte Lux hier auch eine Linde haben 
müſſen, ſie gehört doch zur Familie!“ 
„So o“ 


meiner Anzeiger. 
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Von den Straßen und 
Localen verpflanzte ſich dann die „Senſation“ in's 
Parlament, wo eine Abendſitzung ſtattfand, zur Bore 
nahme der Delegationswahlen. Hunderte von Neu⸗ 
gierigen umſtanden die Eingänge, die Ankunft des 
Abgeordneten Wolf erwartend. Er aber kam nicht — 
er war zu einer Wählerverſammlung nach Böhmen 
gereiſt. Und da die Hauptſterne des Tages fehlten, 
ſo verlief die Abendſitzung, wenn auch nicht ganz ge⸗ 
räuſchlos, ſo doch ruhiger und glatter als ſonſt. 

Wer iſt, ſo wird man fragen, Herr Wolf, der viel⸗ 
genannte Gegner des öſterreichiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten? Er iſt, wie geſagt, ein noch junger Mann 
mit ungewöhnlich ſtarkem politiſchen Temperament, von 
Beruf Journaliſt und ſeit etwa 6 oder ſieben Jahren 
Herausgeber der deutſch⸗nationalen Rundſchau, die 
früher Wochenblatt war und feit einigen Jahreu das 
Wiener Tageblatt Schönerer'ſcher Richtung iſt. Seit 
der letzten Wahlperiode vertrittt er im Reichsrathe 
einen böhmiſchen Wahlbezirk, den er ſich durch ſeine 
feurige, außerordentlich kräftige Beredſamkeit erobert 
hat, wie überhaupt im öſterreichiſchen Parlament das 
Organ Wolfs, Schönerers und Fros, ein Terzett, wie 
es keine Volksvertretung aufweiſen dürfte, ſelbſt aus 
dem tobendſten Lärm hörbar wird. Sogar die Jung⸗ 
tſchechen, die in turbulenten Scenen ganz beachtens⸗ 
werthe Leiſtungen aufzuweiſen haben, vermögen da⸗ 
gegen nicht aufzukommen. 

Donnerstag ſoll der Kampf fortgeſetzt werden. 
Vorausſichtlich werden ſowohl Graf Badeni als Abg. 
Wolf an dieſem Tage anweſend ſein, und da von der 
Rechten Sympathiekundgebungen für den Miniſter⸗ 
präſidenten vorbereitet werden, ſo ſind ſtürmiſche Er⸗ 
widerungen und bewegte Scenen vorausſichtlich. Da 
überdies auch die Miniſteranklagen verhandelt werden, 
ſo darf man einen kritiſchen Tag erſter Ordnung er⸗ 


warten. 
*. 


k * 

Wien, 28. Sept. Die Klerikalen nehmen gegen den 
Grafen Badeni wegen feines Zweikampſes ente 
ſchieden Stellung. Die „Tiroler Stimmen“ ſchreiben, 
daß Badeni nach dieſem Vorgange an der Spitze dex 
Regierung noch möglich fet, ſcheine ganz Waben A Auch 
das Brünner Organ der Tſchechiſch⸗Klerikalen Mährens ver 
langt den Rücktritt Badeni's. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Herzog⸗Regent Johann Albrecht erlüßt 
folgende öffentliche Dankſagung: 

„Tief iſt die Nachricht von dem erſchütternden Ende 
meines treuen Bruders, des Herzogs Friedrich Wilhelm zu 
Mecklenburg in die Herzen gedrungen, und ſeine freudige 
Pflichterfüllung und männliche Standhaftigkeit in Noth und 
Gefahr, ſeine kameradſchaftliche Hingebung bis zum letzten 
Augenblicke ſeines jungen hoffnungsreichen Lebens, ſein 
frommes, gottſeliges Sterben, als es den Tod für das 
Vaterland galt, haben eine große Anzahl von Kundgebungen 
hervorgerufen, durch welche mir aus ganz Mecklenburg und 
vielen Theilen des übrigen Deutſchlands ſowie aus dem Aus⸗ 
lande, von Einzelnen und Vereinigungen, von Behörden und 
Kameraden des Verſtorbenen vielfach in ergreifenden Worten, 
überall unter Bezeugung ehrender warmer Anerkennung für 
den Verewigten, das ſchmerzlichſte Beileid zum Ausdruck 
gebracht wird. Durch dieſe allgemeine Theilnahme bin ich 
zu aufrichtigſtem Danke verpflichtet, den ich hiermit öffentlich 
nusſpreche. Johann Albrecht“. 


„Die Abtretung Kaſſalas. Seit den italieniſchen 
Niederlagen in Abeſſynien ſpukte die Sage vom Erwerbe 


— 


„Ja, — aber natürlich! Willſt Du Lux etwa 
als Dienſtboten behandeln?“ 

„Keineswegs, Puſſy! Es wird nicht ganz leicht 
ſein, ihr fortan eine neue Stellung zu ſcheſſen, — 
indeſſen —“ 

„Neue Stellung? Für Lux? Warum 7“ 

„Aber Kleines, Du kannſt doch nicht wollen, daß 
wir Beide uns unausgeſetzt mit diefer gewiß ſehr 
ſchätzenswerthen und brauchbaren Perſon umgeben 
ſollen!“ 

„Lux iſt gar keine Perſon, — ſie iſt eine Dame!“ 

„Nun denn alſo — Dame!“ 

„Das können wir getroſt ihr ſelbſt überlaſſen, 
ich meine, wie oft wir uns mit ihr umgeben wollen 
oder nicht. Lux drängt ſich Keinem auf, ſie iſt ſehr 
tactvoll und zartfühlend.“ 

„Hm! Soll mir außerordentlich angenehm ſein!“ 

„Ich werde ſie aber ſo oft ich kann mitnehmen 
und zu allem heranziehen, — ſie liebt mich über 
Alles, und ich bin ihr doch auch ſo ſehr gut und 
dankbar!“ 

„Du — — ihr?“ 

„Natürlich! Wenn Du wüßteſt, was ſie mir 
Alles abnimmt, wobei ſie mir oft hilft! Eigentlich 
thut ſie immer Alles, was mir nur ein bischen 
ſchwer oder unangenehm iſt, was ich aber eigentlich 
ſelbſt machen müßte, — und für mich bleibt bloß 
das übrig, was mir Spaß macht. Sie verwöhnt 
mich ja ſchrecklich, aber das iſt ihre Freude, und nie 
brauch ich ſie um irgend etwas bitten, ſie erräth 
das alles!“ 

„Dann wird ſie es hoffentlich auch errathen, daß 
wir Beide immer am liebſten mit einander allein 
ſein wollen!“ f * 

Ruth drehte raſch den Kopf und öffnete bereits 
die Lippen zu einer Antwort, die dem 1 
wenig zugeſagt haben würde, als ihr einfiel, kb 
Lux ſelbſt es ſicher nicht wünſchen könne, die 
tete-A-tetes des neuen Ehepaares oft zu ſtören, da ſie 
auf Wernecke brennend eiferfüchtig war und ihn 
überhaupt nicht beſonders mochte. Lebtere That 
ſache hatte ſie ſelbſtverſtändlich niemals angedeutet, 
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Kaſſala's durch England. Wir Haben ſchon vor 
Monaten darauf aufmerkſam gemacht, daß eine britiſche 
militäriſche Sondergeſandſchaft in Rom für dieſen Zweck 
thätig fei. Dieſelbe ging damals aber ſehr wenig 
* geſchickt vor, ſodaß die Miſſion mißlang. Jezt liegen 
8 aus London neue Meldungen vor, welche die Abtretung 
* Kaſſala's an Italien als angeblich vollzogen 
a hinſtellen: Die Befigergreifung ſoll unmittelbar bevor: 

ſtehen. Ob der Platz gegen gutes baares Geld oder 
. gegen ſchöne Worte hingegeben worden, intereſſirt die 
S politiſche Welt nicht. Die vollzogene Thatſache bedeutet 
* jedenfalls die Aufgabe, auch einer beſchränkten, 
4 italienijhen Golonialpolittf in jenen 


HE Gebieten, und einen weiteren Schritt Englands zur 
2 Alleinherrſchaft. 
A Staatshilfe für die Ueberſchwemmten. Die 


Verhandlung des Landeshauptmanns von Schleſien, 
Röder, mit dem Stgatsminiſter Dr. v. Miquel 
jag hatte folgendes Ergebniß: Sobald die amtlichen Er⸗ 
po” mittelungen des Hochwaſſerſchadens abgeſchloſſen find, 
k fok ein Geſetzentwurf ausgearbeitet werden, 
(3 welches einen weiteren namhaften Betrag zur Unter- 
|, fügung von einzelnen Beſchädigten und von Gemeinden 
| zur Verfügung ſtellt. Dieſer Geſetzentwurf würde dem 
Landtage der Monarchie alsbald nach ſeinem Zuſammen⸗ 

tritt zugehen. Die Frage einer plan mäßigen 

l Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgs⸗ 
. flüſſe auf Staatskoſten oder wenigſtens unter Ge- 
e währung erheblicher weiterer Hilfe aus Staatsmitteln 
J muß getrennt behandelt werden, weil die Vorbereitung 
und ihre Löſung ungleich ſchwieriger und zeitraubender ſei. 


A Es wird danach noch eine beträchtliche Menge Waſſer 
È die ſchleſiſchen Gebirgsbäche herabfließen, ehe etwas 
k; Durchgreifendes geſchieht! Die „amtlichen Ermittelungen 


des Hochwaſſerſchadens“ dürften noch eine geraume 
S Zeit in Anſpruch nehmen, die Ausarbeitung des Geſetz⸗ 
KA entwurfes nicht minder. Im Januar fol der Landtag 
i zuſammentreten, ſo daß es bis in den Februar dauern 
£ dürfte, ehe zur Auszahlung der Unterſtützungen 
| geſchritten wird. Dann kommt aber auch ſchon das 
3 Frühjahrswaſſer, und es fragt ſich, ob die Regierung 
B nicht vielleicht doch noch beſſer thäte, ſich die Hilfe zu 

verſparen, bis die amtlichen Ermittelungen des dann 
3 angerichteten Schadens abgeſchloſſen find 


% w 

. FJürſt Hohenlohe und der Schutzmann. Dem „B. T.“ 
+ wird das Dee des Reichskanzlers und des 
Stuttgarter Oberbürgermeiſters mit einem Schutzmann in 
Baden, über das wir geſtern bereits berichteten, wie folgt 
geſchildert: Am Sonntag will ein Stultgarter, Oberbürger⸗ 
meiſter Rümelin, ſich ſchnell noch einige Blumen kaufen und 
geht zu dem Zwecke nach den in der Nähe der Trinkhalle 
belegenen Obit- und Blumenbuden. Dieſe findet er aber, da 
es jpeben 9 Uhr geſchlagen hat, verſchloſſen, das heißt die 
0 vordere Seite mit Tüchern verhängt. Durch eine Spalte ſieht er, 
S: daß in der einen Bube ein Herr fih Blumen kauft. Na, denkt er, 
X was der kann, kann ich auch! Geht um die Bude herum und 
AS gum Hinterthürchen hinein. Kaum iſt er drin, jo erſcheint die hohe 
„ Polizei in Geſtalt eines Schutzmannes, welcher ſogleich ſein 
Notizbuch zieht und zu der Verkäuferin ſpricht: „Sie haben 
M die Gonntagórufe verletzt, das muß ich zur Anzeige bringen 
RS und zu dem Zwecke auch die Namen der beiden Herren 
i notiren.“ Er wendet ſich zu dem erſten der beiden Käufer: 
Pr „Bitte, mein Herr, wollen Sie mir Ihren Namen jagen.’ — 
| „Fürſt Hohenlohe, Reichskanzler“, war die Ant- 
I wort... Tableau! Schnell verſchwindet das 
j Notizbuch und fein Beſitzer, ſchließt die Mittheilung. 
k: Run fragt ſich bloß, wie hoch das Strafmandat fein wird für 
den Blumenverkäufer. — Eine Aeußerung des Reichskanzlers 
. Hohenlohe über die Verordnung, betr. die Sonntagsruhe, 
| theilen auch die „Berl. Neueſt. Nachr.“ mit: Zu der Zeit, als 
pe der Segen der Sonntagsruhe über Deutſchland ausgegoſſen 
| wurde, ward von glaubhafter Seite die Aeußerung des 
| Reichskanzlers berichtet: „Näditens wird die Polizei 
|| mo kommen und nachſehen, was bei mir 
i gekocht wird.“ 

| 


Ka 
B Deutſches Reich. 
+ Berlin, 29. Septbr. Der Marineattachs bei 
p- der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin ftattete 
| am 14. d. Mts. auf Befehl des Präſidenten der fran- 
r 1 Republik dem commandirenden 
> Admiral und dem Staatsſecretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts einen offieiellen Beſuch 
ab, um die Theilnahme des Präſidenten und des 
A Miniſters Hanotaux an dem Untergang des Torpedo- 
4 Bootes „S 26% und dem Tode des Herzogs Friedrich 
: Wilhelm von Mecklenburg auszudrücken. Der Staats- 
| 4 ſeeretür des Reichs⸗Marine⸗Amts ließ den Beſuch durch 
* einen Officier erwidern und den Dank der Marine 
I. für die Theilnahme ausſprechen. 
R Bremen, 28. Sept. Der „Norddeutſche Lloyd“ 
„ empfing auf einen dem Kaiſer unterbreiteten Bericht 
1 über die Reſultate der erſten Reife des „Kaiſer Wilhelm 
f der Große“ aus Rominten folgende Antwort: 
Ihre ſo überraſchende Meldung hat Mich von ganzem 
| y Herzen gefreut. Die unerreichte Leiſtung giebt Zeugniß von 
IB der Zuverläſſigkeit der Werft, auf welcher das deutſche Schiff 
| entſtanden, find entſpricht dem hohen Namen, den es trägt. 
h Möge unſer Schiffsbau ſtets wie jetzt vorwärts ſtrebend une 
erreicht bleiben und nur das denkbar Beſte an Schiffen 
. Ihrer bewährten Geſellſchaft und Bremens Flagge zuführen. 
Wilhelm L R. 
SBB III 
„ allein Ruth wußte genau Beſcheid, ſie kannte ihre 
| Lux zu gut. ve 
| „Aber Grete wird immer da fein!” fagte fie mit 
(iS dem Eifer eines Kindes, das auf jeden Fall einen 
3 Trumpf auszuſpielen wünſcht. 
$ „Grete, — wer ift das wieder d“ 
„Haſt Du das ſchon wieder vergeſſen? Und ich 
3 hab’ Dir fo oft von ihr geſchrieben! Mein zahmes 
| Rehchen ift das, das unjer 1 1 mir ganz, ganz 
| klein aus dem Wald mitgebracht hat und das ich 
| mit der Milchflaſche und dem Saugpfropfen groß 
gezogen habe, — allein, — ohne Lux! Es kennt 
4 meine Stimme ganz genau und nimmt fein Futter 
i am liebjten von mir, — ach, und wie glatt fih fein 
JB Fellchen ſtreichelt, was für wunderhübſche Augen 
| es hat, ſchöner, wie die allermeiſten Menſchen! Daß 
Du Grete vergeſſen Haft! Dann weißt Du am 
U Ende auch nicht mehr, wie mein Reitpferd heißt, 
AB das Papa mir mitgiebt 2% 
„Ruſtan, nicht wahr?“ 
| „Ja, Ruſtan, nach dem Nationalhelden im Firduſi 
. genannt, — ſo ein perſiſcher Siegfried muß es 
geweſen fein. Liebſt Du auch den Firduſi fo ſehr ?4 
. „Ich kenne ihn nicht, Liebchen. Wer viel und 
| angeſtrengt zu arbeiten hat, kann ſich nicht viel um 
Pioeſie bekümmern.“ 
„Aber, den Firduſt mußt Du kennen lernen! 
| Ich leje ihn Dir vor, — des Abends! Was d“ 
"a „Des Abends, mein Kind, habe ich meiſtens zu 
4 arbeiten, zuweilen bis in die Nacht hinein M 
w „Hat ein Landrath es denn fo ſchwer ?“ 
„AB „Wer für das Wohl eines ganzen Kreiſes ſorgen, 
Wz deſſen geſammte Amtsgeſchäfte leiten muß, der hat 
nicht viel überflüſſige Zeit! So viel ich irgend 
kann, werde ich natürlich bei meinem jungen Weibchen 
ſein, das brauche ich wohl kaum zu betonen. Zu⸗ 
| frieden, Puſſy?“ 
| Ruth nickte ihm zu und lachte, 3 
Wo „Mit Lux und Grete und Ruſtan, und mit 
„ meinen Büchern und meiner Zither, — da wird es 
| 4 ſchon gehen!“ 
b. (Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch 


Ausland. 
Oeſterreich⸗ungarn. Budapeſt, 28. Sept. Der 


König und die Königin von Rumänien ſind heute Nach⸗ 
| ihrem 
Empfang war auf dem Bahnhof erſchienen Kaiſer 
Franz Joſef mit Gefolge. Als der König von Rumänien 
dem Salonwagen entſtieg, umarmten und küßten ſich 
die beiden Monarchen wiederholt. Die Königin Eliſabeth 
. Kaiſer auf die Wange. Die Königin trug 
eine hellblaue Seidenrobe mit Pelzbeſatz und Spitzen⸗ 
i einen Capothut mit Flieder und weißem 
Schleier garnirt. In der Hofburg fand um 5 Uhr 
in engerem Kreiſe und gleichzeitig eine 


5 Sämmtliche 
Miniſter traten heute Nachmittag zu einer Sitzung 
zuſammen. Hanotaur theilte die Beſtimmungen 
des Präliminarvertrages mit und machte ferner Mit⸗ 
theilung von der kürzlich erfolgten Unterzeichnung we 
er 
diplomatischen und commerziellen Lage in Tunis. 


mittag um 2½ Uhr hier eingetroffen. 


Zu 


küßte der 
Epaulettes und 


Hoftafel 
Marſchalltafel ſtatt. 
Frankreich. Paris, 28. Sept. 


Abkommens mit England hinſichtlich 


Der Miniſterrath ſetzte als Tag der Eröffnung des 
Parlaments den 18, October feft; der nächſte 
Miniſterrath wird am Freitag zuſammentreten. 

Dänemark. Kopenhagen, 28. Sept. Die 
Kaiſerin Wittwe Maria Feodorowna von Rußland ift 
mit dem Großfürſten Michael Alexandrowitſch und der 


Großfürſtin Olga Alexandrowna heute Nachmittag d 


48], Uhr an Bord der Kaiſeryacht „Standart“ unter 
Eskorte der Pachten „Polarſtern“ und „Zarewna“ nach 
Libau abgereiſt. Die königliche Familie gab der Kaiſerin 
das Geleit bis zum Schiffe. 


san 
Marine. 

Nachdem durch Cabinetsordre vom 29. Auguſt die Direetton 
det Marineſchule zu einer ſelbſtſtöndigen, der Inſpeetion 
des Bildungsweſens der Marine unterſtellten Behörde er⸗ 
hoben worden iſt, wurde zum erſten Director der Marine⸗ 
ſchule Capt. z. S. Kirchhoff ernannt, der bisher mit der 
Führung der Geſchäfte des Inſpeeteurs der Marineartillerie 
beauftragt war. — Capt. z. S. Brunſing wird am 1. Oetbr. 
von dem Commando des Panzerſchiffes 3. Cl. „Sachſen“ 
zurücktreten, um ein neues Commando beim Stabe des 
Obereommandos der Marine anzutreten. An demſelben 
Tage wird Corvetteneapitän mit Oberſtlieutenantsrang 
Plachte den Befehl über die „Sachſen“ übernehmen, 
der bisher den Kreuzer III. Claſſe „Gefion“ befehligte. 
Derſelbe Sfab3ofjiciet wird mit der Außerdienſtſtellung der 
„Sachſen“ das Commando über das Panzerſchiff III. Claſſe 
„Bayern“ übernehmen, das nach dem großen Maſchinen⸗ 
und Keſſelneubau auf der Schichau⸗Werft in Danzig 
zum erſten Mal unter die Flagge treten wird. 


Neues vom Tage. 
Selbſtmord einer Lehrerin. 

Am Sonnabend kehrte in einem Hotel in Gleiwitz 
eine Dame ein und nahm ein Zimmer. Nach einiger Zeit 
hörte man einen Schuß. Als man die Zimmerthüre 
geöffnet hatte, lag die Fremde am Boden; ſie hatte ſich einen 
Schuß in die Schläfe beigedracht und ſtarb nach 2 Stunden. 
Aus einer zurückgelaſſenen Depeſche erfuhr man die Heimath 
der Verſtorbenen. Der Vater ift ein Gerichtsbeamter aus 
Beuthen Oberſchl. Die Lebensüberdrüſſige war Lehrerin 
und ſeit längerer Zeit kränklich; deshalb hatte ſie einen 
Arzt aufgeſucht, der ihr nach eingehender Anterſuchung 
erklärte, ſie ſei herzkrank und müſſe den Beruf aufgeben. 
Dies hatte zur Folge, daß fie in tiefe Melancholie verfiel, in 
der ſie die That ausführte. 

Eine Landungsbrücke für Helgoland 
wird geplant. Dahingehende Verhandlungen ſchweben 
zwiſchen den betheiligten Rhedereien, der Marineverwaltung, 
der Reichspoſt 2c. ſchon jeit Monaten, find indeß bisher noch 
nicht zum Abſchluß gelangt. Man hofft, daß demnächſt die 
Entſcheidung fallen wird. Die neue Landungsanlage ſoll aus 
einer vom Südufer des Unterlandes neben der jetztigen 
Landungsbrücke etwa 300 Meter weit in ſüdlicher Richtung 
in die See hinaus gebauten feſten Brücke mit einem Quer⸗ 
ponton beſtehen, an dem die Dampfer anlegen können. Man 


hofft, die Arbeiten nach Abſchluß der Bae Eg o 


fördern zu können, daß die Brücke bei Beginn der nächſt⸗ 
jährigen Badeſaiſon fertig ift Die Koſten ſollen etwa 
500009 Mark betragen. Die Mittheilung von einer Ver⸗ 
bindung Helgolands mit der Düne durch eine feſte Brücke, ſo daß 
die Ueberfahrt nach der Düne vermieden werden würde, iſt 
völlig unzutreffend. 
i Marie Husmann 
weilt gegenwärtig bei ihrem Bruder in Aachen und weigert 
ſich entjchieden, nach Altendorf bei Eſſen und nach Borbeck 
zurückzukehren, da die ganze Familie ſich durch vorzeitiges 
Aus plaudern ſtark blosgeſtellt habe. Das von der Familie 
geſtellte Anſinnen, ſie möge iu ein belgiſches Kloſter ein⸗ 
treten, lehnte Marie Husmann entſchieden ab. Man möge 
fie nur ruhig ihrem Schickſal überlaſſen — fo erklärte fie — 
ſie bereue ihre Handlangsweiſe nicht. Die beiden Brüder 
Mariens, Grubendireetor W. Husmann in Altendorf und 
Rector Joſef Husmann in Borbeck, find durch die allgemeine 
„Blamage“, die ihnen von ihrer Schweſter bereitet worden 
ift, tief erſchüttert und niedergeſchlagen. Rector Husmann 
beabſichtigt, ſeine Stellung in Borbeck aufzugeben und eine 
neue im Ausland anzunehmen. 
Die geſchloſſene Vonbonniesre. 

Das Ehepaar Fleuron⸗Barriſon hatte ſich, wle 
bekannt, nach Belgien gewandt und dort in Oſtende ein 
Café⸗Chantant, genannt „La bonbonière“, errichtet. Ob: 
wohl man in Oſtende vieles zu ſehen und zu dulden gewöhnt 
ift, wurde daſſelbe, wie jetzt mitgetheilt wird, wegen feines 
anſtößigen Charakters polizeilich geſchloſſen. 


$ EJ 
Sewaſtopol, 28. Sept. Die Frau des Artilleriehaupt⸗ 
manns Nikolski wurde nebſt ihrem zehnjährigen, einzigen 
Sohn mit durchſchnittener Kehle aufgefunden. er 
Burſche des Haupmanns wurde, als der That verdächtig, feſt⸗ 
genommen. 


+ 5 $ 

Stuttgart, 26. Sept. Das Verwaltungsgericht 
erklärte in Folge der Klage eines Radfahres, daß die 
Erhebung einer Radfahrergebühr pst den 
beſtehenden Geſetzen und Verordnungen unzuläjf q ſei 
und daß daher die Stadt Stuttgart die erhobene Gebühr 
zurückbezahlen müſſe. Nach dieſer Enti eidung hat die 
Stadt an etwa 2500 Radfahrer die erhobene Gebühr von 
je 2 Mark zurückzuerſtatten. 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 30. Sept. Wolkig, 
milde, Sonnenſchein, ſtrichweiſe trübe, trocken. S.⸗A. 6,1, 
S.⸗U. 5,47. M.⸗A. 11,42, M.⸗U. 6,54, 

* Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armeecorps. 
Dr. Preuß, Unterarzt vom Infanterie⸗Regiment Nr. 41 
mit Wahrnehmung einer bei feinem Truppentheil offenen 
Aſſiſtenzarzt⸗Stel le beauftragt. 

* Aus den Kreisblättern. Der Milttäranmärter Carl 
Freitag it als Amtsdiener für den Amtsbezirk Oliva 
angenommen, der Brennereiverwalter Heinrich Roßdorf 
aus Gr. Saalan zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den 
Gutsbezirk Gr. Saalau ernannt, beſtätigt und vereidigt 
worden. 

* Perſonalien bei der Post. Angenommen find als 
Poſtagenten der Brennerei⸗Verwalter Dahms in Groß 
Waplitz, der Lehrer Werner in Groß Leſewitz. 
iſt: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Studzinski von Roſenberg 
nach Schwetz. Die Poſtagenten Becker in Groß 
Leſewitz und Münz in Groß Waplitz find freiwillig 
ausgeſchteden. ` 

Perſonalien. Der Rets -Candidat Eduard 
Wächter aus Königsberg ift zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchüftigung überwieſen 
der Gerichtscaſſenrendant Rechnungsrath Lüderitz in 
Thorn iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. s 

* Bur Saiferingd in der Rominter Haide. Ueber 
den Aufenthalt des Kaiſers in Rominten und feine 

a onie liegen heute ausführliche Meldungen vor, 

arnach ijt dem fürſtlichen Waidmann das Jagdglück 
doch hold geweſen, denn am Sonnabend 
Abend hat der Kaiſer zwei ſtarke Hirſche 
erlegt und am Sonntag Abend einen capitalen 
Zwöl fender im Belauf Pellkawen geſchoſſen. 
Bon der Frühpürſche am 25. kehrte der Kalſer um 
8 Uhr zurück. Nachmittags um ½4 Uhr fuhr der 
Kaiſer in das Szittkehmer Revier zur Abendpürſche 
und erlegte einen Zwölfender. Am Sonntag glich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


lung des „Orendowniki“ zufolge das polniſche Ritter⸗ 


Verſetzt g 


29. September. 


Theerbude einem Wallfahrtsort. Prächtiges Herbſt⸗ 
wetter hatte ſich eingeſtellt. Um zehn Uhr verkündeten 
die Glocken der Sant Hubertuscapelle den Beginn des 
Gottesdienſtes. Um dieſelbe Zeit betrat der Monarch mit 
engerem Gefolge, wozu auch Graf Finck v. Finckenſtein und 


grüßte huldvoll nach allen Seiten und nahm in der 
Kaiſerloge Platz. Beim Erſcheinen des Kaiſers in der 
Kirche erhob ſich die Gemeinde und die vollen markigen 
Klänge der Orgel durchrauſchten den Raum. Die 

Predigt hielt, wie im Vorjahre, Prediger 
Wangnik⸗Dubeningken. Um 11 Uhr verließ der 
Kaiſer das Gotteshaus, hielt ſich noch eine Weile in 
den Anlagen vor dem Jagdhauſe auf und zog ſich 
dann zurück. Das Diner fand um 2 Uhr ſtatt. Zu 
demſelben wurden der commandirende General, die 
vier Oberförſter und Prediger Wangnik befohlen. 
Um 4 Uhr fuhr der Kaiſer zur Abendpürſche, die Früh⸗ 
unge war an dieſem Tage ausgefallen. Im Laufe 

es Vormittags wurde jedoch, der „K. A. Z.“ zufolge, 
der am Abend vorher vom Kaiſer geſchoſſene Zwölf⸗ 
ender aufgefunden und dem hohen Jäger - präjentirt. 
Als der statjet ſich um 4 Uhr Nachmittags zur Pürſche 
vegab, hatte das Publicum in großer Zahl am Wege 
vor dem Schloſſe Aufſtellung genommen und rief ihm 
ein kräftiges „Waidmannsheil“ zu. i 

* Zum Kaiſerbeſuch in Danzig. Aus Anlaß des 
Stapellaufs auf der Schichau'ſchen Werft am Dienstag, 
en 5. October wird die Eiſenbahn verwaltung 
auf der Strecke Elbing⸗Danzig einen Perſonen⸗ 
Sonderzug mit 1., 2. und 3. Claſſe vorausſichtlich in 
folgendem Fahrplane verkehren laſſen: Elbing ab 10.30 
Vorm., Marienburg 11.00 Borm, Dirſchau 11.27 Borm., 
Hohenſtein 11.44 Horm., Prauſt 11.53 Vorm., Danzig 
an 12.06 Mittags. Zu dieſem Sonderzüge werden auf 
den genannten Stationen Fahrkarten zum einfachen 
Fahrpreiſe für die Hin⸗ und Rückfahrt mit 
der gewöhnlichen Geltungsdauer der Rückfahrkarten 
auszugeben. Die Hinfahrt erfolgt mit dem Sonder⸗ 
zuge, die Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit 
Ausſchluß der PD⸗Züge. Freigepfäck wird nicht gewährt. 
Wie noch mitgetheilt ſein möge, wird der Kaiſer auf dem 
Wege von der kaiſerlichen Werft nach dem Officier- 
caſino des Leibhuſaren⸗Regiments in Langfuhr folgende 
Straßen pajjiten: Werftgaſſe, Werftthor, Wallgaſſe, 
Sammtgaſſe, Faulgraben, Kaſſubiſchen Markt, Neue 
Straße, Olivaer Thor, Laugfuhr Hauptſtraße. Der 
Weg über dem Gelände der neuen Straße, wird durch 
Maſten und Guirlanden geſchmückt werden. Ferner 
ſollen die Anwohner der Straßen, die der Kaiſer 
paſſtren wird, gebeten werden, für Flaggenſchmuck zu 
ſorgen. 

Herr Oberpräſident Dr. von Goſtler kehrt am 
2. October von Berlin wieder hierher zurück. Am 
4. October wird unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
präſidenten im Landeshauſe eine Conferenz zit 
ſammentreten, die ſich mit der Berathung wichtiger 
Punkte und Fragen in Kleinbahn⸗Angelegenheiten bes 
ſchäftigen wird. Auch Miniſterial⸗Vertreter werden 
an der Conferenz theilnehmen. 

Den daję N hat von der Fußartillerie in 
dieſem Jahre die 5. Compagnie des Garde⸗Fußart⸗ 
Regts. erhalten. ; 

* Unter der geretteten Mannſchaft des Torpedo⸗ 
boots S 26 Befindet ſich auch ein Weſtpreuße, der Maſchinen⸗ 
applikant Boldt, ein Sohn des in Thorn kürzlich ver⸗ 
ſtorbenen früheren Stadtraths und Brauereibeſitzers Boldt 
aus Löbau Weſtpr. Die Mutter und Schweſter des geretteten 
in 95 1 T f jowie zahlreiche Verwandte deſſelben leben 
in 2 n. 

Der Verein zur Förderung des Deutſchthums. 
Wie die „Oſtmark“ in ihrer letzten Nummer mittheilt, wird 
vom 1. October der Privatdocent Dr. £tejegang das Amt 
des Geſchäftsführers in Berlin verſehen. Die Adreſſe der 
dortigen Geſchäftsſtelle iſt von dieſem Tage ab Berlin W. 62, 
Kleiſtſtraße 5. i 

* Allgemeiner deutſcher Lehrerinnen⸗Verein (Muſik⸗ 
gruppe). Am 6. October Abends ½8 Uhr findet im Saale 
des Herrn Weykopf die erſte Zuſammenkunft der Mufik- 
gruppe nach den Sommerferien ſtatt. Wie bereits im Vor⸗ 
jahr jolen auch im nüchſten Winter die Berſammlungen ſtets 
am erſten Mittwoch jeden Monats abgehalten werden, wobet 
Muſikvorträge, ſowie Vorleſungen muſikaliſch⸗litterariſchen 
Inhalts ein abwechslungsreiches Programm bilden werden. 
Sur den Octoberabend haben Fr. Küſter und Frl. Eiſen⸗ 
ſtädt ihre Mitwirkung in Ausſicht geſtellt. Wir möchten 
an dieſer Stelle noch hervorheben, daß die Mitglieder des 
wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen⸗Vereins bei den Verſammlungen 
der Muſikgruppe ſtets willkommen find. 

Das Wrack der holländiſchen Tjalk „Ling 
Loniſe“, das, wie gemeldet, in das Baſſin der Königl. 
Hafenbauverwaltung in Memel geſchleppt worden war, 
iſt Sonnabend vollſtändig gehoben Ins auf Land 
gezogen worden. Der größte Theil der Ladung befindet 
ſich noch im Schiffsraum; desgleichen fand ſich auch 
noch ein Theil Möbel vor, welche der Capttän als 
Ausſteuer für ſeine Tochter, die ſich bekanntlich eben⸗ 
falls auf dem Schiffe befand, gekafut hatte. Das Schiff 
ſelbſt iſt vollſtündig wrack, ſodaß an Reparatur nicht 
zu denken iſt. 

»Weihnachtsmeſſe des Gewerbe⸗Vereins, In 
der geſtrigen Comitéſitzung waren noch verſchiedene 
Anmeldungen nachträglich eingegangen, ſo daß das 
Comité ſich genöthigt ſieht, noch einen größeren Raum 
für die Ausſtellung zu nehmen. Einige Quadrat⸗ 
meter können noch vergeben werden. Nennungen hierzu 
werden bis zum 4. October cr. entgegengenommen. 
Den zahlreichen Anmeldungen nach zu ſchließen, wird 
die Ausſtellung ein würdiges Bild unſeres Danziger 
Gewerbfleißes bieten. Die Meſſe findet bekanntlich in 
den Tagen vom 14. bis 21. November ſtatt. } 

* Eine mühſame Arbeit haben ſich die jungen Leute 
gemacht, die in der Nacht zu Feen och 4 Melee lange 
Schild des Herrn Feller verſchleppt hatten. Das Schild 
wurde nämlich auf dem vor dem Haufe Jopengaſſe Nr. 66 
Bee ohen Baum entdeckt und ſeinem Beſitzer 
zurückg 9 
* Die Anſiedlungscommiſſion hat einer Mitthei⸗ 


gut Wengrzynow angekauft. 


Wegen Beraubung der Schiffscaſſe um 
20 000 Mk. ift der Unterofjicier Delf (ein geborener 
Danziger) vom Torpedo-Divifionsboot 9 nach einer 
Meldung aus Kiel geſtern zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß und Degradation verurtheilt worden. 

® en ae Wie die Kaiſerl. 
Oberpoſtdirection heute amtlich bekannt macht, wird 
vom 1. October der Fernſprechverkehr zwiſchen 
Danzig und Stargard (Pomm.) eröffnet. 

* Befürderung von Land⸗Gensdarmen zu Mice: 
Feldwebeln. Der Kaiſer hat genehmigt, daß künftig die 
Landgens darmen, welche nach einer vorwurfsfreien 
Geſammtdienſtzeit von 12 Jahren mit dem Civilverſorgungs⸗ 
ſchein ausſcheiden — die Erfttlung der übrigen vor- 
eſchriebenen Bedingungen vorausgeſetzt — gu Bicefelömebeln 
bezw. Vicewachtmeiſtern befördert werden dürfen. 

* Hochherzige Spende. Der Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger hat die Groß⸗ 
herzogin Marie von Mecklenburg die Summe 
von 10000 Mk. zur Verfügung REA 

* Die Panzerkanonenboots⸗Diviſion traf heute 
Nachmittag von Kiel kommend hier wieder ein. 

* Unfall der „Lotte“. Nach einer Meldung aus 
London vom 27. d. Mts. ift der Dampfer „Lotte“ 
aus Danzig von Grimsby Rhede nach Hull manöverir⸗ 
unfähig in Schlepptau abgegangen. 

+ Im Börſen⸗Sagle des Schlachthofes werden am 
nähen Sonntage die Concerte der Capelle der 1. Leib- 

uſaren unter der Direction des Hrn. Lehmann wieder 
ihren Anfang nehmen. 

* gu dem Mordvyerſuche auf Schüſſeldamm er- 
fahren wir heute, daß Fräulein Alſce Lehrke ſchon 
jo weit hergeſtellt ift, daß fie heute Nachmittag aus 
dem Lazareth entlaſſen werden konnte. 

Grund beſitz⸗Beränderungen. A. Durch Verkauf 
Heilige Geiſtgaſſe 68 von der Wittwe Henriette Richter, 
geb. Lipowskti, an die Frau Schornſteinfegermeiſter 


Wilhelmine Gellner, geb. Bigeſchkt, 5 
damm 49 von den Gaſtwirth Johann Benjamin 
Eheleuten an die Reſtaurateur Richard GOT von dem 
Eheleute für 18 000 Mk. k 

Maurer⸗ und Zimmermeiſter Guſtav 


die vier Oberförſter der Haide gehörten, die Capelle, 45 000 


meifter Leopold Zienau'ſchen Eheleute 
Langfuhr Blatt 580 von der Frau 
4 an 80 für 13.00 SN 

heleitte in ra für 130 . 2 
Almodengaſſe 2 von den Bauführer Wilhelm an für 
Eheleuten an die Wittwe Ida Miller, 
84500 Mk. Langfuhr 59 von ? 
an den Kaufmann Georg Salewski für 84000 M a. Schwel 
Meer 5 von der Wittwe Thereſe ed. i 
an bie Rentier Gujiav Hermann 
69500 Mk. B. Durch Erbgang: Hirſchgaſſ 
Tode des Küfers Carl Guſtav Wiedemann auf 
bliebene Wittwe übergegangen. 


6 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen des, 
digung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Widertaſchen⸗ 
1 wegen Unfugs, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 1 Tas 
meſſer, 1 Pfandſchein, abzuholen aus dem Sundbureni, > 
Königl. Polizei⸗Direction. — Verloren: 1 paararm 
mit goldenem Schlangenkopf, 1 Portemonnaie mit 1,50 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction, 
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diesjährige Badeliſte weiſt einen Beſtand © 
4490 Jamilien mit zuſammen 9827 Perſonen 
Die vorjährige letzte Liſte wies nur 3292 Familien 113 
7617 Perſonen auf. Die Saiſon 1897 kann alfo it 
glänzend bezeichnet werden, wenn auch die 10000 M 
erreicht worden iſt. 


katholiſche Schule ift der Kaufmann Julins Jans 
gewählt und beſtätigt worden. 


von Querfurt zur Stadt erhoben. Von Holländern, w 
in großer Zähl zum Ausbau der Weichſel⸗ und Nogatdäm 
hier angezogen, wurde die Stadt ausgebaut und auch th 
weiſe bevölkert. Im Jahre 1319 verſchrieb der Kom 
von Elbing den Bürgern den 36 Hufen großen Bürgerwun 
1404 gründete Konrad von Jungingen das Śojpital zun 
heiligen Geiſt. 
einft und t 
Mühfate und Sorgen hat die Stadt genügend durchger en 
Peſt, Cholera, feindliche Ruſſen, Polen, Franzoſen ac, NA 

ſchwere Zeiten heraufbeſchworen. In Werken des Prie A 
ift die Stadt bei ununterbrochener Entwickelung vorm ich 
geſchritten, über mancherlei Errungenſchaften und Einr 

tungen kann die Stadt ſtolz ſein. 


Glockengeläute aller Kirchen die Feier. Das 


morgigen Feſtgottesdienſt wird Herr 
ſuperintendent Braun leiten. Von 11—12 Uh 
eine gemeinſame Sitz 
Collegien 
hüllung des Kreiskriegerdenkmals. 3 U 
im Saale des Herrn 
Volksbeluſtigungen im Bahnhofsgarten. Abends Uhr: 
eſtſpiel: die Gründung der Stadt Pr. Holland. 
euerwerk im Bahnhofsgarten. 


geklärter Mord und Selbſtmord teip: 
Selbſtmord 
Die „Oſtſeezeitung“ ſchreibt darüber: In 
Mauerſtraße 3 mietheten geſtern Morgen 
Mann, der ſich en 
belegene kleine möblirte Stube für einen wód Uhr er⸗ 
Miethspreis von 2 Mk. Abends kurz na 
Fer der Miether in Begleitung einer 
p Eero N, 

wie an den Kleidern und die Frauensperſon pafl 


Nr. 228. 

i Mk. Schuſſel⸗ 
für 87150 mt. alen 
hlmacher'ſchen 
Niederſtadt Blatt 


eider an 
1 Eheleute für 


Telegraphenſecretär Reinhold Kaiſer ttwe 
000 DRE, Große Hoſennähergaſſe 2 ben hacer, 
Emilie Martſchinski, geb. Ogotzt!, an für 14 100 


tha Johannzen geb. 
oe Selen la 
Thornſcherweg, S hen 


geb. Schm eins 
dem Kaufmann Geor Sowa g 
Schweitzer g 

ich’ Eheleute 
Ludwich ſchen ye í 
deſſen hinter⸗ 


wabron 
Die 1. Schwabe 


er 
ür 
em 


* Rückkehr vom Manöver. 


des 1. Leib ⸗Huſaren⸗ Regiments 
geſtern Vormittag aus dem Manöverfelde zurück. Herz 
Oberſt von Mackenſen war der 
gegen Prauſt entgegengeritten. 
gegen 5 Uhr wurden die Mannſchaften 8 
zu bildende Jäger : Reiter = Detachement ausge 
Heute mußten die Ausgewählten noch eine 
beſtehen. > 
bekanntlich aus allen CavallerieRegimente s auf 


aeg bas nel 
Prüfun 
Das Jäger⸗Reiter⸗Detachement fetzt fi 


fa 


17. Armeecorps zuſammen. Heute Vormittag 201b 
dem großen ee a mi noch eine Uebung des 1. Leit 
Huſaren⸗Regiments ſtatt. In derſelben vera 
fih Herr Oberſt v. Machenſen von den zur 
laſſung kommenden Mannſchaften, er 
auf unſeren Kaiſer aus, in das die Huſaren ju nter 
einſtimmten. u 
14 —.— 7. aaa k va Standarte zu 
irenden General abgebracht. 
kurz nach 10 Uhr rückte das Feldartillerie“ 
Regiment Nr. 36 wieder in unſere 
Herr General⸗Major v. Seebach ſowie 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 waren 
Truppen bis gegen Prauſt entgegengeritten. 


iedete 
bichiebeif 


Š in Ho 
brachte ei belnd 


Sarmi 10 Uhr wurde È 
Vormittag um Uh m comman 


eute Vormittag 


Stadt ein. 
je Capelle 
die © pen 


* Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Belt 


preußen tritt am 19. October zu einer Gifguną th 
jammen, k 


Die Tagesordnung iſt noch nicht fetge) 
* Begräbuiß. Die Leichen des Schmiedegeſk 


Burandt und ſeiner Ehefrau geb. Rovenha 995 
wurden geſtern Nachmittag nach der Leichenhalle 

Trinitatiskirchhofes geſchafft. 
4 Uhr wird das Begräbniß ftattfinden, 


Morgen Nachmittag 


Verhaftet: 


Polizei⸗Bericht für den 29. Sept. Bel 


e! 
nd 


Nrovinz. 
* Zoppot, 29. Sept. Die heute erſchienene let n 
auf 


bie 


* Oliva, 29. Sept. en 


Als Schulvorſteher für 


1, Pr. Holland, 28. Sept. 
Preußiſch Holland, deutſche Veſte, 
Heil zu deinem Jubeltag! 
Deutſche Art, ſie bleibt die beſte, 
Deutſcher Geiſt und deutſcher Schlag. 
Leichter lebt im milden Süden 
Ein beglückteres Geſchlecht: 
Ihr erwuchſt, ihr Nimmermüden, 
Zäh' im Kampf um Euer Recht. 
Ihr beſtandet ſchwere Stürme, 
Wie die Eiche, wurzelftare! 
Treu die altersgrauen Thürme 
Schirmten die bedrohte Mark. 
Mög' dir nun in ſich'rem Frieden 
A dem hart errung'nen Reich 
anch Jahrhundert fein beſchieden 
F Deinen beiten Zeiten gleich! lich 
Dieſen Feſtgruß richtet Felix Dahn anläßli 


der 600 jährigen Jubelfeier, welche heute un 
morgen ſtattfindet, an unſere Stadt. 


Pr. Holland wurde 1297 vom Landmeiſter mam 


me 
> 
aal 


(Näheres bietet die Schrift „Pr. Hola 


jetzt“ vom Amtsrichter Conrad drganie, 


nê 
De: 8 


Ein munteres Leben und Treiben herrſchte IHN 


ſeit dem frühen Morgen in unſerer Stadt, um dieſelbe 
in ein feſtliches Gewand zu hüllen. Eingeleitet wur 1 
die heutige Vorfeier durch be 
Schulen. Die officielle Schulfeier fand in 
Leitung des Herrn 
ſtatt. 
der oberen ere 
Mitglieder des Magiſtrats, die Schuldeputation, mehr 


Feſtacte 32 unter 


eetor Elert ſtehenden Stadtſchule 
An ben eige betheiligten ſich außer den Schü ń 
laſſen und dem Lehrercollegium 


Schulrat 


er 
erben tede. 
ga 


uf 
; 1 
Mittags wie a 


heilt. 


Zug bildeten ca. 400 Perjonen. 


recht impoſante Zug bewegte ſich durch die Hane, 
ſtraßen. Die Illumination war eine gropartion 
Faſt jedes Haus erglänzte im Lichtſchmuck. 
Fackelzug war die heutige Vorfeier geſchloſſcg orala 


Mit 


ri findet 


S PEAT je, abadi 
—3 Uhr: Feſtzu ien 
hr; gefel 


g Uhr: 


batt 


rochnow. Concert, 


Stettin, 28. Sept. Ein bisher noch Pas 


hat ſich in letzter Nacht hi den Heiz 
ein i hoch 


Zibell nannte, eine 5 Treppoſichen 


raue, 
Beide hatten Blutſpuren an den 9 KO 


J 


—— — — ans 4 z 5 12 * y PMT" e'e 
S R E rS 9 — cz. x a" 7 x 7 v Y 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. September. ae à 3 


bunt ſtark krank 697 Gr. Mk. 151, hellbunt krank 724 Gr. Stanbesamt vom 29. September. 


Mk. 166, bunt krauk 724 Gr. Mk. 155, hellbunt 747 Gr. i $ 1 
Mk. 178, 761 Gr. Mk. 176, glaſig 756 Gr. Mk. 176, hochbunt. Geburten: Maurergeſelle e Wendt, S. — Lehrer 
745 Gr. Mk. 177, 758 Gr. Mk. 179, 772 Gr. Mk. 181, fein Stephan Jaſinakt, T. — Arbeiter Johann Warner T. 
weiß 766 Gr. Mk. 188, roth 784 Gr. Mk. 169, 737 Gr. — Bäckergeſelle Carl Neumann, S. — Zimmergeſelle 
Mt. 172, 759 Gr. Mk. 173, für polniſchen zum Tranſit | David Schmitzky, T. — ie yy) A Amos, S. — 
hochbunt 758 Gr. Mk. 147 per Tonne. Bahnhofsarbeiter Hieronymus N pg chloſſergeſelle 
Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr.] Karl Grans, 16. 1 a ca A S. 1 T. 
Mk. 128, 782 und 735 Gr. Mk. 127, 722 Mk. 125. Alles Aufgebote: Buchhalter Ludwig Engen Piotrowski 
per 714 Gr. per Tonne. zu Czersk und Antonie Steller hier. — „Bieefeldwebel 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 614 Gr. Mk. 123, im Gren.⸗Reot. König kard ŚĆ (8. Sa Nr. 5 Carl 
644 Gr. Mk. 184, 650 und 654 Gr. Mk. 135, 645 Gr.] Semerau und 9 1 51 En ehmann, beide ; Bugzufammenftohs, 
Mk. 140, 677 Gr. ME. 150, ruſſiſche zum Tranſit große 621, | Hier. — Traiteur Cart Wilhelm Reinhold Zappe hier und A i 
644, 653 und 668 Gr. Mk. 101:/,, beffere 647 und 650 Gr. Clara Auguſte el u Oliva. — Schloſſer und] Wien, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Infolge des Zu⸗ 
Mk. 106 per Tonne. : Eigentümer Johann Gottlieb Fett at Henbude und Anna[ſammenſtoßes zweier Laſtzüge bei Station 
Maria Pätſch zu Troyl, — Werkführer Carl Auguſt i j 
Schwechat ⸗Kledering wurden 2 Perſonen 
getödtet und eine ſchwer verletzt. Anderen Berichten 


lündiſcher Mk. 127 per Tonne bezahlt. i KJ 
Be en ubhen entire zum Sranfit Mt. 106 ber to, geh. „„ und Bertha Olga Franziska Trieloff 
u Dir 
zufolge wurden 2 Perſonen getödtet, 5 bis 6 ſchwer 
und 30 leicht verletzt. : 


A r. 228. 
der g FE 
daha en, ihrem Schwager ſei ein Unfall zugeſtoßen, 
but dg fie ihn in ſeine Wohnung begleitet habe. Sie 
ihr nn die Wirthin noch um ein Meſſer, da ſie mit 
900 ie wager Abendbrod ejjen wolle. Die Wirthin 
Kun, ein großes Tiſchmeſſer. Man hörte nun vor- 
t ee weiter von den beiden Leuten, die ſich 
du Ñ Bimmer eingeſchloſſen hatten. Morgens gegen 
Dame orga eine im Nebenzimmer wohnende alte 
4 Sa urch ein lautes anhaltendes Stöhnen aus dem 
dun pp geweckt. Sie allarmirte die Nachbarn und 
Antw. nete, als auf das wiederholte Pochen keine 
"eg erfolgte, ſchließlich die Thür zu dem Zimmer 
en Miethers. Dort lagen beide Perſonen, nur 
m eije bekleidet, mit durchſchnittenen Puls⸗ 
ihnen nin einer Blutlache am Boden; zwiſchen 
beteitg ag das geliehene Tiſchmeſſer. Die Frau war 
au todt, während der Mann, der wahrſcheinlich 
da rę den Verſuch gemacht hatte, ſich zu erhängen, 
nuch une Hoſenträger um den Hals geknotet hatte, 
dle Ichwache Lebenszeichen zeigte. Es wurde zunächſt 
bel denitanswache der Feuerwehr gerufen, doch war 
nach B Mann keine Hilfe mehr möglich; er ſtarb 
In Verlauf einer Viertelſtunde ebenfalls. 
den ſeinem Beſitz wurden Papiere gefunden, die auf 
fi arbier Zibell lauten. Anſcheinend handelt es 
dej um ein Liebespaar, das gemeinſchaftlich den Tod 
t hat. 
dam Elbing, 28. Juli. Am heutigen Tage wurde in 
te BierdediebjtaglSprocejje gegen den ſogenannten 
wha Annonsti die Zeugenvernehmung 
etzt. Auf telegraphiſche Benachrichtigung hin 
Annan aus Danzig von der Frau Hennig ein von 
ki gefertiges Modell einer elekriſchen Straßen⸗ 
Auch erbeigeſchafft, welches A. patentiren laſſen wollte. 
tajgą hat ſich A. viel mit der Idee eines Luftſchiffes 
lun, itigt, Abends gegen 8 Uhr wurde die Verhand⸗ 


Tauchverſuche gelang es dem Taucher, in das Innere 4 
des Schiffes einzudringen, wo er die Leiche des Koches 
Serbent entdeckte, deren im Tode krampfhaft feſt⸗ 
geklammerte Hände löſte und ſie kurz vor 2 Uhr an t 
die Oberfläche brachte. Infolge der ſtärker werdenden 
Strömung mußte der Taucher die Arbeit einſtellen, die 
morgen früh 4 Uhr wieder aufgenommen werden ſoll. 


MU T Ci 1 u p 55 r 

DANE N, e BAR rant «sole Heirathen: Mililürauwärter gohann Jacob Schimanski 
und Anna Maria Dam mm. — Mechaniker Paul Franz 
King und Ida Margarethe Handtke. — Schfffszimmer⸗ 
mann Johann Wilhelm Ming und Alwine Henriette Nen- 
mann. — Arbeiter Julius Kolodzyk und Julianng 
Marianna Brill. — Sümmtl. hier. = Malergehilfe Johann 
Eugen Rogowski, hier und Johanna Wilhelmine Mol lin 
zu Weſtiich Neufähr. — Schmiedegeſelle Bernhard Johann 
Peter und Marie Magdalene Michalski, beide hier. 

Todesfälle: Hausmädchen Maria Lipins ki, 21 J. 5 M. 
— Wittwe Wilhelmine Schulz geb. Amzoll, 73 J. — S. d. 
Schmiedegeſellen Guſtavr Gabriel, 3 M. — Frau Johanne 
Charlotte Haeſe geb. Laubien, 36 J. 8 M. — S. d. Biter- 
geſellen Hermann Fengler, 10 Tage. — Frau Marta 
Ottilie Johanna Luedtke geb. Surkow, 52 J. — Kreis⸗ 
ſchulinſpeetorswittwe Marie Pudor geb. Bold, fait 38 J. 
— Rentier Johann Auguſt Friedrich Kreſin, 68 J. — 
Unehelich: 1 T. . : 


weiße Rieſenbohnen Mk. 180, galiziſche zum Tranſit weiße 
Langbohnen Mk. 163 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 260, Heller 
Mk. 290 per Tonne gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 153 per To. bezahlt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit weiß Mk. 3,50 per Tonne 
ehandelt. A, 
n Weizenkleie mittel Mk. 3,85, 3,87½, feine Mk. 8,90 
er 50 Kilo bezahlt. j 
É Roggenkleie Mk. 3,921, mit Geruch Mk. 3,35 per 
50 Kilo gehandelt. 
> Spiri feſter. Contingentirter loco Mk. 63 bezahlt, 
nicht contingentirter Ioco Mk. 43,30 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Propſſion uſaneemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütte. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, 


f Danzig, 29. Septbr. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 88» Mk. 8,35 per 

50 Kilogr. inch. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


Die Lage in Indien. f 
Bombay, 29. Septbr. (W. T. ⸗B.) Bei Igatjuri s 
wurde eine zur Unterſuchung der Peſt ausgeſandte N 
Commiſſion von Eingeborenen überfallen. Vier 3 
Mitglieder derſelben wurden verwundet, darunter ein 
Stabsarzt und ein Peſtinſpector ſchwer. 


J. Berlin, 29. Sept. Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Nom gemeldet wird, hat der Papſt dem Grafen Baden 
für ſein Duell mit dem Abgeordneten Wolf Abſolution 
ertheilt. Damit kommt die auf den Zweikampf geſetzte E 
katholiſche Kirchenſtrafe in Wegfall. 

W Berlin, 29. Sept. Die ungariſche Stu⸗ 


— TONE EZR KROPCE . ⁰—¹ẽ¹ iu ÿ e er.. ˖‚˖7˖—ð 7 “—r SET 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


— —— —-U— ͥ AZ U———— — — — i —— ZACZ — 


auf cjach die ; 18 r dentenſchaft üserſandte d 4% a: 11 
Neben morgen vertagt. Heute ſtellten mehrfa is 890 Mk. 9,55. Termine: September Mk. 8,70, überſandte den Berliner Commilitonen 
Wee ae en Zwiſchenfragen, um das EBM 870, Stovember Decbr 1 e 15 ; nachſtehendes Telegramm: Indem wir ungariſchen | 
+ 28 zu prüfen. . Mk. 8,95, Mai Mk. 948. Gemahlener Melis T Me. 22,50. p Stubomen sę á > ! 4 
Pradptenteich, 28. Sept. Geſtern Mittag brannten in Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: September NOŻE WA 15 5 a 5 begeiſtert von den zu Herzen dringenden 4 
at Scheune und Stalldes Schmiedemeiſters] Mk. 8,70, Ott. Mk. 8,721, November⸗December Mk. 8,72½, Petersburg 757 Nr 8 b n Eures jungen, ritterlichen Heldenkaiſers das | 
Ken ating ab. Der, Brandſtiftung verdächtig iſt ein Januar⸗Märs Mk. 1 Mai en T Moskau 754 W 7 innige Bündniß der deutſchen und ungariſchen Herzen | 
weer von aron SHE JB RN Far £ Cherburg | 762 SS J wolkig 15 feiern, halten wir es für eine angenehr icht | 
| Daję? forderte und, als er ihn nicht erhielt, 10 der Prentifchen % Poe Sit, 164 S828 1, heiter 12 Sans gen, d beten A 10 ken: ne Pflicht, Euch, 
( ngen ef ; ; ing da 32 Septett 97. AGE ede 5 N j 
Dener ka ſich entfernte. Kurz darauf ging Für inländiſches Getreide tjt in Mk. per To. gezahlt worden. Wee m u 1 BODO 10- * ge Sept. (W. T.⸗B.) In Gegenwart 
w zeſtern A $ is Neufahrwaſſer 766 edeckt es Köni ein; 5 e 
dag Kei burg 28. sz nr 1 Fa; an | Stoppen Gerte | Sa WEŃ Tot | WNW 3 | Kalbóededt| 13 | | np 219255 Wee e 
Mszę 15 des e 2 En entfernt als |e 5 F fi Nebel 11 8 : 1 äger wurde heute Vors 
fti dig P Kilometer von Der 8 Viehs iſt in den Uckermark „ | 15 | 180 | 185 | 185 Wiesbaden 764 | GO 1 Nebel 18 mittag 9 Uhr die zahlreich beſuchte 44. Verſammlung 
lam. herunter; auch ein Theil des Viehs ift in Mh . . [195—195|125—120/125—160|125—185 | München 766 SW 4 heiter 14 deutſcher Philologen und Schulmänner feierlich eröffnet A 
gi umgefommen. — Nachts im A Uhr brannten Kolber 1: 182½ | 128, | 185 | — Berlin 765 SS 5 wolkig 11 0 3 Hit eröffnet. K. 
u, hihaftsgebände des Gutes Naymowo, Herrn Bez Slettin . |. 18018212613 — 125130] Wien 765 ſtill Nebel 12 London, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ K 
1 Nie ſowski gehörig. Sämmtliche e 6 der Danzig. e „ |167—180/129--180 aa 184 Breslau 766 SO 2 wolkig meldet aus Kairo von geftern, daß der Sonder⸗ hi 
und i; urden ein Raub der Flammen, Culm p aa 179 — 148 — Nidda 76＋ 1 2 wolkenlos 18 Lichts í ; 20 Gi = 
x [nd 20 He und viele Schafe e slam . PES FU 182 146 153 133 Trieſt 766 fa 1 | wolkenlos] 10 gerichtshof, OEL guy eee mo Cirta 4 
uch in B 9 5 g vie Jan owe find geitern | Gieiwiz 4 187 148 160 182 perſicht der Witt geborenen eingetroffen war, die am 17. d. Mts. eine 
f Bey NE a ſowi Bromberg aa m s 1 1 Ka 90 125 Ueberſicht der a Abtheilung britiſcher Truppen mit Steinen beworfen . 
0 i G Königsber Pr. 547 12 E Ale i reſſion i b Tiefe z i 4 
77% owa aha onen | Deen 2 Sugetigie gu 8 Monaton und 3 gu 0 Monaten | 
dy gllraże 12 brach Sonntag, Abend euer na. Border r Ermittelung TREE | 2 | 146), | Eine Bone hohen Sufidends erſtreck ſich von Nordoft-| Zwangsarbeit verurtheilte; bie Uebrigen wurden freie 3 
Stall wurde in kurzer Zeit eingeäſchert. SA seort S |178—188|120—138|180—150|130—126 | Sfandtuavien ſudwärts nach dem Alpengebiete, Bei ſchwachen] geſprochen. ; 
obe in den unteren Räumen mit Kohlen und in den Stettin 173185139190 125150 138—145 öſtlichen und füdöſtlichen Winden ift das Wetter in Deutſchland 


London, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Einer Konſtan⸗ 
tinopler Depeſche des „Standard“ zufolge wurde 
eine Arade erlaſſen, wodurch den Armeniern a 
der freie Eintritt in die Türkei vere i 
boten wird, j 

Madrid, 29. Sept. (W. BB) Der Hof ift: 


ven mit Str e üllt. Leider ſind bei] Poſen 
dieſem a ba len een 8 u Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


a "rz Im oberen Raum schliefen, aufn Wie, per Tonne inci, ee Zoll und Speſen 
deo gebetter, zwei Maurergeſellen, welche N a. 28.9. a. 27./9. 
Aar Unkenntlichkeit verkohlt bei den Ab: n a | | 


biamungsarbei c Die Leute gingen | giem-ott { ei 97:7, Ets. 204,05 | 205,50 
ingsarbeiten gefunden wurden. Die te gingen New⸗Jork | Berlin Weizen ią Ets. 204, 5, 

akt "tg atA Eh nach. Nach bisherigen Chicago | Berlin Weizen | 91 Gta. | 204.25 | 205,10 

gejem ſollen die Verbrannten die Maurer⸗ Liverpool Berlin | Weizen 70.10 ½5. 221,70 | 223,60 


ziemlich warm und vorwiegend trübe,imSüden neblig zvereinzelt 
find in Münſter 40 mm Regen in Begleitung von Gewitter: 
Erſcheinungen gefallen. Trübes Wetter mit Regenfall 
insbeſondere für das weſtliche Deutſchland wahrſcheinlich. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Sept. Waſſerſtand: 0,26 Meter über Null. 


eſelle $ Ddeff Berlin | Weizen | 103 Stop. | 194,70 | 194,70 8 77715 Wetter k ; ön heute hier eingetroffen. Es ereignete ſich keinerlei 
n : erg und Saul aus 1a Weiz p $10 | 194, Wind: Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
o ee, e ee Zwiſgenfal. 
geb, Bilan, 28. Sept. Das Wrack des vor 14 Tagen Riga Berlin] Roggen 73 Kop. 149,50 14,0 udami „Pr. Holland, 29. Sept. (Privattelegramm.) An⸗ 
volleeingeſchleppten Schiffes „Camilla“ ſoll mit der Peſt Weizen —.— 5. fl. —— —— Name pe läßlich der ſechshundertjährigen Jubiläumsfeier der 4 
| aue, Holzladung öffentlich meiſtbietend ver⸗ Amſterdam Köln Weizen 215 hl. fl. 193,45 | 194,85 des Schiffers Dahr- Ladung Von Nach 3 go F ET 
Necho n tet werden, da der Aheder Sonne in Am erden som | Noggen |127 dt. T. | 180,40 |138,80 | ober Gnpitäns zeug ZN. PP. PORAD RTW aii 
ine fämmtlichen Anſprüche darauf aufgegeben hat. Werlım 1 Börſen⸗ Depeſche. — apt. Schulz D. Meta] Stückgüter | Rónigsóg | Thorn Podzun in einer Feſtſitzung heute durch den Herrn 
erline 99 Dep N — = Regierungspräſidenten v. Tiejhomig = Kónigsbetg die 
| Tocales. See Kaki oe ee eee Dr] ee Schiffs⸗Rapport. Amtskette überreicht. Das Gemeinde ⸗Kirchenraths⸗ | 
| * S A 3 POR HEN ANEL Ua sio a Neufahrmaſſer, den 28. Sept. Emag 3 Rec i 
Der neue Com Mücke“, Corvetten⸗ Spt. —. Ą n ct, | =. k p Mitglied Herr Peiler, Herr Rector Elert 
| Cre, ommandant der „Mücke“, Co i „ 5p o i tal SD, Capt. Br beck , 3 
| dy Rar aoee geſtern hier eingetroffen und im Hotel Hana 9 55 1 ag 11 u 4380 | Füllen gmail $ CH ER alert, von © 1 55 und Herr Buchdruckerebeſitzer Weberſtädt erhielten 
| * : 5 à unter 11 > — | mit Kreide. „Ibis“ SD. Capt, Palmgren, von Lulea mit] den Kronenorden vierter Claſſe. Seitens der Stadt 
4, Ortsſtatukt. Der Bezirksausſchuß hat unter dem Hafer Juni — . „ Spt. 2 s m 5 „Ibis, Á i i i S 5 
bern Dub en ee e „ Petroleum er een ae „Vorn“ CE, Gait Gad, nach uten. erhielt Herr Peiler das Ehrenprädieat Stadtälteſter 
di b e e 6 ; à ai, leer. „Roeline, ” Capt. Kramer, nach Memel mit Ballaſt. und Rathsherr. 


x dankenberg beſtäftigt, beſtüigt. 40% Reichsanl. 00 102,70 81880 er Ruffen | —.-- 102.85 
102. 


y 18% „ 102.70 4% Puff fun. 94. 66.70 | 66.55 „Nordſee,“ SD., Capt. Bergmann, nach Bremen mit Gütern. 


Suakin, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Der Gouverneur 


| + go 4 97.10 | 97.10 5% Mebikaner | 89.70 | 89.10 y een, i 1 i i i 
100 Eingeſandt. | 200 Pr. Conf. 10290 102.10 0% + 95.30 9130] Ankommend: 1 Bark. von Suakin Oberſt Parſons iſt nach Maſſauah und i 
| 1 gewęgobe Erregung herrſcht zur Zeit dem, = 3½% „ 0 2 at er 00 u on Rajala abgereiſt. 4 
| UGßeren ‚heit der Mitglieder der hieſigen refor⸗ 3% 1 ; . ranzojen ult.|140,— i 5 50 17 EEE %%/ͤͤ%T , . E E 
| f ae ae weil re: berjelben einen zweiten 5% pd er 1 kore M 6 | ab R A Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 3 
i iſtlich inge ill. Nachdem die Anſtellung %% p NENS m) g nis ee i 22 15 gs oaa AAAA „3 

ei hen aufzwing n mil. 28 30% Weſtp. 92.60 | 9260 Marienburg. ⸗ * In nachri g Verantwortlich für den politiſchen und geſammten d lt des 

| 48 ſolchen wiederholt abgelehnt war, wurde dieſelbe Bd e Mlw. St. Pr. 121.— 120.75 fii j N. Blattes, mit Ausnahme des laete * ad 


togi a ; 
em vor einiger Zeit von den 9 Senioren, denen so noby, 100.10 100.10 [Danziger f 
| A emeindeorgane mit Ausnahme weniger Mitglieder Berl. Hand. Gef 163.90 108.0 Oelm. St. A. 100.75 109.25 
jyltitnmten, beſchloſſen. Bekanntlich zählt unſere te: | Darmit.-Bant 154.— 153 20 Danziger 3 Pre 
| ein Mitte Gemeinde noch nicht 2000 Seelen, für welche Dz. Privatb. |139.— 90 — | Oelm St⸗Pr. 1100 un 
| We Peer, ee eee enang ene PJ E a 2040 190.10 Bacy, Papier 194.75 |194.25 
fee Geiftlichen erſcheint um fo überfläffiger, als | Sieso, Bant 157.50 |i57.— Setter Noten 79 [170.15 
X Biarrer Hoffmann, welcher feines Amtes felt | Sen Ered. ult. 225.50 224.70 Raff Noten 217.95 1216,80 
Ip ren in ſegensreicher Weiſe waltet, noch voll⸗ 5% Al. Rent. 93.50 | 93.60 London kurz 20.367 —.— 
dernen rüſtig ift und, abgeſehen von einer 4% Deft. Glör. 105.25 105.10 London lang | 20.255) miT 
lchvindenden Minoerheit, die Liebe, Achtung und 11 7 40% a Aj M 025 Petersbg. 5 216.20 216.15 
€ Vertra einer Gemeinde beſitzt! Wir wüßten] Goldrente. 90. | SD. p FEE 
d wahrlich ee der zweite Pfarrer beſchüftigt 4% Ung. „ 103.10 108.40 Privatdtscont. 1 
inz" fo, es ſei denn, daß er eigens für die ver- Lende d „Die n e MER ER ADDEN 
N ; i ni i Ber⸗ mete von AL g [e 
Wendung de „ DET Gemeinbemitglieber We Med ee er Disconto⸗Commandit niedriger 


un i ſerz i ber noch der A ein en der 

wſchtiang fände. Hierzu kommt aber m 5 moe Nachrichten über Eintreffen der Rimeſſen aus 
mejade Umftand, daß es der winzigen Ge⸗ 1 Bet dagen tallener auf Parts, Nannda-Kacifie 
Qug e auch an einem Pfarrfonds fehlt, auf London. Merivionalbahn auf legten Dekadenausweis 
Geiß welchem die Beſoldung des zweiten feſt. Türken ungleichmäßig. Truft⸗ Dynamit matt. 
felt i den beftritten werden fönnte. R W enn heimiſche Bahnen gedrückt. ache geen mort 
Ver der kirchlichen Behörde aber thatſächlich das] Proſpeet über die Emiſſion von 


Iuſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 0 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jnſeraten⸗ . 
Theil & Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 2 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gle 

Sämmtlich m Danzig. 


A eilensiole, Sammet, Peluche 


in allen exiſtirenden Farben und Geweben A 
von 90 J bis 15 4 per Mir, empfiehlt das Bi 


Seidenhaus Max Laufer 
20081) Danzig, Langgasse No. 37. 


Ueber Nutroſe. usw 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 


Erhöhung der Brauſteuer in Sicht. 

J. Berlin, 29. Sept. Die „Voſſ. Ztg.“ ſubſtanzlirt heute 
an leitender Stelle ihre bereits bekannt gegebene Meldung 
über die von Herrn v. Miquel geplante Verdreifachung der 
Brauſteuer. Der „Voſſ. Ztg.“ liegt die Abſchrift eines 
amtlichen Aetenſtückes vor, in welcher die Zoll⸗ 
und Steuer ⸗ Direction — offenbar auf Anregung von 
höherer Seite — von der Gewerbekammer ein Gute 
achten über eine Staffelung der Brauſteuer 
einholt. Das neue Project, welches auſcheinend ſchon weit 
gediehen ſei, entſpreche nicht den Wünſchen der kleinen 
Brauereien, für welche der Satz von 2 auf 5 Mark erhöht, 
wührend er für die großen Brauereien auf über das 
Dreifache geſteigert werden ſoll. Die Malzſteuer ſoll auf 
Sütze von 5 bis 6%, Mark abgeſtuft werden. Die 
moj. Ztg.“ führt eingehend die Gefährlichkeit 
des neuen Planes fpecie für die norddeutſchen kleinen 


850% 


1 3 freiek r Obligationen der | 
5 Ses 17 5 ER . nn A iten Sid fbahn SSH dene aun dem Bankhauſe] Brauereien aus und fordert zur gemeinſamen Abwehr der- „Es hat ſich Reſorption und Ausnutzung der Nutroſe s 
Weit ci” bei vollſter Rüſtigken DES rori Mendelſohn & Comp. bet der Bulafungóftele überreicht. ſelben auf. Die Verhältniſſe zwiſchen Norddeutſchland und als ſehr vol kommen gezeigt. In keinem Falle wurden ź 


ltellalichen an unſerer Kirche noch einen zweiten anzu⸗ i 

"A ann Gofen mir 995 aller ee aut daß Schluß ſchwach, ' 1 
ey bei den hieſigen lutheriſchen Kirchen auf eine ꝗꝙꝗ9zZuòuU . >" AE a EEE 
Mey telenzant secjelben entſprechende Ber: Berliner Viehmarkt. 

Rachtung der Geiſtlichen dringen wird! —| Berlin, 20. Sept. (Städt. Schlachtwehmarkt. Auch 
weil em für die reformirte Gemeinde bereits ein Bericht der Direction.) Zum We e e 55 Wa 
Me Pfarrer gewählt iff, haben einige tharkräftige] 1606 Kälber, 1404 Schafe, 8898 R i — gf o: 
der eder derſelben, welchen das Wohl und Wehe für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtg 


1% Gemei 5 i ‘oner | begin. für 1 Pfund in Pfg.): = 
en den 30 08, Sk, . Beinber: Boten: age anke 
wen A el 1 e ee boch achtwerths, j: „ 

zine Ve Uhr, im Hotel Kaiſerhof, Heilige . 43, 1 nicht aus gemſtete und ältere ausgemäſtete 
in wel rſammlung aller Gemeindemitglieder einberufen, —; e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


üble Nebenwirkungen irgend welcher Art beobachtet, 
insbeſondere keinerlei Reizung des Magens oder 
Darms, was um jo höher ins Gewicht fällt, als die 
Patienten bei denen Nutroſe verwendet wurde, durch⸗ 
weg an Erkrankungen der Verdauungsorgane litten.“ 
Nutroſe iſt beſonders geeignet zur kräftigen Ernährung 
von Reconvalescenten, ſchwächlichen Kindern, Blut- 
armen, Magenkranken ze. In Schachteln à 100 Gr. 
— ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle 
Apotheken, ſowie Droguenhondlungen u. f. w. zu bes 
ziehen. Einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. 

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPTPPPTTbTTTTTTTTTTTTTTTT—TTTT— 1 ET 


Baiern ſeien grundverſchieden und die batriſchen Steuerſätze 
würden, nach dem Norden verpflanzt, nur dazu führen, ein 
großes Gewerbe einem heilloſen Kampf ums Daſein zu 
überliefern, bei dem unſere Brauereien zu Gunſten der 
Baierns und Böhmens aufs Schwerſte geſchädigt würden. 

Entgegen dieſer Meldung telegraphiert das Wolff'ſche 
Bureau: 

Berlin, 29. Sept. (W. TB) Wie wir von maß⸗ 
gebender Seite erfahren, iſt die Behauptung, daß eine W éra 
dreifachung oder auch nur irgend eine Erhöhung der 


ju er zu diejer Wahl Stellung genommen werden —; d etig genährte jeden Alters — Bullen, Brauſteuer beabſichtigt ſei tündi 8 der Luft GA 2 
i A i 9 ge i . | werths —; b. mihi 0 i voll nig. aus der Lu + + * ] 
, . Wit läßt ſich eine wohlſchmeckende 


Gein è Bedürfnißfrage zur Anſtellung eines zweiten] genährte jüngere, und g 4 Maa, 
er dithen it m bieler Deren zu Ben Sn MEAE A i 
Mehrere um einſtimmig Proteſt zu erheben. ausge nen 


i kiete Ruhe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Mitglieder der reformirten Gemeinde. eee e. Gate deen sähe und 
— r. = A) 


niger Agut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen —; 
Spate zdięcie Kühe und Färſen 45-50; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 41—44. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und Bófte 
Gaugkälber 68—72; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
63-67; ©, geringe, Sangkllder 58-02; d. ältere gering 

ühr ejjer) 38—40. 
gendignte Greter Diaflämmer und Jüngere Maſthammel 


geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und 
Zur Flottenforderung. ſchnell durch einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, 

S. Köln, 29. Sept. In einer Entgegnung auf die von] dann in eine Form geſtürzt und erkaltet, mit Fru t⸗ 
der Centrumspreſſe zu der neuen Marinevorlage gemachten ai ee TEA 
Aeuß s i U. |. w. I . y * U = 
Be, V 1 SE N Bto" BEŻ Z in dem großen Nährwerth, ne auch in der leichten Were cj 

gung ſtatiſtiſchen Materials, daß in der] daulichkeit und ift außerdem beſonders gern willkommen 4 

Hollmannſchen Denkſchrift pro 1807/08 insgeſammt unſern lieben Kleinen, wie auch den Großen. Bui 
62195006 Mk. gefordert wurden und daß der Reichstag von Citrone, Vanille, Mandeln 2c. erhöht, je n > 
davon 12000000 abſtrich. Auch für 1898/99 wird vom Reichs⸗] Wunſch, den Geſchmack. Für die gute Qualität des „A 
tag für Schiffsbauten nicht mehr gefordert, als der Reichstag | Mondamin bürgt am beſten das mehr denn ji ; 
einschließlich der Centrumspartei im Jahre 1897/98 dafür Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Sr Engros * 
bewilligt hat, und für die folgenden 6 Jahre würde nicht Aberall in Pack a 60, 30 u. 15 Pfg. zu haben. a 
mehr gefordert werden, als die Regierung ſür 1897/98 


für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. ; 
ankm nena " 
gefordert hat. Daran laſſe ſich nicht mehr herumdeuteln. s 
Torpedoboot S 26 gefunden. Das Pädagogium Ostrau b, Filek 


je. 
i i in gesunder Landluft, 
R. €uthafen, 29. Sept. Das geſunkene To rp edos nr reg ae a Zöglinge in alle, am 
boot 8 26 ift geftern früh 8 Uhr zwei Schiffslängen]] liebsten in die unteren Classen auf u. il 2 
nördlich von der ausgelegten Boje durch den Taucher] Schüler mit dem Berechtigungs- Zeugnis 21 
Anderſen aufgefunden worden. Bei dem zweiten i 


Aus dem Gerichts ſaal. 


wurgerichtsſitzung vom 29. September. 
ni erſuchte Nothzucht. 
gen Diger Woftun, der a wurde e gegen 
e Johannes Peter 3 e wegen y y 
tinmar Si tichteleßbeubredhend verhandelt . M gorelt8 —; b. ältere Maſthammel —; e. mäßig genährte 
Degen eines ſolchen Verbrechens mit 6 Monaten Hammel und Schafe Ben) ~; d. Holſteiner 
Cute i beſtraft. Das Gericht verurtheilt ihn für die | Niederungsſchaſe erben 1 
Luch than Anklage ſtehende Strafthat zu 2 Jahren Schweine a, voll enging 72 feineren Raſſen und 
und 2 Jahren Ehrverluſt. deren Kreuzungen im Alter zu 1/4 Jahren 60; 


I b Küſer —; e, lleiſchige 57-59; d. gering entwickelte 
Letzte Handels nachrichten. 


58—56; e. Sauen 58—06. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Bert Danziger Producten⸗Börſe. 
Wer von H. v. Morſte rn. 29. Septbr. 


Rinder: Vom Rinder⸗Auftrieb blleben 147 Stid 
etter: s w N 3 2 
ów Seisis roin. Temperatur: . 180 R. Wind: NW, 


unverkauft. 
ach behauptet. heute in matter Tenint ch Preiſe 


. ͤ VMM .. ¾ v. ] w ˙·˙¹w ⁵ du En 


Schafe wurden wegen zu geringem Umſatz maßgebende 
Preiſe nicht feſtgeſtellt. 


Sch we | ne- Markt verlief ruhig. 


Kälber: Handel geſtaltete ſich langſam. 
= 3 016 
Bezahlt wurde für tulóndtj Hen Belle jähr, Dienst, 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichren. 29. September. Nr. 


Osiseahad lottkap Karine - Krieger- Verein 
bei Oliva Hohenzollern. 


Sauer’s Hotel, |General = Perſammlung 


Bon Mittwoch bis Sonntag: | Sonnen zs 2. Dethe, CE 


( | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 70. 
i IM i Il (ll 1. Caſſen⸗Angelegenheit, Auf⸗ 
© u r en 5 
ae : 2. Beri er Caſſen⸗Com 
u. Direction des Direct. Franz. miſſion u. Decharge⸗Ertheilung. 
Fussmarionetten -Theater, | 3, Statuten-Berathung. 
Concert und Gymnastik. | 4, Winter⸗Vergnügen. 
Anfang der Vorſtellung 7½ Uhr,] 5. Beſchlußfaſſung zu dem 


Direction: Heinrich Rosé, 
Mittwoch, den 29. September 1897. 
| Abends 7½ Uhr: 

! Abonnements⸗Vorſtellung. 


P. 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Erſtes Auftreten von Helene Meltzer - Born, 


Heimath. 
Schauſpiel in 4 Acten von N Sudermann. 
ere. j 


Gebrüder Freymann, 


Kohlenmarkt 29, 


Regie: A 5 * 5 Sa E 5 2 en Lune way: 4 a M. des Kaiſers. empfehlen 
| S ! re aS 2 80 ieke. und 7 Uhr, wozu ergebenſt ein⸗ „Verſchiedenes. A = 
| piaty Oberſtlieutenant a een. ladet Ai us Der Borftand. in bekannter Güte und Jagons au 


| Matia } feine Kinder aus erſter Ehe. f Eilly Kleyn. 


| Auguſte, geb. v. Wendlowski, feine zweite Frau Gil. Staudinger, 
Franziska v. Wendlowski, deren Schweſter . AnnakKutſcherra. 
| Max v. Wendlowski, Lieutenant, beider Neffe Ernſt Arndt. 

Heffterdingk, Pfarrer gu St. Marien. . Ludwig Lindikoff. 
| Dr. v. Keller, Regierungsrath „ Franz Wallis. 
Profeſſor Beckmann, penj. Oberlehrer. . Mar Kirſchner. 
v. Klebs, Generalmajor a. D. . Joſef Kraft. 
e 


Civil-Ausiker-Verein 


i Danzig ffüh 

wne > zany | übernimmt Muſikaufführungen 
S Heute Mittwoch MM jeder Art. Aufträge find an den 
Abends 8), Uhr: Vorſitzenden W.Wiechmann, 


Miemewamimy ZĘ 


Alleweil Freibier. 


Mluſſker⸗Verein en 


Danzig von Danzig 


j übernimmt Muſikaufführung. ; di 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 4. Novität. jeder Art. Wochentags kleine empfiehlt die Papier- Handlung 
| Zum 4. Male. Die fünfte Schwadron, Schwank. Preiſe. Aufträge find an den Clara Bernthal 
Freitag. Abonnements = Borftelung. P. P. E. Zweites Auf: Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe J 
treten von Helene Meltzer - Born. Der Prohepfeil. | Seigen 10, part, zu richten. 


Luſtſpiel. z 0 j 555 WU Ta: 
RRARNKNNRKIRWNNRKRNKWA Neuer Männergesang -Verein „Arion“. , li NAW j Gerren und, Kuaben. Gard robet 
i 0 in ana achen und Stoffen ergebenſt aufmer ante oh 


$ 

| 2 Wil Í = t % . Mit Beginn des Winters beabfichtige ich Hierjelöft einen | 

| Se E IE ed 4 2 I ch bin in der Lage, die weitgehendſten Vortheile Jee 
% 2 


| beſſelb n it bie ans ſchließliche She 1 8 zu an Zweck 
deſſelben ift die ausſchließliche Pflege des a capella-Geſanges 2 5 N 7 5 
' mit beſonderer Berückſichtigung des Volkeliebes. “ Bie verlegt ſin Preisstellung als auch bei Ereditertheilung zu gewebe, 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. habe. Ich bitte um geneigtes und iſt Niemand im Stande, größere Vergünftigungen, acht. 
Donnerstag, den 30. September 1897: Wohlwollen. . willigen. Auswahlſendungen werden boreitwilligſt gem 


Uebungen finden nicht allwöchentlich, ſondern ſtets am 
. Kirchner, - sa 3. Damm 6, 
G. Kirchner, I. Michaelis, yr 


2. und 4. Freitag des Monats und nur während des 
wer Werk 


Winterhalbjahres ſtatt. Anmeldungen ſtimmbegabter W 
} arka NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner 


Mitglieder erbitte ich Dienstag, den 5. und Mittwoch, den 
Hätte ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. — 


wollene Tricotagen 


ſowie i 


Unterkleider 


aus krumpffreien Frisaden u. Boys 
zu billigſten Preiſen. 


Frau v. Klebs Be ee Marie Bendel. 
Frau Landgerichtsdirector Ellrich. Angel. Morand., 
Frau Schumann 1 80 Ida Calliano, 
| Thereſe, Dienſtmädchen bei Schwartze. „ Ella Grüner. 
| Ort der Handlung: Eine Provinzial⸗Hauptſtadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 

Größere Panje nach dem 2. und 3. Alet, 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
| für Stehparterre a 50 Pf. 
| Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

Spielplan: 


(20764 


Mei | 
mie einem geehrten Publicum Beam „ 111 
zeige hierdurch ergebenſt an, r a ten: amilien ache ich auf 
daß ich meine Wohnung vom ſowie diejenigen, welche hier neu zugezogen ſind, m 


| Vorſtädtiſchen Graben 63 nach mein Magazin für 
eroben 


7 


6. October, Nachmittags 4—5 und Abends 8—9 Uhr in 
M meiner Wohnung Schießſtange Sc. (20410 


| 7 des vorzüglichen 38 M Ludwig Heidingsfeld, Königl. Muſikdtrector. 
% z OE 12 Js 


| 
| 
| 
Meinen werthen Kunden, | Die hieſigen geehrten ; 


30 


Für 30 % wird ein feiner 
Herbſt⸗Anzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 


NM 


| I Calfenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. $$ Sardinen in Ool 1 Doſe 40 3 Portechaisengasse 1. 2 

| Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 Pfd. 30 „ . "WY NOCIA vorhandenen e n | 
A a eee, SE Elegante Fracks Handschuhe, Crauatten, Tricotage! 

| Stearin⸗ und Paraffinkerzen. . 1 Pack 25 | und (21367 f de guten Qualitäten, bieten schöne Gelegenheit 

| Apollo m amal. 1 kid. nA U 8 > Pfd. > 3 Frack - Anziige billigen Weihnachtsgeschenken. 2 

| 1 eue weiße Kocherbſen l 

| Freitag, den 8. October, Abends 7½ Uhr: Neue weiße Bohnen.. „ 1 4 15 „ werden ſtets verliehen 

| Neue Tafellinſen 1 „ 30 „ 

| Friſcher Redonig . a 1 „ 70 


Breitgaſſe 36. 
Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 
ſowie Chaiſelongues, Schlaf⸗ 
ſophas äußerſt billig bei (21370 A 
F. Oehley, 5999000090000000098 | Jede Mäntelarbeit, mg 
Neugarten Mr. 35 0, Taxen für Feuer ⸗Ver⸗ 2 Knaben⸗Anzüge werden Tr 


© .. ; 8 
r 5 ſicherungen u. Schadenfälle, © i i ſſe 12, 
Eingang Schützengang. $ ir Slabtu Land fertigtd.E. $ F í 


Concert 


der neunjährigen Marya-Bolka Gpianittin) 


unter Mitwirkung ihres Vaters 


Herrn Marcinkowski-Bolko «iotenift) 
und ihres Bruders 


Herrn Mariano-Alfonso (Cejang). 
Conecertflügel von Rud. Ibach Sohn (Rich. Wagnera 


„ 
Neue Gemüse-Conserven. 
e E E 2 Pfd.⸗Doſe 35 9, 3 Pfd. 509 
Sunge Grofen i Pfd.⸗Doſe 35 J, 2 Pfd. 50 4 | 
Junge Erbſen, fein 1 Pfd.⸗Doſe 50 „J, 2 Pfd. 90 O. 


Leipziger Allerlei 1 Pfd.⸗Doſe 60 9, 2 Pfd. 1,00 % 
Brech⸗Spargel 1 Pfd.⸗Doſe 55 Md. Pfd. 1,00 m 
5 


Flügel) aus dem Pianoſortemagazin von ©. Ziemssen's Stangen Spargel, ſtarker 1 Die 90 i 5 p | A 
Buche und Muſikalienhandlung (G. Richter). 2 Pfd. 1,75 5 gel, f l 01205 Sophageſtelleinallen orten | $ Harnack, Zimmermſtr. u. 5 Feine W ifije wird a, 
| Eintrittskarten a 3 und 2 , Stehplatz a 1% in $ Tarat, d. Kgl. Landesdirect. © gut 9 14. 


empfiehlt 

Maj h it 

Janzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 
(Glockenthor.) 


Langfuhr, am Markt Nr. 66 und 
Brunshöferweg Nr. 39. 


SS Schwarzes Meer Nr. 
5 8 PORAZ 


©. Ziemssen's Bud: und Muſikalienhandlung, 
(G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. (21340 


Börsen- Saal 
(Schlachthof). > 


| Erstes grossesSaal-Loncert 


FsBim ² TE FESTE 55 REG CRZL en 


BAAAAAKS 


BEST Filzhüte, Vom 1. Octbr. befindet fichi 
mehrere Dutzende, welche in der meine Tiſchlerwerkſtatt 21343 


N ausgeführt von der Capelle des 1, Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1. > icht ee A l : ę 
— . ̃ nA Deibengnfle 20a | 
| . . f iſchl ; ; 
| < Hochachtungs voll 21343 > Off. u.P 266 an die Exp. d. Bl. erb. | C. Stolzenwald, Tiſchlermeiſter 
E H. J. Pallasch. 


aus beſtem franzöſiſchen Chevreaux, Kalbleder m. Roß leder,. 
in den eleganteſten und bequemſten Fagons, hatte ich Gelegenheit, ſehr billig 
zu erſtehen und kommen dieſe die folgenden Tage 


aussergewöhnlich billig EM 


zum Verkauf. (21085 


NB. Dieſe Concerte finden von jetzt ab jeden Sonntag ſtatt. > 


NVYVWWYVYEVYVYVYVVVY 
Sängerheim. 


Donnerstag: ' 


Großes Saal⸗Coneert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 128. 


Gratis⸗Wild⸗Verlooſung 


| als Rebhühner, Droſſeln, Enten, Hafen und Kaninchen. 
Anfang 6½ Uhr. EUR Entree 20. Pig. 


H. M. Herrmann 


empfiehlt 


Neuheiten 


farbiger, glatter und gemuſterter 


Seidenſtoffe, 


Arthur Gelsz. 


Neſtauraut Togarationk kras, 
Ed. Husen,| Nöpergaſſe 23. 


Empfehle meine Localitäten 


* 


| 

| Heilige Geiſtgaſſe 24. zur gefälligen Benutzung, ſowie wollener empfi i r 

| ° > pe n ſämmtliche wa d kalt i x pfiehlt fein großes Lagern 

| BehtesBerliner Weisshier| Zweiten 6e ieser Tageszeit und Wiutereśledetfofe fertiger Herren- und Kuaben⸗Confection 

| von Ed. Gebhardt in Berlin. Guter Mittagstiſch Herhſt⸗ un Win kr⸗K fl t 5 e E AA en sn feſten Preiſen. RAS 4 

| „a 2 2 N i 
honbuscherBier | poide i ponie u HE E a 

© * i Flocken in allen Farben, a © EZ 


Schönbuscher Bier ggrzjiglige Getränke. 


Täglich Eisbein mit Sauerkohl. 
Vorzügliches Billard. 


Bis 4 Uhr Morgens geöffnet. Restanranl und Caló 


| mezi des gores C28) Bürgerwiesen 
f außerha e ZE . 5 S 
| Hotel Ludwig Dahm, urge Mittwoch: 

| Berlin, Mittelstrasse 20. Gr. Geſellſchafts⸗Abend 
| 

| 


Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stlic 9, 10, 12 A, 
Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Ae ling a Stück 15, 18, a 
Dohenzoliernmäniel in allen Farben, a Stück 18 A, 

Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 My 

Grope Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. 


1. Etage großes Guchlager in deukſchen und engliſchen Stoffen in allen gej 
pn 30 


Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, v 
Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M 


e ; ; rden 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und 620940 


Jaquets und Capes 


in reicher Auswahl. 


osen und Westen von 3 Mark an. 


EZ unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. 


Nen, elegant eingerichtetes, 
a . 


ruhiges Familienhotel. Elektr.] Es ladet ergebenſt ein 
Licht. Zimin, v. wk 1,50 an. (15049 C, Niclas. 


H 
| 
U 


— 


Stadtveroröneten- Ber] ammlung 


„ am 28, September. : 
5 Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter 
Ir. be, Stadträthe v. Rozynski, Ehlers, 


“Damus, Mech 
a o z 
vun Ins ebene Kosmack, Dr. Acker 
Steffen IIb führt Stadtverordneten ⸗Vorſteher 

Die Verja 5 : 

Gi ſammlung nahm zunächſt Kenntniß von dem 
Verein f des Jahresberichts des Allgemeinen Gewerbe⸗ 
vifion d für 1896,97 und von dem Protocoll der Re⸗ 
wie wy Hädtıichen Leihamts am 18, September, ſo⸗ 
Schule. ener Prüfung in der hieſigen Taubſtummen⸗ 


Ne Beſtimmungen der Städteordnung iſt die 


de Zu 
forderten eingegangen, welcher den Magiſtrat auf⸗ 
wodurc baldigſt eine neue Wahlordnung vorzulegen, 
NA es den Gemeindewählern möglich werde, ihr 
echt thatſächlich auszuüben. 
her Maoine ter Trampe erklärte zu dieſem Unterantrag, 
e 
erfahrt Aenderung der Bezirkseintheilung oder des Wahl⸗ 
Ausdruck gemäß den früher in der Verſammlung zum 
Stad gebrachten Wünſchen angeſtellt. 
meiſters v. Lehmann war von dieſer Erklärung des Birger- 
was befriedigt. Stadtv. Davidſohn fragte darauf 
einen gr denn nun eigentlich fei, ob der Stadt Lehmann 
Q utrag gejtelt habe oder nicht. Falls ja, ſo ſei der 


n 
ein 08 nicht recht begründet worden. Seines Erachtens jet 
ſchon cher Antrag gegenſtandslos. Der Magiſtrat werde 


Lehmann ſelbſt thun, was er als nöthig erkenne. Stadtv. 
und Stadt gab darauf nochmals die Erklärung ab, daß er 
meiſters tv. Schmidt durch die Mittheilung des Bürger⸗ 
befriedigt ſeien, und zog damit ſeinen Antrag zurück. 

Weiten auf genehmigte die Verſammlung die Liſte. 
Ver. r gab fie ihre 58 zu einer Reihe von 
erbachtungen. Ohne Debatte wurde genehmigt die 
tepa hung 1. der für einen etwaigen ſpäteren Laza⸗ 
au von der Stadt angekauften Landparzellen von 

15 Mectar bei Heiligenbrunn auf 1 Jahr für 265 Mk. 
Lan k. pro Morgen) an Hrn. Wilhelm Zobel in 
We ofuhr; 2. des Grundſtücks Oh ra am Schönfeld'ſchen 
Hin r. 117 auf 12 Jahre an den Zimmermann 
ügun zu Opra für jährlich 180 Mk.; 3. der Bered- 
dem zur Erhebung des Marktſtandgeldes auf 
$i Fiſchmarkt an Rentier Kuntze und Gajtwirtf 


auf“ d für 11010 Mk. (bisher 10200), desgl. 

ach Langgarten und der Niederſtadt an den 

00er Pofanski für 5035 Mk. (bisher 
, 


i desgl. auf $ 
En Pächter für 1255 Mk. (bisher 600), in Neu⸗ 
twajjer für den bisherigen Betrag von 365 Mk. 


dem Heumarkt an den⸗ in der Hu 


m einzu m = = — 


E228 1. duden „Zain Aare Auen 


im Magiſtrat unſere Vorlagen nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen machen, und ich muß der Verſammlung anheim⸗ 
ſtellen, darüber zu urtheilen, ob die Anſicht des Herrn 
Lehmann oder die unſrige die richtige iſt. (Beifall.) 

Bürgermeiſter Trampe: Es muß uns darauf ankommen, 
neben einer guten Pacht einen guten Pächter zu haben. 
UnſereSachverſtändigen, deren Urtheil uns maßgebend fein muß, 
find Herren aus Ihrer Mitte, fie haben uns geſagt, daß 
die uns gebotene Pacht ſehr hoch iſt, damit ſind wir zufrieden. 
Wenn hier von Herrn Lehmann übrigens von Scherzen in 
unſerer Vorlage geſprochen wird, ſo muß ich dem entgegen⸗ 
halten, daß wir unſere Aufgabe ernſter auffaſſen, als Herr 
Lehmann anzunehmen ſcheint. 

Stadtv. Schmidt ſprach ſich im Sinne des Stadtv. Leh⸗ 
mann aus. Wer bürge der Verſammlung dafür, daß der 
Sohn des alten, nun verſtorbenen Pächters ebenfalls ein 
guter Pächter ſein werde? Was ſeien das für Sachverſtändige, 
die zu Rathe gezogen worden ſeien? Er bezweifle ihre Be⸗ 
fähigung. Er müſſe an feine Auffaſſung, die öffentliche Mus- 
bietung zu verlangen, feſthalten. Wer ſich um etwas bewerbe, 
wiſſe, um was er ſich bewerbe. 

Stadtrath Ehlers: So gut wie Herr Schmidt halte auch 
der Magiſtrat an ſeiner Aufſaſſung feft, in jedem einzelnen 
Falle zu prujen, was die befte Maßregel jet. Ob er dabei 
immer Recht habe, fei ja nicht feſtzuſtellen. Irren fet ja 
menſchlich, jedenfalls handle der Magiſtrat nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen. Gegen eins aber müſſe er entjrhieden Wider- 
ſpruch erheben, nämlich gegen die Schmidt'ſchen Angriffe auf 
die Sachverſtändigen. Die Stadt könne dieſen Herren, die 
ihr viele Zeit widmen, nur unbedingt dankbar ſein, und was 
die Zweifel des Herrn Schmidt an ihrer Sachverſtändigen⸗ 
qualität angehe, ſo wiſſe er nicht, worauf ſie gegründet ſeien. 

Nachdem noch Stadtv. Dinklage ſich in dieſem Falle 
für nichtöffentliche, freihändige Verpachtung ausge⸗ 
ſprochen, kam Stadtv. Dr. Lehmann nochmals auf ſeinen 
Antrag zurück. Der Redner, der mit ſchallender Stimme 
ſeine Ausführungen machte, wurde von der linken Seite des 
Hauſes mehrmals mit ironiſchen Zurufen: „Lauter! Noch 
lauter! Immer lauter!“ unterbrochen, er ſck og ſeine Ber- 
theidigung der öffentlichen Ausbietung mit dem Hinweis auf 
die Verpachtung des Rathsweinkellers, was in der 
Verſammlung laute Kundgebungen erregte. 

Bürgermeiſter Trampe legte entſchieden Verwahrung 
dagegen ein, daß Stadtverordneter Lehmann in feiner erſten 
Anſprache von „zubiegen“ geſprochen habe, Stadt. Hybbeneth 
wies darauf hin, daß der Werth des Grundſtücks geſunken 
jei Bei mehreren Verpachtungen der letzten Zeit feien 
gegen früher niedrigerepreiſe geboten worden, jo daß die Pacht 
in dieſem Falle als ſehr hoch angeſehen werden könne. Der 
Landwirth wirthſchafte heute nicht das heraus, was er vor 
12 Jahren herauswirthſchaftete, oder doch nur mit größeren 
Unkoſten und intenfiverem Betrieb. Auch koſtete die öffent⸗ 
liche Ausbietung Geld für Inſertionen ac. 

Bei der Abſtimmung über den Magiſtratsantrag 
erklärten ſich ſämmtliche Stadtverordnete mit drei 
Ausnahmen für dieſen. Gegen die Vorlage waren die 
Stadtov. Böſe, Schmidt und Dr. Lehmann. 

Sur Berathung ſtand dann der von uns bereits 
mi lie Antrag des Magiſtrats betreffend 
Gemiethung und Ausbau des Handels⸗Akademie⸗ 

Gebäudes 
gaſſe für die Unterbringung der Geſchäfts⸗ 
räume der ſtädtiſchen Steuerverwaltung. Der 
Magiſtratsantrag hatte, wie ſchon neulich mitgetheilt, 


Q ; 5 í 
200 den Pächter Carl Borchert und in Langfuhr für folgenden Wortlaut: 


M. (bisher 210) an den Kaufmann Mach witz, — 

lini. auf ein Jahr. 
tati einer längeren Debatte kam es bei der Be- 
führ der Verpachtung der Neufährer Kämpe für 
Käme 1642 Mk., der Rinne am weſtlichen Ende der 
in gare für 25,50 Mk. und einer Landfläche von 41 Ar 
in Krakau für 15 Mk. an den Hofbeſitzer Emil Elszuer 
12 Jahren den Sohn des verſtorbenen Pächters, auf 

. 
Hendtadtu. Lehmann eröffnete die Debalte mit der Mit⸗ 
Cimet daß das in Rede ſtehende Pachtſtück nach feinem 
daczy [et beffer in öffentlicher Ausbietung ver- 
pachte würde. Seit Jahren ſchon ſei das Pachtſtück ver⸗ 
deg t geweſen, nun ſolle es zum ſelben Preiſe an den Sohn 
er, ze chters verpachtet werden. Zum ſelben Preiſe, ſage 
wehr u. der Scherz, daß in einem Poſten ganze 5 Mark 
Breii Pachtgeld eingetragen find, ändere wohl nichts am 
fei 101 Er meine, die Frage, wieviel die Pacht heute werth 
ergebe p nur die öffentliche dluaBietung entſchelden. Vielleicht 
Gebote als ene de &tusbietung einmal and niebrigere 
5 e (ii erpachtung, aber U 
Heentticge Werth e könne ee durch Nus- 
et feſtgeſtellt werden. Es komme ferner in 
die racht, welche Macht die Verfammlung demjenigen in 
dm and lege, der die freihändigen Verpachtungen 
5 leiten hat. Die Stadt fet doch ein freies, kein oligarchiſch 
dediortes Gemeinweſen, und da fet es nicht gut, wenn unter 
in Bürgern ſich die Anſicht geltend mache, daß es jemanden 
feiner Stadtverwaltung möglich ſei, eine ſolche Pacht nach 
nem Belieben irgend einer beſtimmten Perſon zugubiegen, 
ze Bürger dürften bei Verpachtungen nicht jagen; Das 
1 gt ganz von dem und dem Herrn ab, der giebt es 
115 „wem er will. Um dem zu begegnen, ſei er für 
fej tlie Ausbietung. Nicht unbedingt und in jedem Falle 
f dieje geboten, mitunter werde auch das freihändige Ver⸗ 
Een am Platze fein, aber immer nicht Öffentlich die 
weſde zu machen, ſcheine ihm doch in einem freien Gemein⸗ 
anten nicht richtig zu ſein. Er beantrage, den Magiſtrats⸗ 
bietung abzuweiſen und das Pachtſtück in öffentlicher Aus⸗ 
ung zu verpachten. 

tungs kadtrath Ehlers: Meine Herren, auf die Betrach⸗ 
anden über Freiheit und dergleichen, die der Herr Vorredner 
mue tellt hat, einzugehen, werden Sie mir erlaſſen. Ich will 
fän AG einiges jagen: Das Gutachten unſeres Sachver⸗ 
die ghen UŁ dahin gegangen, daß die uns gebotene Pacht für 
ſich De wart recht hoch iſt. Ob es übrigens an und für 
mit n Verhältniſſen unſeres Staates entſpricht, daß man 
gem einem Pächter, mit dem man gute Erfahrung 
neat hat, den Pachtvertrag zu Gunſten einer öffentlichen 
lafſe tetung nicht verlängert, möchte ich dahingeſtellt ſein 
fonie, Wenn der Herr Vorredner da von Oligarchie und 
Zen Dingen redet, jo ift darauf zu erwidern, daß wir 


„Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit 
einverſtanden erklären, daß das der Kabrun'ſchen Stiftung 
(Handelsakademie) zu Danzig gehörige Hausgrundſtück Hunde⸗ 
gaſſe Grundbuch Blatt 82, Servisnummer Hundegaſſe 10 und 
Hintergaſſe 42, unter den Bedingungen des im Entwurf vor⸗ 
gelegten Miethsvertrages für eine Jahresmiethe von 7000 
Mark auf die 20 Jahre 1. April 1898/1918 von der Stadt- 
gemeinde gemiethet wirb.“ 

In der Begründung des Magiſtratsantrages heißt es: 

„Die Räume, in welchen im Rathhauſe die ſtädtiſche 
Steuereaſſe und im Langgaſſer Thor die Bureaus der 
ſtädtiſchen Steuerverwaltung untergebracht ſind, haben ſich 
ſchon ſeit geraumer Zeit als ungeeignet und unzulänglich 
erwiefen. Der Caſſenraum im Erdgeſchoß des Nath- 
hauſes, welcher ſein Tageslicht vom Hofe aus erhält, ent⸗ 
ſpricht einerſeits kaum den Anforderungen, die in geſundheit⸗ 
licher Hinſicht billiger Weiſe zu ſtellen find, andeverſeits ift 
er für die Abfertigung des Publicums viel zu 
eng und, ſowohl was den Ein⸗ und Ausgang als auch was 
den für die Steuerzahler verfügbaren Warteraum angeht, 
außerordentlich dürftig und für Publicum wie Caſſirer 
mehr als unbequem. Auch die Bureauräume im Lan g⸗ 
gaſſerthor und über der Hauptwache, welche 
ihren einzigen Zugang durch eine ſehr ungünſtig gelegene 
ſteile und ſchmale Treppe haben, ſind für den Zweck nur 
"aa geeignet. j 
i ir hätten ſchon längſt andere und beſſere Einrichtungen 
in Vorſchlag gebracht, wenn dieſe ohne einen übermäßigen 
Koſtenaufwand überhaupt möglich geweſen wären. 

Jetzt iſt eine ſolche Möglichkeit gegeben, wenn die Stadt⸗ 
gemeinde das der Kabrun'ſchen Stiftung (Handels- 
akademie) gehörige Haus in der Hundegaſſe — welches von 
Anfang October d. J. ab für Schulzwecke entbehrlich wird, 
miethet und dort Steuergaſſe und Steuerbureau vereinigt. 

Wir haben die Hoſſnung, daß die bereits begonnenen 
Vorbereitungen für die Einrichtung einer kaufmänniſchen 
Fuchelaſſe an der ſtädtiſchen Realſchule zu St. Petri und 
Pauli ſchon zum nüchſten Etatsjahre zu einem Verlrage mit 
der Kabrunſchen Stiftung führen werden, wie er im $ 4 des 
neuen Statuts der Stiftung vorgeſehen iſt, und daß uns als⸗ 
dann diejenigen Zuwendungen aus der Stiftung zufallen 
werden, welche in den $$ £ und 5 des Statuts bezeichnet find 
— einſchließlich aljo auch der Miethe aus demHausgrundſtück.“ 

Buürgermeiſter Trampe gab einige fachliche Erläuterungen 
über die Nothwendigkeit, für die Steuereaſſe und die Steuer⸗ 
verwaltung bequemere beſſere Räume zu beſchaffen und legte 
dar, daß dies im gegenwärtigen Zeitpunkt am beiten und für 
den Stadtſäckel errräglichſten auf dem Wege der Vorlage 

eſchehe. ; 

= Sagte. Schmint will noch weiter gehen, er will für noch 
andere Bureaux beſſere Räumlichkeiten beſorgt wiſſen. Aber 
er könne der Vorlage doch nicht zuſtimmen, da ſie die Stadt⸗ 
verwaltung noch mehr zerſplittere Es gebe letzt ſtäd⸗ 
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29. September 1897. 


Dr. Lehmann ſollte unſeren Beamten den Aufenthalt in 
ihren Geſchäftsräumen doch lieber nicht vergraulen, ſo 
ſchlimm iſt es damit denn doch noch nicht beſtellt. Man 


tiſche Bureaux im Rathhauſe, in zwei Häuſeru der Jopen⸗ 
gafe, im Langgaſſer Thor, nun folle noch eius in die Hunde⸗ 
gaſſe verlegt werden. Der gewöhnliche Mann wijje am 


Ende nicht, wohin er in dieſer oder jener Angelegenheit ſich hat leicht reden: Wir wollen einen neuen 
wenden fole. Die Vorlage enthalte viele drückende Be⸗ Verwaltungs⸗Palaſt bauen, Woher foll 
ſchwerden und Schwierigkeiten, die Stadt müßte die Laſten aber das Geld kommen? Außerdem iſt noch 


und Abgaben und die Koſten für die Inſtandhaltung des 
Hauſes tragen, den Hausverwalter beſolden ꝛc. Das 
mache in 20 Jahren ſchlecht gerechnet 160 000 Mk. Koſten. 
Dafür könne man ſchon ein eigenes großes Haus 
bauen, Terrain dafür habe man ja (uri Wo 7) 
auf dem Wallterrain. Auch in dem der Stadt gehörigen 
Haufe in der Jopengaſſe feien noch große Räumlichkeiten 
verfügbar, ein Umbau wäre hier am Platze. Er erſuche den 
Magiſtrat, die Vorlage zurückzuziehen. Wenn der Herr 
Bürgermeiſter ſage, daß die 7000 Mk. eine ſehr billige Miethe, 
nur 4 Proe. vom Werth des Hauſes, bedeuten, jo jet zu er- 
widern, daß dieſer Werth des Hauſes doch recht zweifelhaft 
fe. Das Haus fei übrigens jo weitläufig, daß man den 
Beamten würde Belocipede anſchaffen müfjen, wenn fie mal 
aus den hinteren Räumen nach vorne zu den Decerrenten 
kommen wollen. „Wir ſchrecken ja ſonſt nicht zurück vor 
Millionen, alſo ſchrecken wir doch auch nicht zurück vor 
hunderttauſend Mark!“ Der Redner ſchloß mit der Mit⸗ 
theilung, er wolle keinen Antrag ſtellen, würde ſich aber 
gern einem ſeiner Auffaſſung entſprechendem Antrage aus der 
Mitte der Verſammlung anſchließen. 

Bürgermeiſter Trampe erklärte, es wäre allerdings ein 
idealer Zuſtand, wenn alle Bureaus in einem Hauſe ver⸗ 
einigt werden könnten, leider fei die Stadt nicht in der Lage, 
dieſen idealen Zuſtand herbeizuführen. Wir können uns auf 
fo langſichtige Projecte nicht einlaſſen. Wie Herr Schmidt 
ein neues Haus für 160 000 Mk, bauen wolle, und zwar auf 
dem Wallterrain, wiſſe er nicht, das Wallterrain koſte doch 
auch etwas und dürfte allein die 160 000 Mk. ſtark angreifen. 
Wie die Verhältniſſe jetzt lägen, könne man froh ſein, daß 
ſich die Gelegenheit mit dem Kabrun'ſchen Hauſe biete. Daß 
die Bureaus der Stadtverwaltung auch getrennt ſein könnten, 
lehre das Beiſpiel Berlins, das eine ganze Reihe von Ver⸗ 
waltungszweigen außerhalb des Rathhauſes habe unter- 
bringen müſſen. Es handelt ſich um die Befriedigung des 
gegenwärtigen Bedürfniſſes. Die von Herrn Schmidt er⸗ 
wähnten Räumlichkeiten des Hauſes in der Jopengaſſe ſeien 
zu klein, die unten gelegenen auch zu dunkel. Er halte den 
Vertrag mit der Stiftung für ſehr günſtig und könne nur 
bitten, ihn anzunehmen. sehe, er 

Stadtv. Davidſohn ſprach fig für die Magiſtratsvorlage 
aus, Stadtv. Karow dagegen; letzterer möchte das Haus 
wohl kaufen, iſt aber für die Miethung nicht zu haben. 

Inzwiſchen war bei dem Bureau folgender Antrag 
der Stadtvv. Schmidt und Dr. Lehmann ein 
gegangen: 

„Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erſucht unter Ab⸗ 
lehnung des geſtellten Magiſtrats⸗Antrages bei dieſer Ge⸗ 
legenheit den Magiſtrat, eine Neuordnung der com⸗ 
munalen Bure aux nach großen Geſichts⸗ 
punkten vorzunehmen. Dies würde nur durch den 
Neubau eines für diefe Zwecke eingerichteten Gebäudes 
möglich ſein, wofür wir gerade jetzt auf dem freien Wallterrain 
den verfügbaren Platz beſitzen.“ 

Stadtv. Lehmaun begründete dieſen Antrag. Er ſolle 
keine Oppoſition gegen die Magiſtratsvorlage bedeuten. Die 
Aufgabe der Stadt wäre es nach Anſicht des Redners, alle 
ihre alten, krüppeligen Häuſer mit den krüppeligen Treppen 
aufgeben und ein neues, 5 großes Haus, ohne große 
architektoniſche Beſonderheiten, zu bauen. Es werde dach Den ſtäbtiſchen Straßenreintigungsarbeit b tar 
einmal eine Zeit kommen, wo der todte Punkt, in dem fih einer Zeit erte fe. e Sa UKA ern ſind, wie 
Danzig jetzt befinde, überwunden fein werde, unſere nächſten 11 Zeit 1 = die „Sommermonate Lohne 
Kinder (Zurufe: „Was?“ „Nächſte Kinder?“ „Na, na!?“ zulagen von monatlich 10 Mk. zugebilligt worden. Da 
und Gelächter) ich meine natürlich, die nächſte Generation, bei einer Streichung der Zulage für den Winter ein 
werden dieje Zeit noch erleben. Dann werden wir doch bauen ſtarker Abgang von Arbeitern zu erwarten ſteht, Bes 
müſſen, dann koſtet uns aber der Grund und Boden noch antragte der Magiſtrat bei der Verſammlung die 
ſehr viel mehr als heute. Ich glaube, wir befinden uns heute] Weitergewährung der bisherigen Zulage für 76 Arbeiter 
am Scheidewege, hoffentlich ſchlagen wir den richtigen Weg | in Höhe von 4560 Mk. Der Antrag fand die Zu⸗ 
ein. Das jetzige Rathhaus kann weiter zu Repräſentations⸗ ſtimmung der Verſammlun Weiter wurden 430 Mk. 
zwecken dienen, das neue Gebäude daneben ſollte die Ver- Aufſtellung eines W. t Duvor Mk. 
waltungsbureaus aufnehmen. In manchen Bureaus drängten zur Aufſtellung ve Waſſerſtänders für die Arbeiter 
jid jetzt die Beamten wie die Häftlinge an Gottes Sonne, ain Hafencanal zu Neufahrwaſſer bewilligt. Die Ab: 
was ſage er, an die Sonne? Die komme doch niemals dorthin, löſung eines Grundzinſes von 4,59 Mk. durch ent⸗ 
die Beamten find froh, wenn fie etwas Licht haben. Aus ſprechende Capital⸗Einzahlung und die Penſionirung 
dem Verkauf der jetzt zu Bureauzwecken benutzten Häuſer des ſtädtiſchen Bureauaſſiſtenten Tobias mit 1689 Mk. 
würde der Magiſtrat ein ſchänes Stück Geld flogen, das und des Leihamts ⸗Magazingehilfen Braun mit 
die Koſten des Neubaues erheblich herabſetzen würde. 1239 Mk. jährlicher es : 

Bürgermeifter Trampe proteſtirte dagegen, daß Herr „Jährlicher Penſion wurde genehmigt. 

Dr. Lehmann die Bureauränme zu ſchlecht mache, das könne In nichtöffentlicher Sitzung gab die Verſammlung 
nur dazu dienen, die Beamten unzufrieden mit den Bureaus, zu der Anſtellung der Militäranwärter Heinig als 
in denen fte bis jetzt ohne Murren gearbeitet hätten, zu Cafen- und Kausmann als Bureau⸗Aſſiſtent ihre 
machen. Der Magiſtrat thue, was er könne, um femen f Zuſtimmung. ey 

Beamten angenehme Dienſtränme gu ſchaffen; wenn einer den | "= 
Werth freundlicher und heller Bureaus anerkenne, fo jei es 
er, der Redner. Aber auf uferloſe Pläne, wie fie der 
Antrag Schmidt⸗Lehmann enthalte, könne ſich der Magiſtrat 
nicht einlaſſen. Die Stadt habe jetzt gerade genügend große 
Projeete zu löſen, jo daß fie für einen großen Rathhaus⸗ 
neubau nicht zu haben fet. Der Antrag, das Kabrun'ſche 


nicht geſagt, daß das neue Gebäude nun für immer die 
ſtädtiſchen Bureaus aufzunehmen im Stande. Das 
Dikaſterialgebäude auf Neugarten, das Landeshaus, fie 
reichen jetzt ſchon nicht mehr aus; wichtige Verwaltungs⸗ 
zweige, ſo die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, mußten 
anderweit untergebracht werden. In Bromberg iſt ein 
mächtiges Eiſenbahndirectionsgebäude erbaut worden, nach 
zwei Jahreu ſchon mußte ein neues, ziemlich weit abgelegenes 
Gebäude in Benutzung genommen werden, da der Coloffalbau 
nicht ausreichte. Es kann auch in beſchränkten und nicht 
ganz bequemen Räumen gut gearbeitet werden. Wenn 
das Wohl dieſer Stadt von den Räumen der 
Beamten abhängig wäre, dann wäre es wahrlich ſchlecht 
darum beſtellt. Ich bitte deshalb, ſolche Ideen für die 
nächſten 20 Jahre hintanzuhalten. Der Finanzplan iſt 
gerade ſchwierig genug, und wir können froh ſein, wenn 
wir ohne Steuererhöhung durchkommen. Allein für den 
Schuletat find mir bereits 180000 Mark Mehrausgabe 
angemeldet! Ich glaube, m. H. daß ich in dieſem Falle die 
Mehrheit der Bürger hinter mir habe, wenn ich mich 
theuren Bauplänen, deren Verwirklichung nicht unbedingt 
nöthig iſt, entgegenſtelle. Es iſt übrigens leicht möglich, daß 
wir die Ausgabe von 7000 Mark für die Hausmiethe nach 
den in der Begründung angegebenen Beſtimmungen der 
Stiftung im Schuletat wieder einnehmen. 

Stadtu. Schneider meinte, der Magiſtratsantrag Tei noch 
nicht ſpruchreif. Er hätte gerne geſehen, daß noch die Grund⸗ 
beſitzdeputation in dieſer Sache vorher gefragt worden wäre, 
vielleicht hätte fiğ ein anderer Weg finden laſſen. Man rede 
3. B. ſo viel, das Leihamt ſolle verlegt werden, wenn man 
das thue, könnte ja die Steuerverwaltung im Leihamtsgebäude 
untergebracht werden. Oder es könnte der Stockthurm für 
die Zwecke der Steuerverwaltung hergerichtet werden; die 
duch mi duke gad re lere werden foll, dürfte fo bald 

0 gebra werde 

5 1 ermitteln. FF 

Stadtv. Münſterberg meinte, was die Stadt jetzt an 
Miethe zahlen ſolle, werde ſie aus der Nutzung der en 
für Schulzwecke, die an ſie übergehen dürfte, zurückerſtattet 
erhalten. Der Antrag Schmidt ⸗Lehmann könne gar nicht in 
Betracht kommen, da man hier nicht in Berlin ſei, wo man jetzt 
an Stelle des vor 20 Jahren mit einem Koſtenaufwand von 
N R pa 1 Rathhauſes ein neues für 
5 M 3 auen wolle. Er empfe 
Magiſtratsvorlage. pieple die Aümahnze der 

Nach einigen weiteren zur beſſeren Verdeutlichung 
ſeiner Meinung gegebenen Erklärungen des Stadtv. 
Schmidt und mehreren Gegenausführungen der 
Herren Ehlers und Trampe wurde ein Antrag 
auf Schluß der Debatte, den Stadtv. Mus cate 
geſtellt hatte, angenommen. Nachdem noch Herr 
Dr. Lehmann einige perſönliche Bemerkungen gemacht, 
ſchritt die Verſammlung zur Abſtimmung. Der Antrag 
Schmidt⸗Leh mann wurde mit allen gegen die 
Stimmen der beiden Antragſteller abgelehnt, die 
Magiſtratsvorlage dagegen mit 31 gegen 15 
Stimmen — die Auszählung erfolgte auf Antrag des 
Stadt. Schmidt — angenommen. 


den zahlreichen sich täglich mehrenden 
nier Kaffee - Special - Marken behauptet 
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Stadtrath Ehlers: Ja, meine Herren, ich bin etwas | dauernd seinen Ruf einer ersten preis 
erſchüttert von den großartigen Plänen, die die Herren feinschmeckenden Marke. Seine Bebe ład 5 
jade: ch Zat Sünen aver Sagen, Mo lange 1 ee det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 
x MTURETEL | oroniejkan > z in : > 
von Danzig bin und hier bleibe, werde ich alles thun, was * duisiten Aroma 15 R: hohen Ergiebigkeit. 
ich kann, um die Ausführung derartiger Pläne Zuntz’ Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der 
ga v e n. +») Haben, SAY 1 =; m der Stadt amm Gonsumbranche. „ „„ 3 awe sa. 
anzig denn doch andere größere Aufgaben als . . 
den Bau eines großen Berwaltungspainfes Kaufen Sie nur 7153 


gu löſen, wie Herr Lehmann ihn gern ſehen möchte. Herr 0 Th 7 S if 

Schmidt hat von den Millionen geiprocgen, N L i U omson 8 el enpu ver 

nicht zurückſchreckten, und gemeint, das Haus werde mit 5 szk N 

160000 Mk. zu bauen ſein. Nun, meine Herren, ich das beſte, billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt, 

ich bin überzeugt, daß wir zu dieſem Haufe nicht nur eine, und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompson’s 

ſondern O ph ówet Millionen brauchen] und die Schutzmarke „Schwan“. Ueberall vorräthig. 
WYJ HM p a a Qt. K .. ͤͤÜ⁰mnn .d 

werden. Wollen Sie denn unfer Rathhaus für alt verkaufen? Die Auskunftei W. Schimmelnfeng in 


Herr Lehmann will es zu Repräſentationszwecken behalten, = R Apn 
nun, die Reprifentation, die wir machen, ſteht immer mit Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 


unſeren Geſchäften im Zuſammenhang. Unſere Amtsrünme in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver⸗ 
find übrigens nicht viel ſchlechter und nicht viel befer als bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
die ſtaatlichen; in den Miniſterien in Berlin finden Sie eben | Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Bureaus, Tarife 
ſolche Bureaus, wie wir fie haben, und jehlechtere tv l poſtfrei. (1029 
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eil Gerichtsvollz. Hellwig, 
< Geiſtgaſſe Nr. 23. 


wird etüberzicher, put erhalt, 


Bre, es kauf. gejucht. Offert. mit 50 it. gute Milh 


IS 


PANA 


Depa ą an ere dr | Of. u. P 828 an bie Exp. 0. Vi. 
kleidung t. Preifef. alte Herren- Grüner Bettſchirm n,ountler 


500 Ifd. Mater alte 


Grubenſchienen 

nebſt Laſchen u. Bolzen kauft 
bi Herm. Berndts; i 
Baugeſchäft, Laſtadie 3-4. 


8. . Oct. 


„Bett., 1 hochlehn. gut erh. Polſte 


O 


fi 
AN 


500 St. Rammpfähle 
je 5 bis 6 Mtr. lang, kauft 
Herm. Berndis, 
Baugeſchäft, 
Laſtadie Nr. 3—4. 


geſucht. 


unt. gsſtücke werd. gez. Offert. Ą t.] Eine gut erhaltene Waſſer⸗ & 
P35 Waſchtiſch zu kaufen geſuch een RA taufen geſucht Baum⸗ Haus und 


die Exp. B.B. (21802 Off. mit Pr. u. P 355 an die Exp. 
werden 


Auft Briefmarken all. Länder 
Verlin tauſcht Fritz Feldner, 
—USQ, Grünauerſtr. 30. 


Ming gut erhalt., a.montl. 
ff. 3 
Çi 


atent- Fafcjen 


ie 


an die Exp. d. B 
n 


IM erhaltener 
du 


tg fil: (inf 


Milchkannengaſſe 31, 4. 
kaufen 


unter P 306 an die Exp 


die Expedition 
1 5 21335 


ohannisgaſſe 7, im Bierkeller. 


usg żę aufauienge. Haus in Langfuhr | | 
ine R PIU. Marienburg Spr. | mit 2000—2500 „4, Anzahlung |zweirädriger Wagen wird 
für alf eder Schultaſche wird vom Selbſtkäufer zu kaufen zu kaufen geſucht. 

Unter pis, taufen geſucht. Of. | geſucht. Ausführliche Offerten p 
— l. unter P 264 an die Exped. (21318 | Häkerth., Eingang Langebrücke. 


Zeitungen werden gekauft 
Peterſiliengaſſe Nr. 18. 
Ein gut erh. eiſ. Ofen für ein klein. 
Zimmer wird zu kaufen geſucht 


Ein Petroleum- Ofen für - - 
alt zu kaufen gejucht. > In kaufen geſucht: Haus in 
ds. Bl. 


<T 
Mileh 
Suche größere wie kleine] Exped. d. Blatt. erbeten. (21099 


TTT 
Poſten Vollmilch, Meierei Ein Reiſekorb zu kaufen geſucht. 
Kleine Gaſſe Nr. 8. Danzig. 


gartſchegaſſe 22, 2 Treppen. 


gekauft] Ein junger Jagdhund oder 


Ein gut erhaltener, ſtarker an Hand. 


Johannes Husen, 


Offert. unter P 291 an die Exp. 


fi bei beliebiger An⸗ | Ldfl.pol.ficht.od.birk.Berticom, e. |, ach 

Ein MIŚ zahl. zu kaufen gej. | Küchenſp., e. Tiſch zu kaufen gej. zu verpachten und von ſofort ist billig zu Ver aufe sę, Doſe, Hutſchachtel f. Reiſende, kl. 
0 Prs. u. P ZI an die Grp. Off u. S 288 an bie Exp. d. Bl. zn übernehmen. Offerten unter mig 3 auen, Weiß ! 
BERN SER | Alte Möbel a.altedefecte Sophas 
werd. für die Hüften Preiſe get. 
Offerten unter P 292 an die Exp.. "BI p 
Ein gr. Reißzeug für e. Techniker ift ein gut verzinsl. Grundſtück 


Ein gut erhaltenes Billard TW gut erhaltener Schließ⸗ 


i ahl, Damm ihe Clabierſchule, neue 60 I i ion junger Wach ment Neu. Winterbei er 
Wäſche wiſtets gef. Näthlerg. 9,1. nicht Lederbez. für alt gu kauf. g. Auflage, wird zu kaufen gesucht Ein Gaſthaus, [Em Jung Nag en Beuel ukleid, f.mittelgr. 


Gute alte Bean 


Fig., 6E.n.Mullgard.ftattInftr.s 


Offerten unt. P 265 an die Exp. Langfuhr, Kleinhammerweg 41. liegt allein am Orte, an zwei Ohra Nr. 181 4 bei Gross. Vorſ., 2 kl. Tiſche, klreiſ. Ofen, alg. 


Chauſſeen, ohne jede Con⸗ 


fu alt zu Fre werden RO e Harzer FCanarienhähne iind | Portieren, 1 pg. 42%, Koſtenpr. 
aaf gl. Leere Blumentöpfe gekauft a Gebäude maſſiv, Land billig A, verkauf. Nebpergaſſe 2l, 72 4, 2 ovale ife 12 a 15 4 
Große Gaſſe Nr. 7, 1 Treppe. Markthalle, Stand 16 und 17. orgen guter kleefähiger 3 Treppen bei Friesen. 


fr. 24 u. 18% 1 Satz n. gute Betten, 


Boden, iſt zu verkaufen auch M Gin netter junger Hund Waagſchale, beſt. Kaffeemühle u. 


m 5 yi h Wi 2 
münchen Lirchengaſſe 3, Hof. een c2. ee 
15 755 Wien e 1 10 ka 1 gr. Wintermantel u. 2 Mäntel 
> jähr. für Mädchen v. 5—7 J 
Knaben zu v. Altſt. Graben 58, 2. bent Griner Weg „Jahren zu 
N. Winterüberzieher (verp.), gr. e 


021133 an die Exp. d. Bl. (21133 


Zoppot 


wird für alt zu kaufen geſucht ug. Strande, beſt aus mehreren ſtarke Figur, billig zu verkahen] Tagnetergaſſe 13 3 Trepp., ind 
Melzergafje 16, 3 Tr., links. N a LE 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ . —————rð—⏑fUi; m 
lung bei Mn: und Verkäufen von 2250 qm alter Objtgarten, gang Winterüberzieher bill. zu verk. Ein nener jów. Wintermantel f. 


Häuſern u. Bauplätz., veründgsh. harte Figur ? 
nee iD | Niedere Ceigen Nz. 7,1 Treppe. | lig Herrenkleiler zu verk, 


Eine gr. Auswahl gut erhaltener 


CT 
1 $ ranner Keime len 


Grundbe 


empfehle mich angelegentl. Habe] Grundſtück Dreherg mit kleinen ją: 
ſtets eine Menge preiswerther] Wohnungen beabſichtige zu verk. Alle Kleider ll verkauf. sicher ift umſtändehalber zu⸗ 
junge Ulmer Dogge wird zu Villen-, Wohn= und Ge- Off. unt. P 326 an die Exp. d. BL | Goldſchmiedegaſſe 31,1. Wilken. | vert. Kaſſubiſcher Markt 2,3 Tr. 
kaufen gef. Off. u. E 262 a. b. E.] schäftshäuser jeder Art, TT 
g ſowie Reflectauten auf ſolche Städt. Grundſtück, nahe Danz., 
Prima Referenzen. im guten Zuſtande, Land, Gart., 
Ernst Mueck, (1059 Einfahrt, paſſend für Rentiers, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
FJernſprechanſchluß 330. 


z Möbel, Betten, leider, | sar m I I I 
Ein Fahrrad SE lanie Wäſche i ECT | Vergrößerungsh. ijt ein Grund- 
wird billig zu kaufen geſucht. unter Man ie Can b. Bl. (108 ſtück von ¼ Hufen Land zu verk.] Jaguet für eine ſchlanke Fig. ift Alte Kleider Winterſachen⸗ 
an die Exp. d. BI. (19879 
, 


2 alte Winter⸗Ueberzieher, paſſ. 2 fehw.alt.Stleid., Th. Kl. Wollbl., 

f. Pantoffelmacher, zu verkauf. 2Regenm. z. v. V. Gr. 62,2, (21235 

Zu erfr. Sandgrube 51 b, pri. Alte Herrenkleld. u. Herrenſſiefel 

Miethe 1000.4, and. Unternehm. 1 ſt.Arbeitsanz. f. e. Mann von bill. zu verk. Breitgaſſe 22, 1. Et. 

halber für 12 500 x zu vrt. Anz. 16-18 J. u. 1P.gut erh. Gamaſchen, Ein Plüſchpaletor 

6000 4 Off. u. E 302 an die È. | kürz Fuß, 5. vrk Mtt. Grab. 722, iſt für 7 , zu verkaufen 
Ein helles Damen⸗Winter⸗ Portechaiſengaſſe 8, 2 Treppen. 


Off. u. P 349 an die Exp. d. Bl. billig zu verk. Schloßgaſſe 5. zu verkaufen 


Ein ſehr gut erhaltenes jeidenes | Altſtädt. Graben 80, 1 Treppe. 


(21328 nebſt Zub. wird baldigſt zu kauf. e Line Vox terrier- Hündin Bilig Kleid ift billig zu verkaufen Limra (Trauer) und ein blauer 


geſ. Off. unt. P 309 an die Exp. 


Preisan 


bei beliebiger Anzahlung. Aus⸗ 
2 führliche Offerten unter F 41 


Off. u. P 214 an die Exp. (21242 


——rði . ñß5ðZsV nn, 
Eine ſehr gut erh. Tothbr. Plüſch⸗ 


guter Lage, mit herrie, Wahn, Preisang un EMO an di br iſt billig zu verkauf. für Hemden u. 1 Schutzbrille bil. zu 


Juterh. Rgumtl.m. K 
Mant. zu verk. Breitg. 19.20, 3 l. 


zu vert. Tópferg. 19, pt, (21225 Hirſchg. 11, Hinterhaus, unten. | Filzhut, beide f.3.4 zu verkaufen 

Ein junger Hund Neu. FlanellrockhtUmſchlagetuch, Schmiedeg. 7, Hinterhaus, 2 Tr 
Juſtrumente für einen Vand- 
8 nut eee meſſer billig zu ns BL 

| i Ein Herren⸗Jaquetanzug, p. fir | unter P 171 an die Exped. D.. 
Arbeitspferd, mitt Figur, TER einn I Senftertritt, I alt. Schrank mit mie 
gugfeft, Dig gu verkaufen Qang: | f. jungen Mann v.15—16 Jahren] Gazethüren, Rouleauſtangen fe 


g. Wint.⸗ s. 
uhr, Hauptſtraße 72 A. Kluth. | b. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 48, p. bill. zu brt. An d.gr. Mühle 13a,1. 


5 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. September. Nr. 228. 

i z Bi IR Ein Pfeilerſp. mitMarmorconf. 4 oppot eine Jares wohnen, 
| He DERANMMACNUNgEeN:: UELIONE auch pajj. f. a zu of. 2 Mehlkäſten gul beige, 8-4 3, Ber. a 
| Fortſetzung der Auction im ſtädtiſchen Leihamt, Wallplatz 14, Hirſchgaſſe 12, Hinterhaus, 1 Tr. zu verkaufen Jaeobsneugafie 11. | i.d. N. d. H. Töchterſch ud. 


cc RA , Schulſtr. 20 
1Hängelampe, Bilder u. andere auch Wia gel 1898 zu 


Wirthſch⸗Sach. weg. Umz. gu vk. geleg., wird a 1. it Preis 
Petershagen, Predigerg. 4, pt. en it p I on ię a 
1 fupf ejj. u. Caſſerolle, 1Waſch⸗ ——— uchen v. 
ſtänder, 1 Küchenfpind u. Stühle dane cee un on 


illia 3 5 er J. Oetober eine W EK j 
billig zu vk. Schwarz. Meer 27,1. kin głeufabzwajjer, of 


Brauerei v. Putikamer | mie: P 329 an bie Ce. Tr 


vorm. 0. F. Drewke | Anitändige Lente 10-12% 
hat vom 1. October ab noch eine Wohnung Im u die rpd Dh 


wöchentlich ee dee 


mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von Nr. 41128 
| bis Nr. 53 978, 
| Dienstag, den 5. October 1897, 

; g Vormitttags von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wäſche ac, 

Donnerstag, den 7. October 1897 

| : Vormittags von 9 Uhr ab, 
| mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, Uhren 2c. 


| Danzig, den 9. September 1897. (21297 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Der ſtädtiſ che 
Curulehrerinneubildungs⸗Curſug 


beginnt Mittwoch, den 13. Oetober, 
| Nachmittags 4 Uhr, (21304 
| in der Thurnhalle der Victoria ⸗Schule. 
| Anmeldungen nimmt entgegen Director Dr. Neumann. 
en NEN 
| 


Stadt⸗Feruſprech⸗Einrichtung Danzig. 


| Am 1. October wird der Fernſprechverkehr zwiſchen 
Danzig und Stargard (Pomm.) eröffnet. e 
Danzig, den 27. September 1897. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor. 


Kriesche, (21832 


Bekanntmachung. 


Am Sauntag, den 3, October 1897 
Vormittags von 11½ bis 12 ½ Uhr, 


findet im Stockthurm hierſelbſt (2 Treppen) 

die Wahl des Geſellenaus⸗ 

ſchuſſes für aj Dan -sunma 
att. 


+ + + 
Mahiliar we Auction 1 bixt.p. Auszlehbertgeſt. m. Spr 
4 Martr. zu verk. Fleiſcherg. 3, 1. 
1 rauengasse Mr. 44, I runder Sophatiſch und 
onnerstag, d. 30.Septbr., Vormittags von 10 Uhr ab, 1 mef. Schiebelampe zu ver⸗ 
dk e elati 5 1 gut erhalt. Mobiliar, als: kaufen Sandgrube 15. 
„cleg. Paneelſopha m. Taſchenbezug, 1 do. Speiſe⸗ g Piu st 
tafel mit 5 Einlagen, 2 do, Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 do. eee e 
Verticows, 1 gr. eleg. Bild (Kupferſt.), 1 zweiſäul. u. 1 einſäul. matratze zu verkaufen Breit⸗ 
Sophatiſch, 3 Teppiche, 1 altdeutſches Sopha in gewebtem Oliv⸗ gaſſe Nr. 100 3 Treppen, Vorm 
Plüſch, 1 birë. Kleider⸗ ſchrant, 1 do. Verticow, 1 Ottomane, 7 I 
1 Hänge⸗, 1 Steh⸗Etagere, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 Bettgeſtelle, Gut erhalt Kleiderſchrank billig 
Sa ko rę o nit Inußb. Trumeauſpiegel m. gu verkaufen Neunaugeng. 3, 3. 
nje, 1 großer maſſiv gekehlter Trumeauſpiegel mit m 

Spiegelſpind, 2 Paneelbretter, 6 Rohrlehnſtühle, 96 ohne Alte Möbel, 
Rohriehne, 2 Majalika⸗Kronleuchter m. Lamp. u. zu Licht. Sopha und Seſſel zu verkaufen 

Nee PO A do. ee eee Fleiſchergaſſe 71, 1 Treppe. 
matr., 6 zuſammenſchiebbare Tiſchchen, 1 mah. Cyl.⸗Bureau, 1do. Gin eiſ. Bettgeſtell und ein 
eleg. Schreibſecr., Regulat, 1 fl. Schlafſopha, 1 birt. Waſchtiſch, Spiegel Pinpchen zu kaufen 
1 gr. Küchenſchrank, buffetartig, kleiner Pfeilerſpiegel, 1 eleg. geſucht Burggrafenſtraße 12,1, r. 
Querſpiegel und verſchiedene andere Sachen, wozu einlade. uf erhaltenes großes Kleider: 
ſpind, dito Küchenſpind und dito 
Schlafſopha zu kaufen geſucht. 


Sommerfeld, Auttionakor und Caxator. 
Offerten unter 021302. (21302 


Bemerke, daß auf Wunſch gekaufte Möbel bis zum 
5. October ſtehen bleiben können. (21273 

G. Trum.⸗Sp. m. Goldr. u. Mrm⸗⸗ 
Conſ.nßb. mod. Kldſp., Plüſchgrt. 


Auction Heilige Geiſtgaſſe 46. 
2 aut., 6Sthl. z. v. Sandgr. 520,1. 


Donnerstag, den 30. Sept. er., Nachmittags 21, Uhr, 

werde ich auf Verfügung des Königlichen Amtsgerichts für Ein Küchentiſch und ein Frack zu 

Bri der WA A mycia ki ie M verk. Heilige Geiſtgaſſe 91,2 Tr. 

armorrepoſitorium mit Unterſatz un armorplatte, 1 Schlafcommode polirt u mit 

1 Ladentiſch mit Marmorplatte, 1 Handtiſch mit een TA wła 
Marmorplatte, 1 Hängewiegeſchaale, 1 Tafelwiege⸗ Johannisgaſſe 63, parterre 

ſchaale, 1 Marmorfenſterſatz, ferner an Fleiſcher⸗ A ehren W tate 

Utenfilien : 1 Biegeblod nebit Wiegemeſſer, 1 Feiſchnede⸗ . iin ace, Plüihgarnitur 

maſchine, 1 Fleiſchklotz, 1 Wurſtſpritze, div. Fleiſchmeſſer, M illig Gu 9 0 I e 

Hackmeſſer, Fleiſchhaken, Mulden, Salzfäffer, Blechſchüſſeln,][ Eingang Junkergaſſe, 1 Treppe. 

1 vierräderiger Handwagen, 3 Trittleitern, 3 Satz Geſellen⸗[IAusz.⸗Kiderbettgeſt., 1 großes 

Vogelb. b. z. vk. Grün. Weg 5,1. 

Altes Sophagesteli mit 


betten, 3 Bettgeſtelle ac, 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu ergebenſt einladet 

Schnitzerei, 1Herbſtmantel billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, pt. 


A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich vereidigter Taxator. [ar Lerinen Sbplergaſſe 29, pt. 

x 1Kleiderſchrank, 6 Stühle, 1Ber- 
ticom, 2 Bilder, 1 Lampe, 1 Tiſch 


21356) Paradiesgaſſe Nr. 13. 
EEE" ( ZRH W ER, ———— — OWSA 
Oeffentliche daft Jerfeigernig find noch zu vk. Breitgaſſe 112, 2. 
2 >. Damm LU. Talterth. Eichenſchrant, 1 Kinder: 
Verſteigerung Donnerstag, den 21. Oct. bettgeſt. zu uł. Boś 59, 3. 
Š % |1897, Vormittags 9 Uhr, merde | = i N D 
Holzmarkt Nr. 12 ſich am angegebenen Orte im Einar b. 3. vk. Hundeg. 119,2. 
ë 2 1 im Hotel „Deutſches Haus“. Auftrage der Pfandleihanſtalt Ein gut erhaltener Eßſchrank u. 
fo R en ee beſteht aus 6 Mitgliedern und eben Donnerstag, d. 30. Sept. er. von Goetz die dort nieder⸗ ein Wäſcheſchrank zu verkaufen 
Von denſelben müſſen je drei dem Maurer-, je zwei dem Vorm. 9 Uhr, werde ich am gelegten Pfänder, welche innere f| Gr. Hoſennähergaſſe 1, 3 Tr. 
Zimmerer⸗ und je einer dem Steinmetzhandwerk angehören, angegebenen Orte im Auftrage halb ſechs Monaten weder ein. 1 Sophatiſch, 2 Tiichläufer, 
auch müffen fie die Geſellenprüfung befanden und das die geſammte Hotel⸗ und gelöſt noch prolongirt worden 1 Paar Blumenvaſen, 1 Kaffee- 
30. Lebensjahr zurückgelegt haben, ſowie im Beſitze der Reſtaurations⸗Einrichtung be⸗ find und zwar: ſervic, 1 Damenuhr nebſt gold. 
bürgerlichen Ehrenrechte und feit mindeſtens einem Jahre ſtehend aus mah. u. birk. Möbeln von Nr. 60889—66047; [Kette zu verkaufen 2, Stein⸗ 
bei einem Mitgliede der Bau⸗Innnug beſchäftig ſein. * cieka t! 65, eſtehend in Herren und damm 16, parterre. 
%ͤͤùÿikij! f 
ſind die bei Innungsmitgliedern beſchäftigten volljährigen 2 2 Seb "55 | etten, Bette, Tiſch u. Leib⸗ u. nußb. Schränke, Betigeſtell u. 
Geſellen berechtigt, welche ſich im Beſitze der bürgerlichen 2 Saß Setten g, Hache, Fufzoug w., goldenen Schlaſſopha Hl. Geiſtgaſſe 53, pt. 
Ehrenrechte befinden. en PEGI S Meth ca.] Herren- und Damenuhren, Ith. birk. KleldſchrIicht. Kelder⸗ 
Wählbar iſt jeder wahlberechtigte Geſelle, welcher außer dp. div. Stühle, 15 Spiegel, Golde und Silberſachen de., ſchrank, 2th. zerl. Kleiderſchr. mit 
W.⸗E.f. Wäſchſchr.,gſtr.ͤKleidſchr. 
Aufſatzp. b. z. vk. Johannisg. 13, K. 


in 
Eine Winter Wohnung. 
Zoppot von 4—5 Zimmern, 
2 Gehräue Treber Vermiethen geeignet, wird er 
1. April 18% geſucht. ER 
abzugeben. Reflectanten mögen | Offerten mit Preisangg e í 


ſich melden im Brauerei⸗Comt. gehend u. P 272 an die Exp. d. Bl. 


Pfefferſtadt Nr. 2. (21377 Finderl. Cente (uien al Werl 


Dominium Hochredlau Wohnung nahe der Stati. 9,2% 
bei Kl. Katz, hat von feinem Torf- | Z. erf. Fleiſcherg. 37 Hintern. 
bruch bei Grobow noch 10 Tage⸗ Fine Stube n, Küche, Part., Zum 
werk vorzüglichen geſt. Torf 15. Oetbr. zu mieth. geſucht. A 
abzugeben. Näheres durd | Off, unt. P 301 an die Exp. d. Dh 
A. Salma, Abminifteator. (21845 ke 0 B DAMM. 

Rau ` Geſucht eine Wohn. V. 3 8 
Alte Büch. f. d. Petri⸗Sch. d. 2i. | nebſt Zubehör. Off, m. Proang. 
3.Cl. bill. zu vert. Holzgaſſe 28, pt. unter P 285 an die End SiE 
Ein feiner Sorgſtuhl u. Betten | Fine tl. Wohnung wird von ruh. 
ſind zu verk. Johannisgaſſe 55, oe $ 
Ging. Neunaugengaſſe, Thüre 2, 

Wegen Fortzug alte Möbel | em 
billig zu verkaufen Johannis- Zi nme | 
gaſſe 38, Hof, hinten. nene . 

Säcke billig zu verkaufen Jung Kaufmann ſucht z. Off 
Hinter Adlers Brauhaus Nr. 6, | g.fep. gel. möbl. Zimmer, rp. 

SEE Preisang. unt. P 290 an die ELP 
Wiegeſch., 30 KgTragk., Bligl.,gr. b an Tucht | 
Wajów., Kit, Bajt, Splitt. | Junger Mann üg mer | 
gu verk. Eliſabeth⸗Kirchg. 7, part. zum 1. Oct, ein möbl. Gi mej 

FFP für den Preis v. 9-12. mon 

Billig zu verkaufen! ; d. Bl. 

I N 3 an | Off. unter P 261 an bie Exp 

Eine Brodſchrank, eine Tom: | 2 > e tele. 
bank, eine Blitzlampe Brod⸗ Tie Mann mei jog Schlaf Bl. 
bänkengaſſe Nr. 3, parterre. | Off. u. P 316 an die Exp. 9: - 

22 7 Ein einf. frdl. möbl. PA 

Ahmsen, beiten, achten. sna 

9 VU anſchluß, mögl. Mittelpunkt fe 

Taſchen⸗Uhren in Gold und | Stadt wird von einer j. Fieber 

Silber, Uhrfetten, Regulator- geſucht. Off. unt. P 295 an die 

Uhren, Ringe und div. andere 
Sachen billig zu verkaufen 
AI toi 15, (21320 

Leihanſtalt. ſuchen Schlafzimmer und Galo 

Circa 500 Stick fin der 2 boś, Stadetheniin, 

++ zu miethen. fferten 

Kartoffel- Sücke N. J., Hoter Walter. — 

billig zu verkaufen. Einfach möblirtes Bimmer 

Altſtädt. Graben Nr. 85. für 10—12 M gu miethen geſucht 

Eine große und eine Tleine Off. unter P 310 an die Exp.. B. 
Kohlenharfe billig zu verkaufen Sung. Handw. ſucht a möt 
Poggenpfuhl 67, im Laden. ſepar. Zimmer nebjt | titan 

1 goldene Uhr aus dem Fauf⸗ tiſch für 20 % Offert. 1 5 
mann Rob. Falk'ſchen Nachlaß, E. 98 an die Exped. dss. Bla 


den vorſtehend vorſchriebenen Eigenſchaften ca. 5 Dutzend diverſe Tiſche, öffentlich an den Meiſtbietenden 
7 s 222 2 21 8 14 ick U [5 
a. gum Amte eines Schöffen fähig ift (88 81, 32 des G.⸗ Gesa, 0 a edek Wad baare Zahlung ver 


| 
l 
| b. in dem der Wahl voraufgegangenen Jahre für ſich oder ſchränke, 
l 


V. Geſ.), 25 Rouleaux, 10 Kleider⸗ Uhren, Gold und Silber Kleines Sopha mit Einfaſſung 1 Plüſchpaletot, 1 Hofe zu ver- | Gm ordentlicher junger n; 
ſeine Familie aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung 6 Pfeilerſpiegel, um ii Uhr. (neu) ift billig zu verkauten kaufen Kódjdegajje 7, 2 Tr. | jucht ein einfach möbl. Zimmer 


Altſtädtiſchen Graben 21, 1 Tr. 
Mehrere Möbel und Boden⸗ 


8 Commoden, 3 Schreib- Gleichzeitig mache ich bekannt, 


t / I mab. - mit M IE, | mit fep. Cing. Off. unter P 99% 
jecretaite, 1 Eilynderöurenu, f daß der Ueberſchuß innerhalb mah Nahit. mit Marmpl LET Z 3. Of 


pt S| ii 
nicht empfangen oder die empfangene Armenunterſtützung Tiſch(rund) 1 3fl. Petroleumkoch., M. Zimmer m. Nebnrez Noch 


| erſtattet hat. 


R; A Ą 7 Nachttiſche, 12 Seſſel, 14 Tagen, vom Tage des Bere|rummel zu verk. Hohe Seigen 1Peei i ey r Menu. 
1 0 ̃ œ⁵¹dtʒ⁊̃ xx! pentek | Eae we cay Ba 
| Wahlvorſtande namhaft zu machen. ane ierapparat mit | abzuholen ift, ( 1 gr. eichene altdeutſche Truhe, | billig zu verkaufen Altſtädriſchen Off. u. P 841 an die Exp. 0.8 


4 Leitungen, 3 hochfeine Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Kronleuchter, 4 Wandarm⸗ Breitgaſſe 138, 1 Tr. 
Fe an mit Muction 
Zubehör, 1 Ladentiſch mit N i 
ae 1 größere e don 
artie Tiſch⸗ und Bett⸗ 9 Ą 
wäſche, diverſe Glas: und Hl. Geiſtgaſſe 6l, pari, 
Porzellanſachen, Teppiche, Donnerſtag, den 30. Sept. 
Bettvorleger Läufer ze, er., Nachm. von 3 Uhr ab, 
ſowie: 1 eiſerne Drehrolle] werde ich daſelbſt mehreres ganz 
und verſchiedene andere] neues Mobiliar als | 
Gegenſtände 1 eleg. Garnitur in türkiſchem 
öffentlich meiſtbietend gegen] PLK, 2 Paradebettgeſtelle 
gleich baare Zahlung verſteigern.“ mit Matratzen, Plüſchſopha, 
Die Auction wird am] Ja Dutzend Muſchelſtühle, 
Freitag, den 1. October er.] 2 birkene Bettgeſtelle mit 
10 Uhr fortgeſetzt. 21128] Matratzen, 1 Teppich, 1 Sopha⸗ 
Janisch, Gerichtsvollzieher.] tiſch und 1 Ripsſopha 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Tr. öffentlich gegen gleich baare 
— 2 — — Zahlung verſteigern. Beſichti⸗ 
Auetion gung am Auctionstage von 
2½ Uhr ab. Händler verbeten. 
hier, 4. ane M, 1 Tr.] A. Loewy, Auetionator. 
Donnerstag, 30. Sept. er M rr 
Vormittags 9 Uhr werde ich Auction 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage des Nachlaßpflegers Herrn im Laden Gr. SHar- 
Rechtsanwalt Thun hier, aus machergaſſe 9. 


| Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahlrechts find: 
| a. Perſonen, welche die Befähigung zum Schöffen in Folge 
ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 

b. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die 
Fähigkeit zu Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge 
haben kann; 

e. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in 
der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind; 

d. Nichtdeutſche (Ausländer.) 

Wer unberechtigt an der Wahl Theil nimmt und 
hierdurch eine Fälſchung des Wahlergebniſſes herbeiführt, 
wird auf Grund des $ 108 Abf. 2 des Reihs- Straf- 
Geſetz⸗Buchs mit Gefängnißt bis zu 2 Jahren beſtraft. 

Zur Legitimation iſt die Invaliden⸗Quittugs⸗Karte 
und eine Arbeits ⸗Beſcheinigung des Arbeitgebers 


wee ee 

Die Wähler haben ſich ferner als Geſellen durch 
Vorlegung des Geſellenbriefes oder auf andere glaubhafte 
Art auszuweiſen. 

Ohne Legitimation wird Niemand zur Wahl zugelaſſen 
werden. Ueber die Glaubwürdigkeit der Legitimation 
entſcheidet der Wahlvorſtand. 

Jeder Wähler hat, ſofern er nicht zum Wahlvorſtaude 

ł gehört, ſofort nach Abgabe feiner Stimme das Wahl 
. local zu verlaſſen. 


Zalterth. Mejfinglencht, 1 Draht⸗ 
bettgeſtell zu vrt. Ziegengaſſel, 3. 
1 eiſ.Bettg.mit Seegr.⸗Matr. bill, 
zu verk. Tiſchlergaſſe 22, 1 Tr. 
Auszieht. 8, Küchenſp. 7, K.⸗B. 3, 
Waſchtiſch 5, Sopha 24% zu ver⸗ 
kauſen Poggenpfuhl 26,parterte. 
1 mah. Schreibtiſch u. 1 Se 
eretär, 1 Eckglasſchrank zu verk. 
Pfefferſtadt 55, Eingang Baum⸗ 
gartſchegaſſe, 2 Tr. rechts. 
1 eleg. Plüſchgarnftur, 2 Barade- 
bettgeſt m. Mtr., DBI. Muſchel⸗ 
ſtühle,1Plüſchſph., 2birk. Bettg. m. 
Mtr., 1Ripsſph.,a.g.n. u. 1f.n. Sph. 
J. 23. zu verk. Heil. Geiſtg. 69, pt. 


& 

2 Bettgeſtelle, 
nußb., mit Federmatratzen und 
Keilkiſſen billigſt Neugarten 35e, 
part., Eing Schützengang. (21371 
Ein Schlafſopha iſt zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 16, 3. Etage. 
Sophas, Spiegel, Stühle, Tep⸗ 
piche u. Bettgeſtelle werd. zu jed. 


Graben 62, Ecke Schneidemühl. FINE 3 
Ein faſt neuer Handwagen, Zlunióblirieś ELA 
ein eiſerner Ofen u. eine Hobel= | inver Nähe Borft. Graben Bin, 
bank ift zu verkaufen in Prauſt platz geſucht. Off. u. P 353 5 
Hofacker- Müller, (21325 Reſſender mýt auf 14 Sal 
Ein ſchöner Myrtendaum ſſt bis 4 Wochen ein vollſtün 
billig zu verkaufen. Offerten ſeparates Zimmer. Offert. pi‘ 
unter E 299 an die Exp. d. Bl. | P 344 an bie Exp. dieſes Si 
Ein drefrädiger Kinderwagen 1Nätherin jucht e. Herd Sun. 
ift billig zu verkaufen aul- o. Möb.ſ.Eg., o. b.e.a. Wwe. c 
graben Nr. 9a, parterre, als Mitb. Johannisg. 12, im Ge 
| WNE TWEN — (—„-— 


F: 7 > Sz 
zdidrige Handwagen, Junger Maun 
alte und neue, pajjend gum ſucht v. 10. Oct. einf., a it 
Bierverlags⸗Geſchäft, zu ver ſauber möbl, Zimmer ed. 115 
kaufen Langgarter Wall 9. Penſion. Offerten u. K. D,. en 
Eine spanische Wand nach Kattowitz Oberſchleſies 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 5, 1. en on f 
85 : 2555 Zwei Damen fuchen 5 
i eile gu westawien |t Der ein einfac) mol, un 
bei J. Engels, Tópfevgaje 82, 1. Of BA AAA 05 9. BL 
1 En Teſching zu Mobi re erl. mi 
verk. Bartholomäikirchengaſſe 8. Penſion, f. ſof. bet anit. Famili ) 


1 Tiseh, 1 gnie Nähmaschine gere. Off m. Preis 0g 


IA 1922 an die Exp. d. Bl. 


nen 


Danzig, den 25. September 1897, 21881 | einem! ; Preis räumungshalber abge- billig zu vë. Hakelwerk5 3 rechts. e i | 
Der Vorſtand der Bau⸗Innun : onen ae i 2 Kiffen, | „. Donnerstag, den 30. b. M., geben Central⸗Hotel, Breitgaſſe. 6 Senkel Suter karte ać =D Mieth esuche, 
| A zj Alex Tey 8- diverſe Kleider und Wäſche pp. E . e . ſind billig zu verkaufen RR JAA paca prit” 
| > ee 15 I u a c P ` hs 3 PZP s 
| Obermeiſter. Sbermeiſter. Ferner 15 Hemden, 2 Paar gabe des Geſchäfts und eee 29.2, parterre. | 2. Betenshngen 1219, A. Kunze. RY WA 
85 5 GP 212 > 


ſtellv. 


Unterhojen, 1 Paar Stiefel, 


1 Enh e Räumung 


Sophas, 


1 Revolver nebſt Patronen, 


3 > ; tuell 
Brauntweingebinde gen ae ge 


RETTET 8 eine Ladeneinrichtung, be⸗ 175 
Geſtern früh 5 Uhr ſtarb f] 1 Knabenanzug, 1 Tiſchmeſſer eine } 8 2 gebrauchte, billig 21861 i 3 
nach kurzem Krankenlager ] und 1 Gabel Baki e ee Neugarten 350, parterre, Gin: | in allen Größen, ſich eignend zur] E-Reich, Damwfglasſch ag 


gang Schützengang. 
Ein Kinderausziehbettgeſtell iſt 


an den Meiſtbietenden gegen 


Einrichtung einer kl. Deitillation, | Am Sande Nr. 2. 
Baarzahlung verſteigern. 


kia ee ere Ge fer, fal p Romige p gol, gest 


be meine liebe, unvergeßliche FA 
Frau, unſere gute, ſorg⸗ 


Kurz- Weiß, Wollwaaren, 


Heute Nachmittag uhr 


2 SĘ ; b Strievtagen u. Handſchuhe 
Fentſchli fame Mutter, Schwieger⸗ Stegemann, (212788 fe zu verkaufen Frauengaſſe 36. \ 
A rniii padi PZ zjadą und Großmutter, Fran Gerichts vollzieher. ene ede al dn Dr 9 mah. Nohrftühle Lale Nr. 95. Off. unt. P 287 an die Grp. B: 


Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


billig zu verkaufen Langfuhr, 
Mirchauer Promenadenweg 17. 

Ein gr. dunk. polirtes Kinder⸗ 
ausziehbettgeſtell billig zu verk. 
Tobiasgaſſe Nr. 32, 3 Treppen. 
Ausziehbettgeſt. 7 , alt. Sopha 
6 „4, mahag. Pſeilerſpiegel mit 
Marmorplatte 24 neu. grauer 
Jaquetanzug, neuer Sommer⸗ 
üdperzieher kl. Figur 6.4, Winter⸗ 
überzieh. 12 % Kellnerlehrlings⸗ 
anzug (neu) 18 zu vk. Tiſchler⸗ 
gañe 16, part. Händler verbeten, 
Einige alte Fuchteln u. Getreide⸗ 
Reinigungsmühlen ſind Hopfen⸗ 
gajje 2/3 zu verkaufen. (21134 


4 d B t, 
Jilberkram neu, für 5 4 zu 
vert. Yleifhergafje 15. (21125 


Ein gro}. Schaukasten 
iſt billig zu vert, (21269. 
Langenmarkt 10, part. A 


innigſt geliebte Frau, 
unſere heißgeliebte Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau 


ia nella | 


geb. Surkow 
im 53. Lebensjahre. 

Langfuhr, z 
4 open 8. Sept. 1897 
Die traueruden Hinter⸗ 
bliebenen. $ 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 2. October 
er., Nachmittags 2 / Uhr 
vom Trauerhauſe Bruns⸗ 
dan Weg nach dem Sanct 


i CHC \ ; Zahlung verſteigern. 
KE rei Trsleierng!.... S Ski 


im noch nicht vollendeten! 3 Altſt. Graben 94, 
8. Lebensjahre. Um ftile K N Ne. wir A m vis-a-vis der Markthalle. 
Thellnahme bitten m Worm. 10 10 DEYN an ’ PER 
Danzig, d. 28. Sept. 1897 | gegebenen Orte unzugshalser | | 
Die tieftrauernden Ginter- H| 1 Schrift - Drudmajcjine, ein rea TANTER Em mery 
bliebenen IIE Copa, Vogelgebauer, ein] 1 Tafelelavier, 1 Ariſton mit 41 
E A. Koschinski M | © Keiderjegrant, div. Arbeits: | Noten umzugshalber bilgu ver: 
nebſt Tochter, Schwieger⸗ Stiſche, 1 Hängelampe, ein kaufen Hinter Adler Brauhauss. 
ſohn und Großkinder. Regulator, verſch. Cigarren⸗ Ein Clavier, Flügel, alte 
— former, ein Kleiderſtänder, Flaſchen und Blumentöpfe zu 
„Die Beerdigung findet] Kleid., Cigarren, [Dezimalw, 1 verkaufen Petri-Kirchhof 1. 
Donnerstag Nachmittag] Nähmaſch. u. 1 r. Holzb.z. Abb.] 1 Ciavier (Taielf.) Enenconit.,u. 
3 Uhr vom alten nach dem öffentlich meiſtbieten gegen gleich] ein Hirt. Wäſcheſp., faſt neu, iſt zu 
neuen St. Salvator⸗Kirch⸗ [ baare Zahlung verkaufen. verkaufen Drehergaſſe 20, 1 Tr. 
bofe ſtatt. . Danzig, 28. September 1807. | Frs. Pol.-Clav Ei (Blürhner 
* 5 Fagotzki, Gerichtsvollzieher. Leit ) bill SL Laſtadie 22 
Altſtädt. Graben 100, 1. Pee. 
— a ͤ — Ein Poliſander⸗Tafel⸗Clavier 


mA 
in Gi ebaut billi Te 
Auction |i ie om bitig zu ver 


i żadne cze | [iq Uchte, 
1 eiferner Ofen mit2Xöchern 


u. mehrere alte Sachen billig zu N | il Í | U y uuns 
verk. Ankerſchmiedegaſſe 23, Hof. nd Ii \ ni x 5 oder 

Eine neue Deeimalwaage, Be Nähe für ein feines 
5 Etr. Tragkraft, billig zu ver⸗ Geſchäft geſucht. Offerten unter 
kaufen. R. Witt, Gr. Rammbau 3. P 267 Ak die Exped. d. Blattes. ö 
Eine Nähmaſch., pajj. f. Damen, TGeid. puff. 3. Steh Halle ob. | 
ift billig zu verk. 4. Damm 10, | f. S ch N ge b. Bahnh zu 
Hinterhs.2 Tr. Zu erfr. b. Gronau. iET. AG Of uP 971 an die EXP: 


í i af 
in Jagdwagen | Fiestejat nub dagegen 
ſteht billig zum Verk. Ohra 197. ſofort ob ſpüter ſucht 403 (21341 
Guterh. Schn. Maſch. bill zu vert. z 5 
Zu erir. Allmodengaſſe 6, Th. 14. 
Morgen milch, circa 20 bis 
30 Liter täglich, vom Beſitzer zu 
haben. Näheres Tobiasgaſſe 22. 


— . — — mieth 
D ſſtabzuhslen n zum 1. October zu ver red 
ung we wz 9 P. Ketterhagergaſſe 11-12. Nähe 


e elt "nit F t Die Beerdigung unſerer 
lieben Eltern Burandt fi 


: K., Speiſe⸗ u. Mäddhenta a Nah. 
Offerten unt. P 289 an die Exp. Zub. fo gl. ſehr billig zu IE 


Saale dmt Pd a 
1 gut erhalt. Schliefkorhb it | Abegg⸗Gaſſe 1a, part r 
billig zu ub Schüſſeldamm 17, 1. Sol 5, erste tage 


€ 
e 5 
Wohnungs- Gesuche s 


j EHE RER TAMA EJ i g FFC Grumkower u. and. Tafelbirnen 
| findet Donnerstag, den Stadt ebiet, 201 uttffe | Binninos u. Flüg bill. zu verk. od. ZE A 5 L. Kuhl. ; 
u 1 5. Mis, Na mittag Wen ene verm. Irauengafſe 44, pt. (21041 | Btepofisorium, Tombant,, Blige | n Paben Adem Der. e parte. aoc cine gin 
Allen Denen die meinen uhr, von der Leichen, Nachmittags 4 thr, werde ich | Cine kleine elegante Wohnungs- | lampe u. n. m. bill. gu wert, Näh, | Bhg lantpe, Blesſchrank, Glot. fchaftl opnun dettan? 4 Hat 
4 || nitce Debie A fabe Nuhe- GW halle des Trinitatis-Stich Ml am angegebenen Orte bei den einrichtung in Rußbaummöbeln Große Nonnengaſſe 1. (21248 Mithgefäge billig zu verkaufen. i kam. M 


ſtätte begleitet haben, fomie W 
den Herren Sängern für 
den erhebenden Grab⸗ 
geſang und den Herren 
Trägern meinen herz⸗ 
lichſten Dank. f 
f kj Rosalie Maass, 

ti Wittwe. 


27 nee 


i hofes daſelbſt ftatt. Ę 
Danzig, 29. Sept. 1897. 
Die trauernden Kinder. 


Gin großer Theil Flaſchen 
und altes Eiſen zu verkaufen 
in gut erhaltenes Billard 
nebſt Zubehör billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 23. 
Ein Teſching, ein Wiener 
Seſſel au verkaufen Laſtadie 
Nr. 29, 3 Treppen. 


Arbeiter Kreitſchen Eheleuten | ift fortzugshalber billig zu verk. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 1,3. 


— ZNP — —⅛ — 
T neues ſchw. Krepkleid, paſſ. für 


1 Kleider ſpind U. 1Sopha e. Dame von 17 Jahr. u. e.grünes 


x s f . eine ſtärkere Dame 
öffentlich meiſtbietend gegen er D ee 


Janke, 1 Jaqnet nebst Weste anfen 
Gerichtsvollzieher in Danzig.“ Grabeng. 1, 2. Eing., pri. Us. 


E 
aus 4 Zimmern, Entree, en Rój 
7 


per 1. Oct. zu vermieten 

Ordr. jer ruhige Familie von Schmiedegaſſe 10, 1 = 
außerh. ſucht Wohnung mögl. m. Paradiesgaſſe 6 & 580 24 
Cab. zum 1. October, Altſt. oder, iſt eine Wohnung für (21169 
deren Nähe. Off. u. Pag a. b. E lgu vermiethen. 


Bauplatz Oliva, 
beſte Lage, an 3 Haupſtraßen ge- 
legen, zu verkaufen. Näheres bei 
A. Fischer, Köllnerſtr. 25. 


P Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. September. i 7 


Grün. Weg, 26t. r., g.mbl. Vrdrz.]  Ginfrbl. möbl. Borderzimmer | 4-5 anft. junge Leute finden] Perſonen zur Colportage] Zwei Materialiſten geſuchtf Einen Lehrling für fein Raſir⸗ 
jep.Eing.v.gl.08.1.Dct.3.0.(21220 mit Nebengelaß fofort an einen gutes Logis mit voller Penſion. nimmt an Pfarrer Dr. Rind- per ſofort im Auftrage. u. Friſeur⸗Geſchäft ſtellt fof. ein 
Fein möbl, gr. Vorderzimm. Herrn zu verm. Heil. Geiſtg.58,3. Zu erfragen Hühnerberg T. fleisch, Trutenau. J. Schröder. A. Haikaum, Altſt. Graben 74, 
9.1.Dct. zum. 1 Damm! 2121230 Einmöbl, Vorderzimmeriſtan 1 in. Mann finder ſaub Logis Ein tüchtiger Kürschner- Hundegaſſe Nr. 33. Für mein Manufacturwaaren⸗ 
ge, vom letzten Zapfengaſſe 9 iſt ein fein möbl. anfi. Herrn, a. Wunſch a. Penſion, | Sanggart. Hintergaſſe , Richert. geselle für Ausserhalb kann 1 Barbiergehilfe f. ſof Stellung. und Wäſche⸗Geſchäft ſuche einen 
Jahre bewohnt, Vorderzimmer zu vermiethen. zu verm. Laſtadie 28, 2 Treppen. Tamara Beal e 7 100 7 iiH melden Breitgasse 24. Zu erf. Näthlerg.ö, bei Vauselow. yg o 
her (lig zu vermiethen. Näher. parterre, links. (21286) 1 móbl. Zimmer mit jep. Cing. ijt Junge Leute iind, ouies 0008 Tüchtige Malergehnfen I Schuhmachergeſelle und Le hrling 
j 8 R 11—12 Uhr Em frol. Vorderſtübchen mitjep. zu verm. Reitergaſſe 1, part., r. Weidengaſſe 27, 2 Treppen. f ſtellt ein für den ganzen Winter 1 Lehrling können ſich meld bei < 
| mr Uhr Nachm. | Cing. an e. alte Dame od Fräul. N N h 7 | li k wei anſtänd. junge Cente | Felix Sommer, Tobiasgaſſe 15.|F. Meerwald, Katergaſſe 22, 1. | gegen monatliche Vergütung, 
i gu verm. Gr. Rammbau 26, part. all u 6 N par 1 M 95 (Handwerker) finden gutes Logis Alexander Barlasch 
BAC 
Fiſchmarkt 35. 


Helina aden X PUGOT WAAS. i BISTELANNE SEEI 
8 gsfelde, Oberitr. 3, find PEWE i Saub, fiodatbeit find, dauernde 
Wohnung. zum 1. Oct. zu vm. Sofort ein möbl. Zimmer ſind gut möbl. Zimmer zu verm. mit BeköſtigungBBreitgaſſe 03 pt Tüchtioe Roekarheiler Beſchäftig. Breitgaffe 77, 2 Tr. 
mit fep. Eingang gu vermietfen | Neufahrwaſſer, Kleine Straße 8, Ein junger Mann findet 
für feinſte Militärarbeit ſtellt Für eine Fabrit in nächster 
Nähe Danzigs wird ein 


Dur > 5 ja 
imta ETA des Herrn eujabi kleine © ME" Ein Scäneidergefelle wird ſofort 
ee e ee ee e kg i e ee eee 64, geſucht Sanlengafje 4, 2Treppen. 
110 nn Ein freundl, Stübchen it an ein | Frdl. möbl. Vorderz. joj, gu um, | Eingang Bävenhof, 1. Ahr Tr. | cin bei hohen Löhnen (21372 | 1 tüchtiger Stelmadyer (unverh.) 
word an 175 paar junge Leute zu verm. Lang⸗ Altſt. Graben 106,1, amHolzmkt. Ein anſtändiger jung. Mann ebenſo junge Schmiedegef. find. 2 
Mayr Näheres boretetbit, führ, Eſchenweg a, 2, Meerrettig. | Frdl, möbl. Guener an| findet Logis im Cabinet 1 obowi d. Beſchäft. Bar 19. (21376 Lehrling 
eine le 20, ijt w., Oel. | ©, fdl, mol.Bordrz. ift p. 1. Det. | e Herrn bill. zu um, Nüthlerg 91. Pferdetränke 14, 1 Treppe. hie » ? 2 — Mehr. Schuhmachergeſe t. Haufe | mit guten Kenntniſſen u. guter 
Auverm. Nat A 7 an e. Hrn. z. v. Schmiedeg. 25,1. Cine Wohnung für 12,50 A | 1-2 anft. jg. ente find. gut Logis Tapezierer gel. Brodbänkeng. 38. k. fich mid. Jopengaſſe 6. (21375 Handſchrift gegen monatliche 
Mae st > a> ei Harriur Pfefferſt 55,3, |ofanbl.Bimmma. |ijt in der Halben Allee von | mit a ohne Bek. Statergajje 16, pt. h P h p | Wodardeiier auf Sundenarbeit | Remuneration geſucht. Offert u. 
beft aus . ohne Cab. zu vm., Siewert. [21284 gleich zu vermiethen. Näheres Junge, anſt., ruh. Leute find. in 0 I mal GLYCWĆ (l geſucht Tiſchlergaſſe 10,1 Treppe. | 357 an die Exp. d. Bl. (21364 
1 „Kammer, Küche Mödl. Wohnung, a. Burſchengel., Große Nonnengaſſe 1, 2 Tr. Lig. Stube Logis Holzgaſſe 9 1. : 1 tücht. Rodarbeiter tann ſichm. Sohn achtbarer Eltern, der 
Mühe zum 1. Oct. f. 28.4 zu vm. : ge bengel., | STD ST BANE a E | TB | auf Mittelarbeit werden ſoſort 2 : ter kann ſich m. 
dheres Breitgaſſe 98 0 1. zu vm. Langgart. 34, 1 Tr. (21250 Heil. Geiſtgaſſe 5, Glockenthor, Anſtänd. junger Mann findet i h St. Catharinen⸗Kirchenſteig 7,3. 
, gaſſe 93, $of_1.| = =; 5 4 Tr., ift vom 1. Oet. an 23 1. Oetb tes Logis ohne geſucht Breitgasse No. 27. | Sf e 
ohnun Grube abi &. mbl. Zim. an e. anſt. Hrn. gom, | Tr., U et. an 2 junge bom 1. Oetbr. gutes Logis ohne lame Schuhmacher, Herrenarb., k. jid) 
Aue, n Näh. Pfaffengaſſe 6, 1 Tr. (21258 Leute ein möbl. Zimmer zu um, Beköſtig. Tiſchlergaſſe 53,1 Tr. r. Malergehilfe gej. Börtcherg. 18. | melden Burgſtraße 13, parterre. 
lene gy, October zu pern. r möbl⸗ Hiin iep Ema orlan] Gin möblkctes gimmer unggr ſſaun act antes go Die Hanf "Gi Panefnecht kann ſich 
en Tu put 1120 b 0 b. Jouanon 3 21854 zu vermiethen Schmiedegaffe 15, Junger Haun indetgutes Logis! Die Kaftellanjtelle | mern armen gu: fih 
eee ß 6, bei Kolnsch. | im Seeishaufe „ice, Sand: | Yu Rodiofa ude gu or stur, 
i heleute zu vermiethen. gl. zu hab. Holzgaſſe Sa, 3.21265 Breitgaſſe 60, 2 Treppen, L anſt jnnger Mann find. gutes grube Nr. 24, iſt beſetzt. und Hausdiener 1. Damm 11. 
bligojfcTG 7, Wol Stube Igut möbl. immer in d. Nähe des großes elegant möbl. Zimmer zu | Logis Häkergaſſe 22. > Einen Barbiergehilien 3 
bo Ram.) ahneguche z Bure u Centralbahnhofs an e. Herrn zu verm, Auf Wunſch Buürſchengel. Zwei anftändige junge Leute per 1. October ſucht (21312 Geſucht. 
ię au nern RAP 1 Tr vorne. om. Baumgartſcheg. 17,1. (21245 3. Steindamm 33, 1 Tr, ijt ein | ſuchen ein kleines möbl Zimmer. G.Krickhahn, Friſeur, Zu ſofortigem Antritt ein 
Neg. 151 = A = 1 gut möbl. Zimmer, 1. Grage möbl. Zimmer mit ep. Eingang | Off. u. P 382 an die Exp. d. Bl. . Narienburg Wpr. .. junger Mann als Diener und 
inert 1.1—2 gr. Zimmer z. v. ie, Beköſt, Heizung, mit auch ohne Penſion zu verm. Anſt, fung. Mann find gut Logis] Ein Schneidergeſelle kann Kutſcher geſucht. Reflectanten 
eerie u Sihtace Mon GME 31 9ct.3.u | Ein fein möbl Bimmer, mit aud | mit g.Beföft. Häfergafte 30,2 Tr. | fih melden Breiigafie 115. ___ ei fe in den Morgen- 
ab,, (F. „hochp. 2 Zimm., Jopeng. 24, nur? Tr. z erir (21136 ohnePenſion, zu verm Scheiben ⸗ f PRZ 1177 oye ſtunden melden Langfuhr, Leeg: 
Alm Ent . Wah er me Sag iind = vorz. tittevgafje8 Azv EteBreitgafje. Sungegente finden Logis {tiehlig, Rascurgelllien duell ftrieß 5, 1 Treppe. (21857 
U hell u. T cdi ad Befóft. p.Dłonat v.45 u. 50.4zum | UŁGTaG.105 a. Holgmarkt fein Schüſſeldamm #1, 1 Tr. vorne, V. Wallner, Kürſchnergaſſe 9. 
l qidezgofe 6 3. Cr, für 400.4 1. Oct.zu vm. Jopeng. 24,2. (21137 muyt pmi mit St, an H DAJ Ing. b. e. Wwe. zu h. Altſt. Grb. 53,2. Tüchlige junge Arbeiter, 
| an L Oct. zu om. Bes. 10b. Weidengaſſe 4 d fein mbl. Bea katów 1 1 welche ſchon mit Draht geflochten 
n ś Zi fi ine oł à » —a p Ń 2 
t Weideng. 1b. B.Klabs. | Zimmer nebſt Cabinet und mit Penſion zu vermiethen. oder gebunden haben, können 


A. Schoenioke, Hundegaſſe 108. 


|Lehrlings-| 
| Gesuch. | 


M Ein junger Mann mit 
guter Schulbildung findet 
in unſerem Modewaaren⸗ 
Geſchäft — gegen monat⸗ 
N liche Vergütung — Stellung 
Hals Lehrling. (21352 


| Domniek & Nehäle, | 


w DI EEE —v— 
1Schneidergejelle,jaub. Arbeiter, 
ſtellt ein Abramowski, Jopeng.6, 


Ein ordentlicher Knabe 
als Laufhurſche geſucht. 


Zwei junge Leute finden anſt. 
Logis Borit Grabent4a, Rollgſch. 


ba, GZ =: — | Burſchengelaß zu vermiethen. ! g. Mann find. g. Logis mit Bee ſich melden Neubau Danziger 
py, neriie, 8, 1 Stube, Näheres parterre, (21198 | Dfreumdl., gejdymadooli möbl Pinuna Tobiaśgajje 4, Meierei. Hof, Dominikswall. Danzig. 


Albert Zimmermann, 
Langgasse 14. 


[Lanfbursehe kann sich meld, 
U. Bóppner, Lanafuhr 15. (21227 
Ein Laufburſche mit guter Hand- 
ſchrift, Sohn ordentlicher Eltern, 
geſucht. Schriftliche Offert. unter 
P 175 an die Exp. d. Bl. (21228 

Ein Laufburſche, der ſchon 


Mer an ruh. Einw. zu vm. 

m eine Hinterſtube 

Cime ebengelaß zu vermiethen 
Machperhof 3, parterre. 

bon rauſt 77 ijt eine Wohnung 

m 1 Zimmern mit Zubehör 


Zimmer mit ſeparatem Eingang 
find billig zu verm. Langgarten, 
Todtengaſſe 1 a, 3 Tr. links. 
Ein möblirtes Zimmer gu 
vermiethen Schwarzes Meer, 
Biſchofsberg 8, 1 Tr. (21363 
Kleine Krämergaſſe 4, 2 Tr., i. 
ein elegant möbl. Zimmer nebſt 
Schlafſtube an einen Hrn. z. um. 


Ein tücht. Schneidergeſelle 10 
kann ſich melden bei hohem Lohn 
Weidengaſſe Nr. 13. 

Schloſſer⸗Geſellen u. Lehr⸗ 
burſche ſtellt ein A. Grönke, 
Halbe Allee, Bergſtraße 5. 
Ein Schneidergefelle auf Tag, 
Kundenarbeit, melde ſich Mott⸗ 
lauergaſſe 3, a. Leegethor, Laws. 


Ein möbl. Vorderzimmer, 
vis-a-vis der Wiebencaſerne, zu 
verm. Fleiſchergaſſe 36, 3. (21182 
Pfefferstadt 28, l, möbl. 
Zimmer und Cabinet nebſt 


Burſchengelaß z . (21224 
ctober zu vermtethen. Burſchengelaß zu verm. 21284 


ine i 1 Cabinet tft an e. jg. Mann mit 
Aimer und Gabinet, grober auch ohne Betten v. 1. Ott. zu v. 


Kl. Rammbau 4 c, prt. Reschke. 


Schlofferlehrünge fht 
Matthiessen, Holzgaſſe 23. 
Sohn zachtbarer Eltern als 


Lehrling gesucht 


bei Dähling, Photograph, 


Sung. Mann findet Zigi 
Hinter Adlers Brauhaus 28, 2. 
Anſt. Frau od. Mädchen find von 
gleich gutes Logis mit oder ohne 
Betten Büttelgaſſe 4/5, 1,8. Th. 
Funge Leute find. von gleich gut. 

Junge Leute finden gut. Logis, 


eon nebit FA i Se E 

tu ebft fämmtl. Zubehör, | ar bl. Vorderzimmer nebit 9 i > DĄ kroje k 

19 ortzugs an anji. finbere| Vorſtädt. Graben 19 ift ein Cab. tto. AST TR 7910 auch können ſich Mitbewohner Tischler-Gesellen beim Maler gearbeitet Hat, tann Bleu ea S7. (21327 
OCR CE ERSTER GNET TECH 


finden dauernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe 72. (21321 
1 tücht. Rockarbeiter kann ſich m. 
Altſt. Graben 85, 2, Ecke, Filipp. 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
G. Dükomey, Altſt. Graben 89, 
3 Trp., Eingang Melzergaſſe. 
Suche einen tüchtigen, intell. 
Friſeur ⸗ Gehilfen, derſelbe 
muß auch in Haararbeiten aus⸗ 
gebildet ſein. 
H. Volkmann Nachflgr. 
Sdhuymachergej „gute Damen⸗ 
Randarbeiter, finden im Hauſe 
Beſchäftig. Vorſt. Graben 17, 1. 
2 Lehrlinge und Böttcher⸗ 
Geſellen ſtellt ein G. Sönnert, 
Böttchermeiſter, Saspe, Fiſch⸗ 
meiſterweg. 
Einen jüngeren, nüchternen 


Kutscher, 
der Soldat geweſen iſt, ſtellt ſof. 
ein P. Staberow, Poggenpf. 75. 
Tüchtige Klempnergeſellen auf 
Bauarb. können ſogl. eintx. bei 
C. Böttcher, Langf., Bahnhofſtr. 
2 Maler⸗Gehilſen TERZ 
ſtellt ein H. Danneberg, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 


Pinon Barbiergehilien . 


melden Jungferngaſſe 16%, links. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis im Cabinet. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 17, pt. 
Eine anſt. Frau od. Mädchen k. ſ. 
bei einer anſt. Wittwe a. Mitbew. 
meld. Langgart. 104, Hof, Th. 45. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
wird geſucht Danzig, Roſen⸗ 
gaſſe 2, 1 Treppe. 
Eine anſtänd Mitbewohn, kann 
ſich melden bei einer alleinſteh. 
Frau Kneipab 5, Thüre 5. 
Ein anſtänd. Mädchen kann ſich 
meld, als Mitbewohn, bei einer 
anſt. Wittwe Pferdetränke 14. 
Anſtänd. Mädchen od. Frau kann 
ſich zum 1. Oct. als Mitbewohn. 
meld. Karpfenſeigen 12, part. 
Talleinſt. Frau oder Mädchen mit 
Bett. k. . b. kdrl. Leut. Handw., a. 
Mitbew. mld, Tagneterg. 6, 1 v. 
Anit. Mädchen, w. d. Tag über 
nicht zu $. iſt, w. als Mitbemohm, 
geſucht Laſtadie 29, 3 Treppen. 
1 anſt. Mädchen findet Aufn. als 
Mitbewohn. bei e. anſt. Wittwe. 
Off. u. P 342 an die Exp. d. Bl. 
Lanjt.j. Mädchen frdl. Aufnahme 
bei e. Wittwe, a. Wunſch Penſion, 
Rittergaſſe 1, Ecke 


ſich melden Große Bäckergaſſe 7. 


Laufbursche 


ſuchen 
Loubier & Barck, 


Langgaſſe. (21302 

fürs Comtoir 

| Zanfburige kann ſich meld. 
Langgarten 17, 1 Treppe. 

Ein Arbeitsburſche 

kann ſich melden Hundegaſſe 52. 

Laufbrſch. gej. Langgrt.73. [21322 

Laufburſche, d. b. Maler geweſen, 


findet Beichäft. Tobiasgaſſe 15. 
. ach FD ror m TE 
Confection von Damen u 


to Ka 
Zunfburfde: 1 Mädchenkleidern. (21306 
i f Br Mod Je pre das Fri TTP 
kann ſich melden bei m Lehrling Tort er gel 
J. E. Jacobsohn, lv. Salowski, Schmiedegaſſe 7. 
i FE V gs . Für ein größeres Aſſecuranz⸗ 
Papier⸗Großt . i Geſchäft Wi ein ſe 681317 
9 5 m 
an Lehrlin 
apm 3 


p mit guter Schulbildung und 
ich melden 4. Damm 3. guter Handſchrift geſucht. Off. 
unt. F 822 an die Exp. d. Blattes. 


90 Leute bill. zu vm. Langfuhr, gut möblirt. Zimmer mit auch 
Aenthalerweg 1, 3 Trepp. ohne Penſion zu vermiethen. 

Ein möbl. Vorderzimmer ift 
zum 1. October zu vermiethen 
Thornſcher Weg 7, 3 Treppen. 
Fleiſchergaſſe 41/42 find zwei 
zuſammenh. Vorderz. 1. October 
zu vermiethen. N. Laſtadie 11,2. 
Sanggarten Nr. 13 ijt ein gut 
möblürtes Zimmer zu vermieth. 
Ein möblirtes Zimmer ijt an 
einen anſtändigen Herrn zu ver: 
miethen Tobiasgaſſe 34,p. (21310 
Mbl. P.⸗Vorderz., ſep., 1. Octob. 
zu verm. Töpferg. 20, Holzm. Ecke. 
Münch, Bürgerbräu, Hundeg. 96, 
möbl. Zimmer mit u. o. Penſ. 5. v. ( 

Ein kl. Cabfnet, ohne Möbel, an 
eine alleinſteh. Perſon zu verm. 
Näh. Frauengaſſe 11, Hof, part. 


E 
. * e W P 
fin jung, Maun J. Schlaistelle 
Drehergaſſe 22, im Hinterhaus. 
Ein frdl. Vorderſtübchen mit 
feparatem Eingang ift zu verm. 
Burggrafenſtraße 13, 2 Tr. 
Glegaut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch mit Clavier, iſt 
Breitgaſſe 82, 1. Etage, zu v. 
Eine ordentliche Perſon findet 
gute Schlafſtelle Kleine Woll⸗ 


Breitgaſſe 99, 1 Tr., od. i Bierkell. 
Einfach jaub. mol. V.⸗Zimm. m. 
Kaffee ift v. gl. an 1 ob. 2 Herren 
3. vm. Langgarten63,2 Tr. rechts. 

Heilige EN 135, 1 Tr., 
iſt ein ſein möbl. Zimmer mit 
Penſion v. 1. October gu vrm. 
Sandgrube 20a, 1 Tr., gut möbl. 
Zimmer u. Cabinet, eig. Eing., 
zu vermiethen. Näh. part., rechts. 

Gr. Wollwebergaſſe ?, 3. Etage, 
find gutmöbl.Wohn⸗ u. Schlafzim. 
nebſt heizb. Burſchenſt. zu verm. 
Holzmarkt 19,2 Tr. (Louiſenbad) 
ein kleines, gut u. ſehr ſaub möbl. 
Zimmer z. 1. Oct. zu vermiethen. 
Fraueng. 5, 2, |. 2 St., Cab., K. u. 
Zub. v. Oet. gu v. Räh. daj. part. 
Gr. Woll webergaſſe 1, 3, hübſch. 
Vorderz., fep., möbl. zu v. (21368 

Pfefferſtadt 3, 1 Tr., iſt ein 
f. möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen. Näh. Centralbahnhof. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion iſt zu 
vermiethen Röpergaſſe 7, 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 7 gut mol, jep. gel. 
Brorz. zu v. Nh. Hirſchg. 2, pt, r. 

Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 9, 1 Treppe. 


5 rauſt Nr. 77 ift eine 
Ahnung zu vermiethen. 
und Kellerräume 
Woh herrschaftliche 
wienmungen find zu ver- 
Sen von ſogleich auch ſpäter 
M blitz, Hauptſtraße Nr. 78. 
ANNĘ 50,3 £r., find 8 kleine 
ŚOW 1 gr. Entree, Küche für 
zu vrm. Näh. i. Lad. (21814 
as, tm 10,178. rebel Wohn, 
s Cab. u. Zubeh. z. Oet. Z. vm. 
Sig Angen von 4 und 5 Bin, 
ie Entree, Balcon, zu verm. 
Śr *titrage links im rothen 
Lade Halbe Allee. (21329 
70 tfuhr, Hermannshof, W eg 6, 
gy i b.elektr.Bahn horrsch.Haus 
ooN. Glasbalcon,ringsGt. 
f 50.4, naheZinglersh. (20117 
KI. Stuben. Tab., Helle küche 
Fall Eintr. Gart. en 
Andgrube, Wellengang 5b, 1. 
„ober, Juſſenſcr. 7, f. 5.2. Cre. 
derteon u. Zubeh. vom 1. Oct. zu 
em Bej. v. 11-12 u. 5-6. Näh. 
ŚW A beggg.1a, Fr. Kellermann. 
leine Wohnung für 9% monatl. 


vermieten Langfuhr 15. 


Lehrling 
mit angemessener Schul- 
H bildung sucht (21336 


Felix Kawalki, 
Langenmarkt 32. 


Eee 
2 Lehrl., w. d. Schuhm.⸗Handw. 
erl. wll., könn. f. mid. Jopeng. 6; 
go 
$ $ 
Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern, find. Stellung 
Ad. Zitzlaff, 


Große Wollwebergaſſe 10, 
Specialgeſchäft für EURE 


kann 


2 U r ENTE EJ 8 R eo? 
u Stube mit Gabinet, Mide | wehexgahe Nr. 1t. Ae Grabens 1X, | f A A. F. Wankiüter, Obra 1970. Ein ord. Arbkitsburſche me 
% Wafjerfeitung an kinderl. Freundl.möbl.Vorderzimmer an ift ein gut möbl. Vorderzimmer mf Die: findet Stellung Langgaſſe 40. Gin Sohn achtbarer 
ute p. 1. October zu ver: 1-2 Herren mit auch ohnePenſion an einen Herrn zu vermiethen. 1 Familie Stadireifender Sräftiger Snmtouride fann fid Jaufburſche kann iid | Eltern, Beige Ruf 


miethen Stadtgebiet 35. 
u. Waenburg 5. Laub. Laden 
Ingo Hung, gu jed. Geſch. paf 
Dune a OD. bill. v. N.6.P. Werner, 
Up, Junkergaſſe 2. (21308 
gel Wohnung, > BiN, 
N ühe Boden Keller, Waſchk 
u. Wallgaſſe 222, vis-A-visd. Fabrik 
Nah Annenjepmibt gel., zu verm. 
Daftb. Fr Rohde, part. rechts 


iſchmarkt 8 
ber, herrſchaftl, Wohnungen zu 
tocan eh, Ein großes Geſchäfts⸗ 
bbs delchfalls gu verm. (21214 
iR Pot: 1 Winterwahn., 2 tb., 
um 1 8 exand. u. Zub. v. 1. Oct. zu 
180 aſembl. Zim. dill.z. vm. NAŃ. 
yk Et, Sehul te 21287 

leine W r t üterg. 
du nortel ohnung fit Häterg 
termien, Nah. 1 15 024280 


LM an Markt, 

Mädchaftl Wohnung, Zimmer, 
9 enſtube, Garten u. reichl. 
N KOT zu verm. Preis 800 % 


zu verm. An d. gr. Mühle 1b, Ar. 
1icereStubean 1 alleinſt. Perſon 
ſofort gu vrm. Rähm 15, Thürel. 
Gleg. möbl. Zimmer, Tab. /m. eig. 
Entree, auf W. Burſchengelaß, 
zu ven. Poggenpfuhl 82, 1 Tr. 

unger Mann findet i. einf. mbl. 
Z. Wohn. mita. o. Penſ. Pr. m. P. 
36. ohne P. S Kölſchegaſſeb ll. 

Schwarzes Meer 16 iſt ein 
frdl., möbl. Part.⸗Vorderzimm. 
nebſt Gabinet z. 1. Oct. zu verm. 

Milchkannengaſſe 16, 2. Etage 
ift ein gr., möhl. Vorderzimm. an 
1-2 H. mit volit. f. gut. Penſ. g. v. 


dra m HI TE RT AA 
Hirſchgaſſe Z, pt., liuks, 
it ein möbl. Zimmer zu verm. 
Vorſt. Graben fein mbl. Zimmer 
n. Cab. m. g. o. Brſchngl. 1. Oet. gu 
verm. Näheres, Fleiſchergaſſe 4. 
Imöbl. Zimmer u. Schlafk. mit 2 
Bett. f. 2 J. anſt. L. mit a. ohnePenſ. 
8.1. Oct. zu vrm: Vorſt. Grab. 7, pt. 

Breitgafie Nr. 25 iſt die 
Manſardenſtube zu vermiethen. 
Näheres 1 Tr. von 12—1 Uhr. 

Wegen Umzuges von Danzig 
iſt Brandgaſſe Nr. 3 ein ſehr 
gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet mit vorzügl, Penſion 
für 50 % zu vermiethen. 

Ein módl. Parterre⸗Zimmer 
vom 1. October ab zu verm. 
Kaſernengaſſe 5. 

Fin freundlich möblirtes 
Zimmer ijt Schießſtange 13-14, 
parterre rechts, zu vermiethen. 


möbl. Zimmer mit Cab. zu verm. 
Altſtädt. Graben 21 b, 1 Treppe 
rechts, iſt ein fein möbl. Zimmer 
ſofort od. 1. Oct. zu verm. (21306 


Ein möblirtes Zimmer 


ift vom 1. Octob., auch für einen 

Einjähr.⸗Freiw, paſſend, zu ver- 

miethen Hohe Seigen Nr. 8. 
opengaſſe 29,2 Tr., iſt ein möbl. 


melden Langgaſſe 21. (21866 


Ein anſtänd. Faufburſche kann M 8 j 
ſich meld. Gr. odmiennie 8. |f finder Stellung gegen 
{Sehring FE die Steri x Remuneration bei 

det ing melde sh IM 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 


E re Tr aar WORKA T ner "aan * 
++ + 7 : u 
2 nen möbl. Zimmer in Lb dee suatczeróc | 
en eee j gründlich zu eri 
vermiethen Berholdſchegaſſe 2. Me ich zu erlernen, 
Holzſchneideg. 3, 2, zum 1.Octob. 
2 möblirte Zimmer, zuſammen 
oder einzeln, zu vermiethen. 
Fraueng. 20, 1,3 gimmer reiht. 
Zub, a. z. Comtoir, zu vermieth. 
Gut mól. Zimmer f. 2 H. meguten 
Betten, Sprungfedermatr,, ift zu 
vermiethen Langgaſſe 27, 8 Tr. 
3. Steſndamm 33, 1, möblirtes 
Zimmer mit ſepar. Eingang mit 
auch ohne Penſton zu vermieth. 
Kalkgaſſe 2, 1, iſt ein möbl. Z. an 
109.2 H. ma ohne Penſ. bill. zu v. 
3 zujammenhäng. gut möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. v. 1. Oet. g. 
verm. Mah Altſt. Graben 72,1 Tr. 
Poggenpfuhl 50 ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Ein fein möblirtes Zimmer per 
1. Oct. zu vm. Langgarten 12, 2. 
Kl. móbl. Zimmer an ein. Herin 
Poggenpfuhl 82, part ift e. möbl. 
Bimmer mit aobnePent guu, 
Ifrdl. Vorderſiude n.sch. u Bod. 
an zwei ült.od. füngekinderl. Leute 
zu verm. Drehergaſſe 20, 1 Tr. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
vom 1. October zu vermiethen 
Mattenbuden 21, 2 Treppen, 
Goldſchmiedeg. 14, ſreundl.möbl. 
Vorderz. at Herrn bill. zu om. 
nu 9 CCK CH 
undegafie 76, 2 Treppen 
O nbl, Borderzimmer, 
ſep. Eingang, ſofort zu vermieth. 
Al. Stub an einzelne Perſon z. 
vermiethen Zwirngaſſe 2,1 Tr. 
ECC OPEK WITT TPN 
Hundeg. 23,8, g mbl Brdz z. vm. 
Ein anftand. junger Mann 
findet auſtändiges Logis 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 18,1. 


J. Mam find. anf. Logis 


Hakelwerk 14, 1 Treppe. 


Tanstind, jo. Mann aż, 


9 Kuaben als Pensionäre ani, 
Liebevolle Behandlung. Garten 
am Haufe: Gefl. Offerten unter 
P 66 an die Exp. d. Bl. (21146 
4 bis 5 anftändige junge Leute 
finden gute Penfion, Zu erfragen 
Meierei Hühnerberg 7. (21244 
Anſt. junger Mann findet gute 
u. volle Penſion mit freundlichem 
Zimmer Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 

Gebildete Witrwe wünſcht 2 
Schülerinnen in Penſion zu 
nehmen Röpergaſſe 13, 2 Tr. 


Doggenpfuhl 42, 3 Ft. 


finden Herren gute Pension. 
Anſt. junge Dame find, gute u. 
bill. Penſſon Heil. Geiſtg. 58, 


‘Div ngen: 
20 e. © bet 


Hl. Geiſtg. j m 
a. zu Lagerzw. geeig..3.v. (21073 


Comtoir air 
2 Stuben Hundegaſſe 51, nahe 
der Börſe per 1. Oct. billig zu 
verm. Näh, Brodbänkengaſſe 39. 


Comtoir 
von 2 Zimmern ſofort zu ver⸗ 
Ein gr. Hofplatz nebſt Wagen⸗ 
remiſe u. Pferdeſtall zu verm. 
Hohe Seinen Nr. 30, parterre. 
Ein großer Pferdeſtalf mit 
Futterboden u. Burſchengelaß 
iſt Kaſſubiſcher Markt Nr. 1 zum 
1. Oct. zu verm. Näh, im Laden. 


der mit Erfolg für Spirituoſen 
gereiſt hat, wird baldigſt geſucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe 
früherer Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter P 33 an die 
Expedition dieſes Blatt. (21101 


1 junger Hausknecht 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. October geſucht Lang- 
garten 86—87. 

5 bis 6 Schuhmacher, haupt: 
fachlich Damenarbeiter, könn. ſich 
meld. bei Slama, Langebrücke 10. 
1 Arbeiter z. Helfen am Feuer, d. 
ſchon in einer Werkſt. gearb. hat, 
kann ſich meld. Fleiſchergaſſe 89, 


Ein Klempnergeſelle findet 


n Nee eee 
rait ord. Lanibnrsche | 
von 16-18 Jabr. fann ſof. 
eintr. Specialh. für damen⸗ 
Mäntel, Max Fleischer, 
Gr. Wollwebergaſſe 2.21860 M 


ET rr rege 
RR ee Te e p 


Ein Steindrucker- und ei 

Schriftsetzer-Lehrling, 
Söhne ordentlich. Eltern, können 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (21305 


Binen Lehrling 


ſucht b. mon. Remunerat. (21164 
Grisard, Urmat., Hausthor 4b. 


Weiblich. 


sk 
(A 
j 


$ Söhne achtbarer Eltern 4 
mit guter Schulbildung 
finden bei uns gegen mo⸗ 
M natliche Bergütigung von 
dauernde Beſchäft. Paradiesg. 2. ſofort Stellung als (21206 


l - e ee, 
sd "SRA | | Gebrüder Freymann, || 
aus der Colonialwgarenbranche | 


für Comtoir und Reiſe geſucht. eee — 
Offert. unter P 805 an die Exp. 


Stellmacher, 


tücht. Kaſtenmacher, ſtellt für rh 
dauernd b.hoh Accord ein (21159 | ki 


a Leegſtrieß, 
ſind ngiuhr, Labesweg 1, 
zu a October Wohnungen 
Si Wilke. (20447 
[1 

tua! Oliva! 

miga t2, Saal⸗Etage rets 
geeigneten auch zumPenfionet 
Orie t, jofort zu haben. Part: 
ſchafb on eit auch zu jedem Ge⸗ 
0 mumſend billig, 2 kl. hübſche 
zu verungenä 100 jährl. ipfort 


bel p erben Näh. in Oliva, und 
OE Andersen, Holzg. 5. (21158 


A. Damm 1 
dermio Etage per October zu 
ana äh, part. (16890 
teym; n 18 ift eine Wohnn 

Aaniethen Preis 400 4 Gl 


Lage 


N A e 
» k ONE 
I Ae u 

w 


Thcht.Srelimacherget.Ttellt ſof. 


nn} 
1 Auſwärterin mit Buch für den 
Vormittag wird zum 1. Oetober 
geſucht Fleiſcherg. 89,1 Tr. (21290 
E. ord. Aufwärterin m. Zg. f. d. g. 
Tg. meld. ſ. Töpferg. 33. 421881 
en dn „Mädchen 
j|gum Berunſteinputzen können 
B A "a eerti (21160 
o | ‚ ankerjgmiedegafje Ar. 9. 
1 Rosi ſche Wagenfabrik, p i IQ A|. Zuwetlój. Aufwartemädchen 
K. A. Kolle & Co., Danzig. ; he für Vorm. melde ſich 15 p 
Ein tüchtiger (212 | || mit guten Schultenntuſſſen Bahuhoſſtraße 3,2, links. (21244 | 
findet gegen monatliche WI Ig. Wade. z. Erl. d. f. Damenſchn. 
Varbiergehilfe Vergütung Stellung bei] | È fich m. Warabiesn. 14,8. (21288 
fin et ſof. Stellung Langfuhr 14. I i i 3 . Frau n 
| M M | LL. Wirthſch. z. vers. h. ; Ą 
Tohnend. Nebenverdieuak ng l. M. Hekrhan. oai Ge. 
können Perſonen jeden Standes ! i ei y 
fih als Acquiſiteure für eine) Für mein Eifenmanven- und ee 
pali at si po À Bere Welga ſuche ich für Melchlen, Altſtädt. Graben 83. 
U 6 $ D : ——— —ꝰ — 
u P211 an die p. i > etober einen s (21261 Für den Vormittag wird ein 
Metall ießerei⸗ r auberes, ordentl. Mädchen zum 
‚call CYTIUNĄ m oei Borów, | 
U Aufwärter 
e |oosn monniige Sergii, | medo sich am 1. Ootone 
„ein G. Anders, Stellmachmſtr. : 0 155 em⸗ 
Zoppot, Bommer Stt. 28.(21199 12 N e 
See eee, ſchinen vertraut, zum ſofor⸗ 
eee A. Kkutſch. bh. tigen Eintritt geſucht. Wa, 


s Breit 64, 1. 
Emil A. Baus. [re seen 
Lehrmädchen kann 


Ein Schreiberlehrling fe meibig, Mittergaſſe 12 1. 


A immer. i rengaſſe 3, Th. 6. | doynzaglt.gej.1.Damm11.[21288 A 2 
mer. immer mit Penſion zu verm: | Sonis Hufarengalie, 3, VOUN SNILLE A DASTER EEEE Í il t It | N ( k = 

Il neee K- möbl. Stüh „iep. Eing. 7 K mit eig. Betten i rę ein | AWESCHO INLUSITIE-WETKO, | wird inem Geri - | GE” Gin Traftiges ehniches 

mg derg,61,9, mol. V.⸗Zimmer pr einen ae GG täll, dann findet Logis Malergehilfen ſtellt ein Marx & Co,, i dieen "ofort Defi 85 8 DE amiben a melde (ich 


© J b 
abinet und Pianino zu verm. Reitergäſſe 6, Thüre 6. (21240 273 an die Exp. d. Bl. (21276 1 Pfeſterſtadt 39, im Laden. 


zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 41,8. Hartmann, Johannisg. 11. [21285 Danzig ⸗Schellmühl. 


h welches mit der Papierſchneidemaſchine Beſcheid weiß und 
zu Emballiren verſteht, findet dauernde Stellung bei 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 121. 
Perfecte erſte 


Taillenarbeiterin 


findet in meiner Arbeitsſtube 
dauernd Beſchäftigung. 

Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe Nr. 10. 
Ig Mädch, i. Wäſchenäh. geübt, E, 
ſich meld Heil. Geiſtgaſſe 17,4 Tr. 
Eine Waſchfrau kann ſich melden 

Poggenpfuhl 71, parterre. 

dame zuter Eine Frau zum Flaſchenſpälen 

& die längere SSE geſucht Bro Bea 18 
jaj ate: 2äſchebranche p „Eine prdentl. Aufwärterim 
. io für die Morgenſtunde kann ſich 
als Verkäuferin thätig 2 melden im Comtoir Hopfen⸗ 

Gesche Anpelung. Ja anfie 81/82, Gde Diaufegaffe, 
; Í . „Saubere Aufwärterin f. Nachm. 
diane And EA kę D | gelucht Tobiasgaſſe 23,1 Tres 
€ Thätigkeit find nur ſchrift⸗ b 14-15] Mädchen f. N. 3. Hilfe beim 
9 lich an uns zu richten. Umzug geſucht Holzſchneideg. 74. 


d Jom & Nchäler, Lordil, Aufwärterin meldesich 


Gr. Gerbergaſſe 3, 2 Treppen. 
Danzig. (21351 


Evangel. Verkäuferin 


f. Buch⸗, Papier- u. Galanterie- 


i eu 
waarengeſchäft in einer Kreis⸗ 

Suche ſtadt bes feier Station und ent⸗ 

ein einfaches, ſolides Mädchen ſprechendem Gehalt ſogleich zu 
welches kochen kann, als Stütze engagiren geſucht. Bewerbung 
für außerhalb, einfaches, junges | mit Lebenslauf unter 021358 
Mädchen (wenn auch noch nicht | an die Exp. dieſes Blatt. (21358 
gedient) für ein Rittergut als Tadenmädd,.f.e.ausm.Nat.-Ojd). 


gebildete 


Eine junge, I 
Dame von guter Figur, 


Stubenmädchen. d. pln. Spr.mächt. geſ.Breitg. 41, i. 
S. Klar, Eine Kindergärtnerin 


„Deilige Geiftgafje 33. oder gebildetes Fräulein wird 
ine zuverläſſige ordentliche für 3 größere Knaben geſucht 
Aufwärterin kann ſich meld. | Breitgaſſe 128/29, 1 Treppe. 
Kürſchnergaſſe 1, 2 Treppen. 1 Aufmärt. od. 1 Dienſtmädchen 
ADA + tige a fann fih melden Jopengaſſe 6. 
ür feine Damenſchneiderei Dienſtmädchen von außerhalb 
8 1 4, 3 den 1 Brodbäntengaſſe 38. 
g. Mädchen als Aufıort, f den Junge Mädchen, W. die feine 
Vorm. gej. Burggrafenſtr. 8, pt. Damen iaei, gründl. erl. woll., 
F 1 u an mögen fih m. Jogannisgafie69,1. 
indern verl, Heil. Geiſtg. 9, 3. PR NH Za, nun 
Eine ſaubere Aufwärterin für Reinma chfrau 
den Vormittag geſucht. Jopen⸗ kann ſich melden morgen Nach⸗ 
gaſſe 42, 2, bei J. Kaminsky. mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
1 anitänd, jauber. Mädchen zum im Rathskeller. 
Eſſentragen fann fich melden Kräftige Frauen 
Sandgrube 452,2 Tr. Schwendt. u. Mädchen für dauernde Arbeit 


Eine Auſwärterin gejuchi werden bei hohem Lohn ein- 
Tleiſchergaſſe 47b, 2 Tr. rechts.] geſtellt im Speicher Sobari 


TAufwärserin für den Borm. | gaſſe Nr. 29—30. 


4. Altſtädt. Graben 108, pt., l.. Mädchen, in Herrenarbeit 
a nar a geübt, können ſich melden 
eutlergaſſe 1, 1 Treppe. 


Kin junges Müdelen 


Männlich. 


—— —— — 
Langjähriger, äußerſt gewandter 


geſucht Dählin Fleiſcher⸗ 
gafie Rr. 87. 21326 
Eine geübte Putzarbeiterin, 
gleichzeitige Verkäuferin, 
ſucht von ſofort Stellg. Offerten 
unter P 348 an die Exp. ds. Bl. 


Ein ją. Mädchen, in der Damen: 


Er ip wenden mon demen:)  (AODEANIET 


Zu erfrag. Niedere Seigen 11,1, l geſtützt a Ia Referenzen, 
&in junges tädchen für den Tag an erweitig. A ngagement, evtl. 
geſucht Jopannisgaſſe 11, 1 Tr. als Geſchäftsführ., Buchhalt. pp. 
3 Mi auf Schürzen unt. 021008 an die E iti 

7 2 kpedition 
Ir lichen, geübt, melde dieſes Blattes erberen. 
pan e Mädchen, welche das 23 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
Wäſchenähen erl. woll., könn. ſich] Stellung p. 1. Octbr. er. in der 


Caution z. Verfügung. Offerten 
ich Reite e 7, Thüre 3. 
i a Sunger Mann, 
melden Böttchergafie 8, 2. Et. Verſicherungs⸗Branche. Offert, 


Gejudi zum 1. Oct. für d. Brm. unter P 282 an die Exp. (21103 
Aufwärterin] Für 1 jg. Mann v. 18 J. w.e leichte 


eine ſaubere 
Kaninchenberg 12 b. Riuger. S ausw. geſucht 
Geiibte Hand- u. Maſchmennäht. | Off. unt. P 281 an die Exp. d. Bl. 
für f. Wäſche find. d. Beſchäftig.] Lält. Mann a. feſt. Stell, d. Caut. 
Jakobsneugaſſe 4—5, 2 Trepp. ſtell. kann, ſucht irg. w. Beſchäft. 
Eine ordtl. fau6. Frau findet Off. unt. P 263 an die Exp. d. Bl. 
eine Aufwarteſtelle für die] Sung. Mann, 23)Jahre, Militär⸗ 
Morgenſtund. Kaninchenberg 8,i. | burſche gew., ſucht Stell. zum Oct. 
Vorderhauſe, 1Tr. Meld. Nahm. | Off. unt. P 274 an die Exp. d. Bl. 
E Ein junger Mann mit guter 
melde fih Vorſt. Graben Nr. 9, Schulbildung, welcher Jahre 
bei Schorisch, (Schufterhof). | lang in verſchiedenen Bureaux 
Io. Madden, d. uff haben d. f. genoeitet Hat, fuht gu Anfang 


a ae den dern ae, ac 


e een Offerten unter 021292 an die 

Kranfenwärtermmnen Jul! tidt. Anfäliger 
finden ſofort Stellung im Stadt. wei tu WAART 
lazareth am Olivaerthor. (21296 ſuchen Beſch ee eee tige 


Für meine Papier-Handlung Hülfe beim Umzuge und Auf: 
ſuche ich gum 1. October er. poliren der Möbel. Bea 


ein junges Mädchen |unter.p 280 an die Erp.» BI. 


Teee eee e ̃ — Fuᷣ2—Xäkük' ñ ʒ«ꝓ— 

er Ein tücht. Barbiergeh. findet 

g eteina et Dool Nelt Leer Chip bel 
Eine Wäſcherin Strebitzki, Stadtgebiet 141, 


wird zum 1. October er. für , A anſt. ig Mann mit ant Zeugn. 


i bittet um Stellung als Haus- 
dtlazareth am Olivger⸗ Stellung 
or 5 T 3 (21297 diener Johannisgaſſe Nr. 35, 1. 


tanen zum Fiviebelpub, | Sorat: ais dase 


1jg. 
ia als Laboratoriumsgeh. 
können ſich melden Althof 10. Ot n P 300 1 sl. 
n Mädchen zur Buch- Tanzlift,d.m ahre i OE 
m. Jahre im Auwalts⸗ 
binderei kann sich melden Pean O a 
H. Soetebeer, 2. Damm 4. Offert. unt. P 343 an die Exped. 
Eine Waſchfrau, bie außer dem Tg. Mann im ntwurf, Details 
Sau Sin. ennimmt, melde u. Beranſchl. geübt ſucht Beſchäft. 
5 N E bal 55 Offerten u. P 346 an die Erped. 
Damen, in Häkelarbeit geübt, Ein Sergeant bitt. in d, dienifit 
finden dauernde Beſchäftigung eit um Besch m. CH Sbm. 
Fleiſchergaſſe 60a, 1 Tr. rechts. ff. unt. P330 an die Exp. d. Bl 
n anſt. Mädchen w 1. Bet in d. S een 
Em 0.3.1. Oet. in d. telle als Kanzliſt, fert a. 
Johannisg. als Mitbewohnerin Reinſche 5. 5. k. M. ab ee 
gelucht. Zu erfr. Katergaſſe 2. v. Plater, Ohra,Boltengang 421a. 
J. ſaub. Aufwärterin mit Zeugn. z 

melde fih Frauengaſſe 31,2 Tr. Weiblich. 
= Specialarzt eine gewandte eee. 
irchſchafterin gef. Perſönl. Junge Dame wünſcht mit ſchrift⸗ 
Vorſtell nöth. Off. m. Ang. d. Alt. licher Arbeit beſchäftigt zu werd. 
u. d. bish. Thät. u.P1360.0. E. [21226 I Offert, unter P 308 an die Exped. 


J. H. Jacobsohn, Papier-Grofhandlung, 5 


21854 


Aufwärterin für d. Vorm. k.ſich 
zur Erlernung der Photographie | meld. Heil. Geiſtgaſſe 10 im Lad. 


(21008 


Mittwoch 


Dame wünſcht Stellung als 


Buchhalterin, 


| am liebſten nach auswärts. Es 
wird weniger auf hohes Gehalt 


als auf leichte Stellung ge⸗ 


ſehen. Gefl. Offert. unt. P 92 


an die Exped. dieſ. Bl. (21154 


Ein anſtändig. Mädchen 


von außerhalb ſucht Stellung 
vom 1. Octbr. in einer Bäckerei 
oder Conditorei. Langjährige 
Zeugniſſe vorhanden. Zu erfrag. 
Langfuhr, Friedensſtraße Nr. 7, 
Abeggſtift, bei Lenski. 

Eine Schneiderin, die auch Kleid. 
u. Mänt. moderniſ., bitt. noch zu 
Hauſe um Beſchäft. Off. u. P 319. 


Eine alleinſt. Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle Dreher⸗ 
gaſſe Nr. 8, im Rollgeſchäft. 


Eine ordtl. Frau bittet um 
eine Stelle zum Reinmachen. Zu 
erfragen Krauſebohnengaſſe 2. 
Eine junge Dame wünſcht für 
die Abendſtunden von 4—8 Uhr 
Beſchäft. mit ſchriftl. Arbeiten. 
Off. u. P 320 an die Exp. d. BI. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Stelle für Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag Huſarengaſſe 8, 1 Tr. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, Waiſe, 
das in Rußland als Bonne und 
Stütze d. Hausfrau war, wünſcht 
Stell., auch nach außerh. Gefl. 
Offerten unter P 307 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

Eine jg. Frau bittet um eine 
Nachmittagſtelle. Zu erfragen 
Jungferngaſſe 9, 1 Tr., nach hint. 

Eine ordentl. Frau bittet für 
die Ziehzeit um Beſchäftigung. 
Off. u. P 297 an die Exp. d. Bl. 
Ein ord. Mädchen mit gut. Bgn. 


bittet um eine Aufwarteſtelle für 


den ganzen Tag. Off. u. F 293. 
Beſcheid. Anſprüche! Ig. Mädch. 
m. als Näht. b. gut. Herrſch. in Berl. 
in Stell. tret. Off. u. P32 3an d. Ex. 
Eine anſt. Frau bitt. um Stell. v. 
1. Oet.zum Aufräum. e. Comtoirs. 
Off. unt. P 304 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Wwe. ohne Anh., Anf. 40 er, 
w. e, einf⸗ H. od. D. d. Wirthſch zu f. 
b. beſch.Anſpr. Off. unt. P 324 erb. 
Empf. e. anſt-Aufw. fed. ganz Tag, 
mit ſehr guten, langjähr. Zeugn. 
H. Romonath, Rittergaſſe 1. 
Eine Aufwärterin mit Zeugn. 
bittet um eine Stelle für den Vor⸗ 
mittag Näthlergaſſe 4, part. 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Stelle für den ganzen Tag 
Pferdetränke 12, 3 Treppen. 

1 Frau bitt. um Wäſche z. Waſchen, 
dief. wird im Freien gebl. u.getr. 
Off. u. P 347 an die Exp. d. Bl. 


Suche 
Landwirthinnen, Ladenmdch. für 
Fleiſch⸗ u. Deſtill.⸗Geſch., Buffet⸗ 
fräul., Kinderfr., Kindermädchen, 
Waſchmädchen bei 15-18 Lohn, 
Stuben: u. Hausmdch. b. h. Lohn 
B.Legrand Nohfl., Hl. Geiſtg. 101. 

ine zuverläſſige ältere Auf⸗ 
wärterin bittet um eine leichte 
Stelle für Vorm. Off. u. P 338, 


Der Winter-Eurfus beginnt 


vormittags bereit. 
oe > © © 0.9 ©. 


ſowie Umgegend wohl zu 


wird, und beginnt ein Curſus 

a am 8. October, 
Sonntags⸗Curſus für Kaufleute 

t am 10. October. 


© 


O. 


Ballet⸗Unterricht dient 
nicht für Private. 


zy 


© 
LE 21186) 
oO: sooo. 


Vom 4. October beginnt ein 
neuer Curſus in der 


leinen Damensehneiderei 
von 4-8 Wochen, tägl. 3 Stunden, 
nach dem neueſten Pariſer und 
Wiener Schnitt, hauptſächlich 
Maaßnehmen, Zeichnen, Zu⸗ 
ſchneiden und Maſchinennähen. 
Jede Dame arbeit, nach derLehr⸗ 
zeit ein Probe⸗Coſtüm. Damen v. 


Lande erhalt. gleichzeit. Penſion. 


Meldungen in meinem Atelier 


Slowo Nr. 38, parterre. 


. Ramlau, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin. 


Gertrud Funk, 
Gesang · u. Clavier. 


Lehrerin, v. 1. October Pfeffer- 
ſtadt 51. Gefl. Anmeldung erh. 
möglichſt von 12—2 Uhr. (20887 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| mäste gebe bei einer Dame, 


Kindergarten Poggeupfuhl (LE 


Zur Aufnahme neuer Zöglinge bin ich am 8. und 9. Oktober 


Tanz⸗Anterrichtz 


© [line sogenannte Balletstunde 1 


é ſondern ein gediegener, praktiſcher, leichtfaßlicher Tanz⸗ 
Unterricht, welcher dem geſchätzten Publicum Danzig's 


Anmeldungen zu meinen Curſen erbitte täglich von 
é 10—12 Uhr und 1—4 Uhr Brodbänkengaſſe 33, 1 Tr. 


o G. Konrad, 


Nr. 228. 


— 

Zu Feſtlichkeiten 
empfiehlt leihweiſe: 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, Porzellan 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glase naten Preiſen 
geſchirre, jowie Beleuchtungsgegenſtände zu billig 
h. Kühl Nachflgr., ofe. 00243 


38 Sangenmarft 38, Ecke der Kürſchne ge 


29. September. 


Ig. geb. Mädchen, i. Schneiderei von gleich oder ſpäter 
und Handarbeit erfahren, ſucht Suche au ee Bunde 
Stellung v. 15. Det. bei älterem ſtück, außerhalb, 8500 A 3. 1. fich. 
Ehepaar od. ält. Dame als Ge⸗ Stelle, Miethe 10017 , vom 
ſellſchafterin od. Pflegerin. Off. Selbſtdarl. Off. w E 308 a. d. E. 
unter E B 105 poſtlag. Dirſchau. 2000 Mk. w. zur 1. auch Z. fehr 
Aufwarteſt. geſ. Dreherg. 7, 1, v. | ſichern Stelle von gleich geſucht. 


decorirte 


Ein ord. anftd. Mädch. ſucht zum Off. u. P 350 an die Exped. d. Bl. 
1. Oct. eine Aufwarteſtelle f. den 20—25000 Mi feine ſichere 
Vorm. Zu erfr. Töpferg. 17,2, L N Stelle, a 4½ % gejucht. Offerten 

PRE ESTEE OISE unter P 351 an die Exp. (21369 


7000 Mark, 


noch unter der erſten Hälfte 
des Taxwerthes abſchließend, 
per 1. October auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück geſucht. Off. 
u. 021330 an die Exped. (21330 
Wer borgt 60 Mark gegen 
wöchentl. Abzahl. mit hoh. Zins. 
Off. unt. P 296 an die Exp. d. Bl. 
200 Mek. 
+Demjenigen 

welcher mir 3000 4 gegen 
Sicherheit auf ein Jahr leiht. 
Nur vom Selbſtdarleiher. Off. 
unter P 334 an die Exp. d. Bl. 
9000 Mark werden auf ländl. 
Grundbeſitz, Danz.Gerichtsbark., 
zur 1. Stelle vom Selbſtdarleiher 
ſofort oder ſpäter zu cediren 
geſucht. Off. u. P 279 an d. Exp. 


Vom 1. Januar 1898! 
5500 Mark ſind ohne E. e. 
Dritten vom Selbſtdarleiher 
zur 1. Stelle zur vergeb. Off. 
Neufahrwaſſer poſtlagernd B. D. 


werden zur 
6000 Mark 2. Stelle auf 
ein neues Grundſtück v. Selbſt⸗ 
daxleiher hinter Stiftsgeld gef. 
Off. unt. P 314 an dis Exp. d. Bl. 
Eine ſich. Hypoth. v. 4000 A 8.5% 
auf e. ländl. Grundſtück (Gaſth.) 
ſofort zu ced. Off. u. P 317 a. d. Exp. 
8500 Mk. werden a. ein neuerb. 


Tanz- Unterricht Saua ge: BF. u sis 


Selbſtdarl. gej. Off. u. P 313. 


Kaufmann ſucht ruſſiſcheConver⸗ 
möglichſt geborene Ruſſin. Off. 
Off. u. P 277 an die Exp. d. Bl. 
Ein Primaner des Gymnaſiums 
wünſchtNachhilfeſtunden zu erth, 
Näheres Breitgaſſe 54-55, 2 Tr. 
Ig. Mann w.Abds. ev. Sonntags 
grdl. Unterr. in d.engl. Sprache zu 
nehm. Off. u. P 325 an die Exp. 

Ig. Damen, w. in ganz kurzer 
Beit nur 2 Stunden des Tages d. 
Plätten erlernen wollen, können 
fich melden in der Plätterei 
Johannisgaſſe 1, M. Hasslan. 


— ns 


Muſikſchule 


Heil. Geiſtgaſſe 78. 


Beginn des Wintercurſus 
Montag, den 4. October. 
Annahme neuer Schüler täglich 
Vormittags von 10—1 Uhr 
und Nachmittags 2—4 Uhr. 


G. Jankewitz, 


Director. 21132 


hriindlieherOlavier-Unferrieht 


wird billig und gewiſſenhaft er- 
theilt Johannisgaſſe 11,4 Trepp. 


Wy 
U 
N 


Stores Fortisren 


Rouleaux, 
Tischdecken, 
Gardinenstangen und Halter 


empfehlen 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Na oh, Bürgſch gewährt : a 8 j 
Zoppot, (chen Piss. ere | | | . 
Hotel „Kaiserhof Sud Moe „Zora Ko. NÓG H d 1 


rallus, Bresl. Stat. g. 40 J. (19735 
Wünſche mich als Socius 
mit Capital an einem rentablen 
Geſchäfte zu betheiligen. Offert. 
unter P 260 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
10000 Mk. werden zur 
1. Hyp. vom Selbſtdarl. geſucht. 
Off. unt. P 133 an die Exrp.(21246 
1000-1400 a 5% werd. z. 1. Stell. 
a. e. ländl. Grundſt. gej. Off. unt. 
P 119 an die Exp. d. Bl. (21249 
Auf ein neues ſtädt. Grundſtück 
werden hinter 31000 Mark 
3000 Mark geſucht. Taxe 


Tanz⸗Aute richt. 45 000 Mark. Offert. unter P 59 


ee ee 1950 55 En e tn 
etober d. Is. Näheres Retter- | aaa PA ANY DE GBA RC 
hagergaſſe 7, 1 Tr., Bor: Verloren u Gefunden f 
mittags von 10-1, (21319 | 141. Maulkorb m. Hundem. iftam | | 
E. Jachmann. Sonnt.Nachm. verloren, geg. Be- | | 

lohn. abzug. Hohe Seigen21,3Tr. 
Bon Langfuhr bis zur Halben 
Allee, Fahrſtr., 1 ſilb. Cylinder⸗ 
Herrenuhr verl. gegang. Gegen 
Belohn. abzug. Böttchergaſſe 19. 
in echter Federfächer in der 
Töpfergaſſe bis Holzmarkt verl. 
gegangen. Gegen Belohn abzug. 
Schüſſeldamm 5b, 1, Eing. Faulg. 
1 Kragen, zu e. Coſtüm p. am! 7. d. 
verlor. Abzug. Schmiedeg. 24, 3. 
Verbandsbuch des Fleiſcher⸗ 
geſellen Paul Müller verloren. 
Abzugeb. bei Müller, Kneipab 37. 
Am Sonnabend Nachm., goldene 
Damen⸗Remontoiruhr mit kurz. 
ſchwarzer Jetkette, Hopfengaſſe, 


Gefl. Meldungen aus Zoppot 
und Umgegend werden im 
obigen Locale erbeten. 


Friedrich Held, Canzlehrer. 


Tau- Auterricht, 


Prauſt. 
Beginn den 17. October er. 
Meldungen werden im Locale 
des Herrn Kucks erbeten. 
Friedrich Heid, Tanzlehrer. 


(21360 


63 Langgaſſe 63. 


~ gros | En deia d 


8. Looser, 


Breitgaffe 127, 1. Etagtz 


empfiehlt 


Uhren und Ketten 


unter Garantie und zu äußerſt vortheilhaften Preiser 
Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


. z [7 

zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, Schul . 

Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vorbei 
haften Einkäufen. 

Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 25 4 

Vorgezeichnete Brotbeutel, 60 em lang, auf Fhcherleinen 40% 


Pädagogium u. Pensionat 
Sondershausen i. Thür. 
FEinj.-Freiw. - Primaner- u. Abi- 
turienten- Vorbereitung, sicher u. 
schnell. Prospecte frei. 

Rector ©. Miquet. 


(20679 


Dienstag, den 12. Oktober. 


A. Senkler. 


100 OKKA 


Müncheng., Reiterg., Straußg., v Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen 
verl. Gegen Belohnung abzugeb. „ Küchen⸗Ueberhandtücher, beſonders lang 
45 
Laborator. Baſtion Kaninchen. und breit e PA 40% 
Ein Carton mit Inhalt den w Paradehandtücher mit Grange . . % 
25. d. M. gefunden. Geg. Belohn. v Taſchentuchbehälter von 15 J an. 
abzuholen Pfefferſtadt 5, 2 Tr. n Bürſtentaſchen für 2 Bürſten von 15 A M 
| Um Rückgabe der Markttaſche z Tablettdecken von 10 9 an. 
J von Sonnabend wird gegen Bez A Martttorbdecken alf gift erleinen „a 
4 JIA „sim ie Prictergafjes. v Ae N A 1 290 
Wie an: par ai * ij enbezüge ete- a w W ee ai 
Vermischte Anzeigen v Marktnetze, gacttet, „005 „ a, 
3 n j UE i 121315 D A TEA 8 a 157 
rößerem Intereſſe dienen | v rühſtückbeutel, FifHerleinen, s e » * 
BtoB SPP ogue jeh n Klammerbeutel, 7 e > 00 
v Wandſchoner 0 my . e 


20, 20. 20 i 
Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt 


22. J. Koenenkamp, Jauggaſſe 15.— 
Eilen Sie! 


Nur bis Montag: Rothwein vom Faß per Liter O, 
per Flaſche, 0,70 , ohne Glas. A Ę 
SEP" Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 


Californische Weinhandlung, 
Portechaiſengaſſe 2. 


n. 
NB. In den nächsten Tagen treffen 24 Fass Gap elne a0 
Pelzſachen jed. Art w. reparirt | Die Töpferreparaturat fli 
u. umgearbeitet bei A. Vogel, in meinen Grundſtücken > 
Grigoleit Nchf.,Jofannisą.28,pt. | permanent einen tküchtien per! 
Tifhlerreparaturen u. Polſren, heiratheten Töpfergeſe die Exp: 
auch gleichzeitigRohr i. Stühle w. tragen. Off. u. P 345 an I f 
eingefl. Off, u. P 356 an die Exp. Wer teparitt Kolb 
— . 
Eine ſaub. Waſchfrau aus Zopp. 2 


i 9 ii m 45, 
bittet um Wäſche zum Wasch. Au | Veld. Chiffer amn EO 


: m 
erfrag. bei H. Wölke, Südſtr. 23, mit guten neben 
— nennen 


Pianino bez: zum echt 


Langgarten 30, pt. hinten aß 
220 Sorge Fe, 
Pianino, far 681 
Näh. Fleiſcherg. en GG 
BĘ Gute Möbe ell. 
zur Ausrüſtung ein. Junggeſ 
wohnung auf ein 
zu leihen geſucht. Bl. 
Of. unt. P 336 an Die CZE, 
Täglich friſch 980 Jan 
Kaffee, ver Pb. von 8 5 
Hinter Adlersbraubaus “ 


Kohlanmarkt No. 3 


Ecke Holzmarkt—Heil. Geiſtg. 
Dr. med. Meyer. 
B. 100. a2" 


erhalten, daher 
Montag Nachmittag 4 Uhr Café 
Central nicht erſchienen. Bitte e. 
andern Ort und Zeit unter A. 


| Klagen, , 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Wenn Herr H. feine Betten bis z. 
15. nicht abholt, betrachte ich diefe 
als mein Eigenth. Emilie Schulz. 

DieBeleidigung,die ich der Une 
verehelicht. Johanna Hopp⸗Ohra 
am 3. d. M. zugefügt habe, nehme 
hierm. abbitt. zur. Auna Teschner. 
Die Beleidigung, die ich d. Herrn 
Grabowski zugef. habe, nehme ich 
abbittend zurück. W. Heinrich, 
Kath. Knabe, 1'/, Jahr, für eigen, 
oder fürb mon in Pflege zu geb. 
Off. u. P 321 an die Exp. d. Bl. 


Herren⸗ und Danenpehe, 
Uffs zl. und maden bei 
J. Teuber, Kürſchn., Reitbahn 14. 


Haararbeſten jeder Art, fertigt 
billig und gut J. Schramowski, 
Altſtädt. Graben 26. (21324 


nur für die Bühne und! 


OOOODOOCBOCC 


Tanzlehrer. 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d. Fror. Wilh.⸗Geſellſch. 


Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
300 Mark auf Wechſel auf ein 
Jahr geſucht gegen Sicherh. und 
hohe Sin. Off. u. P 135. (21229 
Mk. 15000 auf ein Gärtner- 
grundſtück zur 1. Stelle udaj 
Gefl. Offerten unter A. P. poft- 
lagernd Oliva erbeten. (21247 
15000 Mark "SRR 
werden zur erſten Stelle geb. Bl 
Off. u. M 240 an die Exped. d. Bl. 
14000 Mk. werd. auf ein 
Eckgrundſt., Geſchäftsh., z. erit. 
Stelle ſogl. geſ. Offert. bitte 
Zoppot poſtl. u. A. F. ſend. (21294 


Jede vorkommende Herren⸗ 
Arbeit wird ſauber und billig 
ausgeführt Faulengaſſe 3. 


Guter Privat⸗Mittagstiſch in 
und außer dem Hauſe zu hab. 
Brandgaſſe 3, an der Hopfeng. 


(nt emplohlener Mittagstisch 
iſt Heilige Geiſtgaſſe, Nähe des 
Holzmarkts zu haben. Offerten 
unter P 354 an die Exped. d. Bl. 


w 
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dl. 228. 2. Beilage der „Bawiące Aruele Nachrichten. Aittwoh 29. September 1897. 


p aus dem dunkelſten Winkel unſeres deutſchen Vaterlandes — m. Elbing, 27. Sept. Ein umfangreicher Pferde⸗Weichſel jegen, in einen Kahn, und hier raubten fie 

: Aus dem Gerichts ſaal. ~ aus der Kaſſubei. Er Biotech die en diebſtahls⸗Proceß begann heute vor der hieſigen Straj-|denjelben ein Portemonnaie mit 12 Rubeln. Gleich 
Schwurgerichtsſitzun b 28 M Die Geſchworenen geben ihren Wahrſpruch bei Piekarski kammer. Angeklagt find: 1) der angebliche Friedrich nach vollbrachter That wurden fie aber vom Polizei 

„ 8 vom 28. September. nach den Anträgen des Staatsanwalts auf ſchuldig unter Annowski, zuletzt in Danzig, allein wegen wiederholten ſergeanten Jopp verhaftet und das Geld noch vor⸗ 
Vierter Fall. à Bewilligung mildernder Umftände ab. Bei der] Diebjtajló: er Bat 3 Beſitzern in verſchiedenen Ortſchaften gefunden. Koch erhielt 8 Jahre und Kwiatkowski, 


er Urkundenfülſchung und Lenk werden die Schuldfragen nach dem Antrage des 4 Pferde und 2 Wagen, ferner in Danzig ein Sparkaſſenbuch den i iziſten beleidi tte, 6 
8 heute nA ca BRA © jte Arbeiter] Pertheteigers ver sint.  Demqemdii verurtheilt das Gericht über 330 M. und 350 Mark baar Geld, einen Pfand- 5 8 3 0 eleidigt hatte, 6 Jahre 
tefarstı 0 greiſenha Piekarski zu 2 Jahren Gefäugniß, die Leyk wird frei⸗ ſchein zc. geſtohlen: 2) der ſelbe und der Arbeiter Franz age i : 4: 
in Boor, Kreis G aus Poppom, Kreis Lauenburg, geſprochen. — Die Sitzung ift um 6 Uhr Abends beendet. Lettau aus Elbing wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls, ie] * Königsberg, 27. Sept. Eine Petition an den 
| otme In ade an, am feine Sa PE Die Angeklagte Lejl wird aus der Haft entlaſſen. haben insgeſammt 17 Beſitzern 17 Pferde,? Wagen und Herrn Reichskanzler, dahingehend, das Verbot der 
' weren intellectuellen List e r ee a a verſchiedenes andere geſtohlen; 3) die Schmiedsfrau Greim Schweineeinfuhr aus Rußland für die 
e der dentſch rkundenfälſchung ſchuldig gemacht. 5 | aus Elbing wegen Beihilfe zum Diebſtahl und 4) der Händler Provinz Oſtpreußen aufzuheben oder doch 
Vermittelung ur ee 9 ö Toca ES. Johann und Fuhrmann Gottfried Free ſee und die Fleiter | wenigſtens die Einfuhr nach ſolchen Orten, in denen 
$ werden, Als Ankläger fungirt Staatsanwalt G. Stadtbibliothek. Auf der Kiejigen Stadtbibliothek] Peter und Heinrin er zero dehler 5 ar atie Schlachthöfe beſtehen, zu geſtatten, ift nunmehr ſeitens 
e als Vertheidiger Rechtsanwalt Fabian. A ei du A 85, 5 ie ER Siebe cb Annes h weine Persönlichkeit, e a der ſtädtiſchen Körperſchaften eingereicht worden. 
Pietaran; ef poż Setane ijt folgender: Der Angeklagte Ra Hermine 88, 8 Lenrbeitet bn 3155 e ſbisher noch nicht hat feſtgeſtellt werden können. Er ift etwa Königsberg, 27. Sept. Der in den weiteſten 
28 delenie gewesen 15 i Gi mit Marianna dae Bever, Urkundenbuch der Stadt Erfurt, Th. 2. — Goethe- 00 Jahre alt. Bor einigen Jahren war der ſogenannte Kreiſen der Hiefigen Kaufmannſchaft bekannte Fonds⸗ 
brach re alt, während Tire Bean 50 gu Ró die Jahrbuch XVIII. — Grimm, deutſches Wörterbuch Bd. 4, Annowski auch bereits wegen Pferdediebſtahls angeklagt. und Börſenmakler Siegmund Aron iſt am 
ein de in die Ehe das Grundſtück Ponſchkahutta en — Monumenta German. historica; Libelli de lite] Er jpielte den Berthe 5 ll) einer Irren⸗ Sonntag Vormittag im Alter von 73 Jahren von einem N 
nge er ſelbſt hatte 450 Mark Vermögen. Nach etwa 10 jäh⸗ imperatorum et ponteficum saec. XI. et XII, conseripti, anſtalt überwieſen. ee I Bei 995 aſſen, R cv jähen Tode ereilt worden. Am Sonnabend hatte Herr 
en Zuſammenleben Wurde bie Ehe auf Antrag der Frau T. 3. — Beck Geſchichte des Eiſens. Abth. 3: das 18. Jahr- ſich durchaus als 9 der Ge e er Su Aron feine Geſchäfte noch in gewohnter Weiſe erledigt 
Oer babre 1882 ; 8 hundert. — Braun, Leſſing im Urtheile feiner Zeitgenofjen a Hennig in wilder Ehe in 9 bon Sülm und in d S ih 5 A 
lt erklärte Plerar pr berech in Danzig getrennt, Dos Bd 3. — Gonit. Meyer, Erſorſchungsgeſchichte und Staaten⸗ Thorn gujammen, Beide trennten fid, Frau ©. begab ſich und war auch noch am Sonntag früh geſund un 
Marianna Lipin ert karskt wegen Ebebrucs mit der Wittwe bildungen des Weſt⸗Sudan (Petermanns ieh Ergänzungs⸗ nach Danzig, wo Annomski ihr die Spaarkaſſenbücher über munter, bis er gegen 10 Uhr in Folge eines Schlag⸗ 
FRE und pas ee geb. Barrad, für den allein feuldigen it anfalls plötzlich verſtarb. Ueber 40 Jahre hat der 
aa Raje der Corporation der, hieſigen Kaufmann- 
aft angehört. 


3 À 5 — topi, di 3 ; in Stali 680 Mk. ꝛc. geſtohlen haben ſoll. Im Laufe des vorigen Jahres 
ſprach der Frau ihr eingebrachtes, gütergemein⸗ heft 121). s ek AIR A ek wurde Aundwski mit dem Arbeiter Lettau hier in Elbing 
Handel und Induſtrie. 
New⸗York, 27. Sept. Weizen eröffnete ſchwach, 


(Bajer 
es Moes Vermögen, jomie den vierten Theil des Vermögens] 5 ? EN d. verhaftet, als fie ſich im Beſitze eines fremden Fuhrwerks 
depo nes zu. Die Ehefrau nahm ihr Grundſtück zurück, Beſuche in Breslau (Mitth, aus dem Stadtarchiv u. d. Festen: Antons t ſcheint in der heutigen Verhand lun 
Door ać dafjelbe an einen Besitzer Baranowskt und zog von] Sancho su Breślan, Gert 3). — Schierning, Der Pinzgau wieder den Anſchein erwecken zu wollen, als ob er wieder 

Baa Schjerning, Die Pi dorſchungen 2e. X. 3). — Kolde 

eſchied n wilder Ehe weiter. Vor etwa 8 Jahren iſt die n 12 5 l 5 (Forſchung ; e. der Boitoroohie | Settan iſt geftändig, während die übrigen Angeklagten ihre 
3 endlich a geſtorben und vor etwa einem Jahre hat a a a Aa Schuld in Abrede ſtellen. Von den mehr als 80 Zeugen |fdwiidie ſich darauf enkſprechend der Mattigkelt in Liverpool 
Kraft e Dinvianna geheſrathet. — Nun kommt die Soctale Eſſays. — Sabatier, Leben des heil. Franz v. Aſſiſt. — wurden heute en. 20 vernommen, welche durchweg für die noch weiter ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf Wetterberichte 
j A RE , 2 Angeklagten belaftend waren. Um 9 Uhr Abends wurde die | über Trockenheit und auf erneute Exportnachfrage. Schluß 
Man vember v. 9, erſchten ee wen run Weiß, Aeneas Sylvius Piccolomini als Papit Pins I. — N | 

Atiina RE Js. erſchien P. mit feiner zweiten Bi Varnhagen, Werder gegen Bourbaki. — Goethe, Die Muf- * Elbing, 28. Sept. In der Nähe des Bahnhofes] von niedrigen Kabelmeldungen etwas ab, erholte fi jedoch 

Ting geb. Barra und der Zweitangeklagten Julianna geregten. Ergänzende Bearbeitung von F. v. Stenglin⸗ gedenkt die Firma A d H. Neufeldt Actien⸗ ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers und auf geringes An⸗ 
Wine Frau Ahaus vor dem Amtögerichtsrath Küchler, Telte Tegner, Geſchichte der deutſchen Bildung und Jugend- 97 ſellſch aft eine große Blechwaarenfabrik See ee Heug. 

. D 2 ws 4 k ic > 85 p3 

wie, taputa RS Sey Goethes Weltanſchauung. — Hersta, Die Probleme | u errichten. Die in der Stadt bereits vorhandene 1 5 Seut, Weizen gab nach der Eröffnung 
the melden das Grundftic an die Geyr abgetreten der menſchlichen Wirthſchaft Bd. 1. — Mehring, Geſchichte Fabrikanlage dieſer Firma ſoll, wie man ſagt, ente] Zunahme der Eingänge etwas nach, zog jedoch ſpäter an auf 
Ì it der Ausfertigung des Vertrages meldeten ſich der deutſchen Gocialdemofratie Bd. 1. — Wijokii, Zeit- weder verkauft oder nur als Emaillirwert eingerichtet] Berichte von Ernteſchaden durch Dürre und auf Kabelberichte 
gelenderiſchen W A di t auj: ſtrömungen in der Geographie. — E. Schmidt, Ceylon. — werden. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat nun vom Continent. Schluß ſtetig. Mais entſprechend der 
aas mure da. Grunóftid an die den aufe g. den Verkauf von 1 Hectar ſtädtiſchen Terrains an diefe | Mattigfeit des Weſzens nach der Eröffnung abgeſchwächt, 
w ie EE deutſches Tiefland. — Brandes, Die ee e der 
ſohaß drunter i dau i Literatur des 19. Jahrh. Bd 1—6. — Kolberg, Einführung | genehmigt. Außerdem hat die genannte Firma für Königsberg, 28. Sept. Spiritus per 100 Liter 
daß ſuchung iſt die mitangeklagte Ehefrau verſtorben, der Reformation im Ordenslande Preußen. — Schönbach, ka Fabrikbau noch ca. 5 Hectar für ca. 43 000 Mark 910 e Br. do. per September 43,50 Br., do. per 
angekauft, ſo daß für den Fabrikbau ein Terrain von SEHE Se Br. 


Aurach rt. P. lebte mit der früheren Magd Marianna geb.] Horſchungen gur deutſchen Landes⸗ und Volks unde X, 2.) — neiftig unzurechnungsfähig wäre und leugnet, fein Complice 
n 
mar: Das Grundſtück Ponſchkahutta Nr. 14 war] BB, 8 s À 5 j 5 Abe 
. nosić e ee ee eee a Verhandlung auf morgen vertagt. ftetig, — Mais ſchwächte fi nach der Eröffnung in Folge 
r f itzer 
| bp; au als Marianna, geb. Lubotzki, die Beſitzerin erziehung. — Bleibtreu, Byron der Üebermenſch. — bi 
im Preiſe entſprechend der Mattigkeik in Liverpool und auf 
d U 
teg, otet dann beim Amtsrichter Treichel, und in derſelben 
v. Hartmann, Tagesfragen. — Schwahn, Unſer nord⸗ betert š U 
Firma für 17000 Mk. (1,70 Mk. pro Quadratmeter) | befeſtigte fiH fpäter auf gute Platznachfrage. Schluß ftetig. 
Wen pë ‚Biefaugfi und die Sen? zur Verantwortung gezogen eber Vejen und Blidung. — Rietschel, Markt und Stadt in 


nenen fir ker ert scheint ein jehr beipränster Menih ihrem rechtlichen Verhältniß. — Umlauft, Die öſterreichiſch⸗ 


Memals Er behauptet, niemals von ſeiner erſten Frau geſchieden, sche Monarchie. 3. Auflage. — Heimbucher, Die] 6 Hectar zur Verfügung ſteht. ermittelt i EN Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 4 
Me has zu Terminen in Danzig geweſen zu fein, niemals Hg und Gongregationen der katholiſchen Kirche r. Neumark, 26. Sept. Bei dem Fleiſchermeiſter Hamburg, 28. Sept, en flee gocd average Santos | 
Htöanwälten Zannomsti and Hal hierlelbſt zn Band 1, 2. MR. M. Weyer Die „Enke Philippowski brach geſtern im Stale Feuer aus, per December 351%, per Mat 54%. Ruhig. 4 y 


i Re — in 
10 abe zu haben, auch niemals aus dem Grundftlid stehung der Erde und des Irdiſchen. — Oldenberg, Buddha. 


das ſchnell gelöſcht wurde. Hamburg, 28. Sept. Petroleum feſt. Standard 


Wag, $ a 

m utta Nr. 14 exmittirt zu fein. Alles dieſes wird SĄ s d e. be p en 2 R 4 12 5 1 

Elan, einer Reihe von Acten nachgewieſen. Er behauptet, 1 5 e ee eben 175 Tafeln t. Löbau, 28. Sept. Anläßlich der Hundertjahrfeier U og? Schön. $ 
tihe et zu Gaben, das Grundſtuck gehöre ihm, auch nachdem | n Lichtoruck. — Pariſtus, Leop. v. Hoverbeck, Th. 1. — der hieſigen evangeliſchen Gemeinde erhielt Herr ns. Sept. Raffinfrtes Petroleum. | 


Superintendent Melhoſe den rothen Adlerorden und | Officiele Notirung der Bremer petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 
i l „I € Paris, 28. Sept, Getreidemartt. (Schlutzvericht. 
Herr Michalowski den Kronenorden 4. Claſſe. Weizen ruhig, ver September 29.50, per October 28 


Der Kirchendiener Rebelski empfing das allgemeine | per November⸗Becember 28,35, per November⸗Februar 28,30, 8 
Ehrenzeichen. Roggen ruhig, per Septbr. 18,00, per Novbr.⸗Febr. 18,10. 

r. Neuſtadt, 27. Sept. In der letzten Stadtver⸗ Mehl feft, ver September 60,85, per October 60,90, per 
ordneten⸗Verſammlung wurde das Gehalt November⸗December 60,25, per November⸗Februar 60,20. 
für die hieſigen Lehrer und Lehrerinnen der Volksſchule Be Bl nt per“ A Ra > 

t © 11 rohi en „ auuar⸗Apr 
wie folgt feſtgeſetzt 1. für den jetzigen Rector 1800 Mk. Spiritus feft, per September 881], per October 8814, 
Grundgehalt, 130 Mk. Alterszulage und die bisher gee | per November⸗December 38% er $ „April 8812, 
währte Wohnung ſowie freies Brennmaterial im Werthe] Wetter: Bewölkt. . — — E 
von zuſammen 400 ME; 2. für den Lehrer 1050 Mk. Paris, 28. Sept. Rohzucker ruhig, 885% Toco 26 9 
Grundgehalt, 130 Mk. Alterszulage und 250 Mk. Mieths⸗ a 26½. Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 100 Kilogramm | 
entſchädigung; 3. für die Lehrerinnen 800 Mk. Grund⸗ | per September 261/,, per October 273], per Oetober⸗Januar . 
gehalt, 100 „AE ewa rk und 150 Mk. Miethsent⸗ ae A EEE "petroleum, (Schlußbericht.) i 

7 85 s 17 : i 11 + 28. 5 ; icht. 
u ] Bf | Tree Spt mei dran u Une ver Oopimber 
entſchädigung. Nach Abgang des jetzigen Rectors foll das SBa nen 1 i 
I g malg per September 57), Margarine ruhig. 

Grundgehalt der Rectorſtelles nur 1650 Mk. betragen. New⸗Pork, 28. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Das Höchſtgehalt beträgt nach 31 Dienſtjahren für den | September 96%, per October 959%, per December 93˙½/. 
Rector 3370 Mk., für den Lehrer 2470 Mk. und für Chieago. 28. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

die Lehrerinnen 1850 Mk. Hiernach erwächſt der hieſigen] September 88% per October — per December 90%. 4 


Kämmereikaſſe eine Mehrausgabe von jährlich etwas 20045000 Vuſhels, do, an Mats 8 60 005 Waste Weizen 


an f au ihn grundlos verlaſſen. Da nach dem Tode der 
In detnelskinder waren, habe er ſich für berechtigt gehalten, 
Felber erkäufen, die Leute hätten ihm auch immer gugeredet. 
von dem Grundſtück Beſitz zu ergreifen, habe er 

toce ewagt, weil Baranowski ihn fovtgeiant, hätte. Einen 
gegen B. zu führen, habe er keine Mittel gehabt. — 


F. Sarrazin, Frankreich. — Bismarckbriefe 1836-1872, 
herausgegeben v. H. Kohl. — Fink, Der Kampf um die Dft- 
marck. — Marti, Geſchichte der israelitiſchen Religion. — 
Henſel, Die Familie Mendelsſohn. — Th. Billroth, Briefe. 
N — v. Wirkner, N wi e A ię Kl. cp 
umlung gemeinverſt. wiſſenſchaftl. Vorträge 269). 
aachen ie Sache fo hin, als ob er auf dem Gericht in[Scgewes Oord Byron (desgl. XIL 270). — Zander, Be. 
je rau nicht gefragt worden fei, welchen Batersnamen deutung der körperlichen Uebungen für die Entwickelung des 
At daß führte. Auf Vorhalt des Präſtdenten erklärt die Körpers (desgl. XII. 271). — Ment, Die deutſche Publieiſtik 
B fie das Grundſtück zwar ohne Geld gekauft habe, im 17. Jahrhundert (desgl. XII. 272). — Nover, Die Tann- 
dee 1 von Piekarski unbeſchränkte Friſt zur Bezahlung häuſerſage (desgl. XII. 278). — Marx Bauer, Rubin und 
lebe lumme erhalten und geglaubt habe, daß eine Grund- Sapphir desgi, XII, 274.) — Graf v. Schack, Geſammelte 
le Sy figerin überall Geld erhalte. Außerdem habe fie ja auch Werke Bd. 1—8. 
Alrahmebeken übernommen, — Bor Eintritt in die Beweis, Geſchenkt wurden: Magiſtrats⸗Bibliother zu Berlin. 
Sr an Verzeichniß der Friedländer'ſchen Sammlung zur Geſchichte 
qele P der Bemegung von 1848. — Zeitſchrift des weſtpreußiſchen 
uter Geſchichtsvereins XX XVI. — Verhandlungen des 20. weſt⸗ 
G preußiſchen Provinzial⸗Landtages. — Grunau, Die erſten 
er Pu 40 Jahre der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 
NE Schwetz. — Schriften der Naturforſchenden Geſellſchaft in 
in Danzig. N. F. IX. 2 — Verzeichniß der aus der neu 
erſchienenen Litergtur von königl. Bibliothek zu Berlin 
erworbenen Druckſchriften. Jahrg. 1893—96. — Thaer, 
Grundſätze der rationellen Landwirthſchaft. 5. Aufl. — 


A 
n 


A ln daß 


W. Menzel, Geſchichte der Deutſchen. 4. Ausg. 
ei, wie im über 

Lerth f 555 j über 4500 Mk. \ New: York, 28. Sept. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
breg ARE * Marienwerder, 27. Septbr. (W. M.) Wie ſchon] Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten Staaten 

gabe ç. gemeldet, folgt Herr Gymnaſial⸗Director Dr. Bro ds nach Großbritannien 214.000, do. nach Frankreich 64.000, do. nach 
kleber durch SRA als Provinzial⸗Schulrath einem Rufe nach Schleswig. e e N 1 ae a 
Birje 5 P Der erfolgreiche Antheil, den er als Mitglied ver⸗ un gon nach Großbritannien „do. nach anderen 
fe er Sammlun $ ET BORA = x Häfen des Continents — Orts. 
el Wied 6, ſchiedener ſtädtiſcher Collegien an der Entwickelung Berlin, 28. Septbr. Der Getreidehandel des 
m Gerichts 8 unſerer communalen Intereſſen genommen hat, und ſhieſigen Platzes war auch heute wieder leblos, die Haltung 

tsrich b. p 1100 die Gründung und Förderung des Allgemeinen Deutſchen aber nur anfänglich matt, ſpäter befeſtigt, ſo baß ſich geſtern 


Sprachvereins, welcher unter allen Zweigvereinen der] geſprochene Preiſe auch heute behaupteten. Von Amerika 
deutſchen Länder der Mitgliederzahl nach im Verhältniß] waren die Nachrichten nicht gleichmäßig, denn New⸗Hork und 
der Bevölkerungsziffer die zweite Stelle einnimmt, find | San Francisco kabelten ſchwache Geſchäftslage, während die 


ine 
err 


y ES DA f ; i be Binnenplätze durchweg etwas höhere Notirungen berichteten. 
gi fe Ti ho ſchon N be Stent dul d Dear ee Ver⸗ Die dien EBM ber een en 
AA iegen en luſtes, den die Stadt d en Weggang. Herrn | mit 2900000 Buſhels höher als in der Vorwoche angegeben, 
Koken e Dr. Brocks erleidet. Größer aber und tiefer einſchneidend was angeſichts einer großen Ausfuhr Zeugniß von den * 
und war feine Thätigkeit als Lehrer und Leiter der erſten] Leitungen der dortigen Landwirthe legt. Es überraſchte ty 
Bildungsanſtalt an unjerem Orte. In 24jühriger|aud ſchon nicht mehr, daß, wie man heut aus Chicago j 
raſtloſer Thätigkeit hat er im Dienſte diefer Schule] depeſchirt, die Weizenernte ſeitens des dortigen Börſenſtatiſti⸗ | 
geſtanden, der er 15½ Jahre als Director leitete. Durch p kers auf 590 Mill. Buſh. geſchätzt wird. Weiter bemerkens⸗ | 
1 e , le ee O Ę 
Mapę ällt, erhöhte fih 8 one abl der Anſtalt um ein auf der Fahrt beftnölichen Mengen weiter gans er⸗ * 
A W Bedeutendes. ne er N euaufnahmen ſind durch] heblich zu vermehren. Auf die einzelnen Getreidearten be⸗ 1 
rde fi M ſch ihn erfolgt, über 200 Schüler haben während ſeiner züglich des hieſigen Verkehr näher einzugehen, lohnt nicht. 
wie Leitung die Anſtalt mit dem Zeugniß der Reife verlaſſen.] Die heutigen Roggenankünfte betrugen fait 1500 To. Mitba % 
| 90 i „w. Aus dem Kreiſe Schlochau, 28. Sept. Die Öl war wiederum matt, während Spiritus für Loto 30 Pf., A 
hist Eigenthümerfrau, welche, wie wir bereits berichteten, für September 20 Pf. aufs neue anzog. ) 
"Diet 3 b auf dem Heimwege vom Baldenburger Jahrmarkt on | = s - b 
einer Kuh pejto Be n wurde, ift der erlittenen ſchweren Tamilientiſch f 
Verletzung erlegen. — Am Mittwoch findet in Ham m e r- Arithmetiſche Aufgabe“ \ 
ui A Barkowskt aus Pr. Fliedlaud Sue ee In einem bekannten Gedicht von Goethe iſt die Summe 
e Gege W̃ ar g r. Friedlaud die diesfährige Kreis⸗ der Strophen und der ſämmtlichen Verszeilen gleich 30. h 
US Ei ſynodalverſammlung der Diöceſe Schlochauftatt. | Vermehrt man die 7fache Strophenzahl um Die 3fache Zeilen. 4 


ge 5 
etruchte 5 ch ch n. Thorn, 27. Sept. Schwere Zuchthaus ⸗ zahl, fo erhält man die um 1 verminderte Anzahl der 
Um ſtrafen wurden heute vom Schwurgericht über die fämmtlichen Wörter. Dieſelbe Zahl erhält man, wenn man 
Schiffsgehilſen Emil Koch aus Mocker und Franz die Tfache Zeilenzahl um die gfache Strophenzahl vermindert. 
Kwiarkowskt aus Culm wegen Raubes verhängt. Wieviel Strophen, Zeilen, Wörter hat das betreffende Gedicht? 


Nertheidſal Am 12. Juli lockten dieſelben zwei ruſſiſche Flößer err ną a iong Folge in Mr. 280. 
heidi (m 12. Juli lockten 3 ſiſche Flößer, Auflöſung des Gleichklangräthſels aus Nr. 226: 
Verjan es die fie in einem Weichſelſchankhauſe getroffen hatten, f1. Much, macht 2. Deals male Malk PAK Band, Band 
unter der Vorſpiegelung, fte. würden fie über die! 4. Floh, floh. 5. reifen, Reifen. 6. Falle, falle, Falle. N 


Sehe anf 


Serliner Bórfe vom 28. September 1897. j 


5 
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10 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 


Auf Theilzahlung! ‚Km 
M. Blumenreich Nehfl, "ar iu e And, 


Gejchäfts - Verlegung. 


wu . ; 3 Ry £ NE AE é daß ich 
255 ; a empfiehlt: j B Meiner geehrten Kundſchaft mache hiermit die ergeben Anzeige, m 
= Inhaber Wilhelm a 8. g Nene Sendungen befter Böhmischer Bettfedern Ib A RWIE Heilige Geiſtgaſſe Nr. 46 (früher O. Barokin) v0 
2 16 Breitgasse | s und Daunen tu unübertroffener ſchöner Waare von B| * Bi A, = a 
E empfiehtt BE“ in grossartigster Auswahl “gg z den billigſten bis zu den feinften Qualitäten, voll- reitgasse No. 5 
N na D as kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. Ecke Laternengaſſe : 
= M OJ: Obe ; =) 4 è í vyd a 4 0 verlege. Ich bitte höflichſt, da die Nee des neuen Geſchäfts bis ala \ 
2 er Sichten, Bieten, Mabcgon U NADAAN N Einen Poſten Gänſefedern, 15, October d. J. dauern dürfte, etwaigen Bedarf in dieſer Zeit in meiner Gila 
in Fichten, Birken, Mahagon 7 gute Landwaare, offerire ich mit 2 Mk. pro Pfd. > Ai ą I: RT; TT A! 
fa P o 1 8 $ er= WW aaren j . 3 als beſonders wohlfeil. Reitbahn No. 1 (Hohethor) dia 
4 N g Ser h € AA , OMA = pann zu zu decken und Beſtellungen dort aufgeben zu wollen. Für prompteſte Effect 10 
z , i am de ich nach wie i san | 

a Betten, (21085 8 d 1 bedeutend ji; Preis, j (19003 RA IC LIND Na RYSUJ Hochachtungsvoll i 

- m e us einer Breite, geſäumt 4 1,30 an, hachtungsvo 

Spiegel, Regulateure, Taſchenuhren. je d Witttäehnnbtüihe,tehrfinrt (Biefesnngenianre) a B. Bed. rn NE i APAR. t ę 
75 Lieferung ganzer Aussteuern. ję | owowwwwwwwwowwwwwwwwwo Eugen Jost; 

lie Kunden erhalten öbel ohne Anzahlung 1 Fleiſchermeiſter⸗ 
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Auf Theilzahlung! 


I Neu eröffnet! 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 
Handlung, 


Wirthschafts- Magazin 
Ofenbau⸗Artikel «= 


Carl Steinbrück, 


Altſtädt. Graben 92. 
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77 97 a 10 75 99 77 3,10, 
4 ë M 
frei ins Haus. 
Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädt. Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Lelstner, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, 
A: Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R: Wischnewski, Breitgasse 17. 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines, unverfälschtes Petroleum, 


A. Fast, 


Langenmärkt 33/84 und Langgasse 4. 
Filiales Zoppot, am Markt. 


M) Danziger 7 
Winter- Farpldd jA 
al 1897/98. MI 


Sr — ši 


sh Preis 10 Pfennig 
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“il Verlag der 
; Dafżiger Neueste NachfichlEß pik 
Danzig. 0 


Da Herr Scheffler, der bisher mit meinem Fuhr⸗ $ 
© wert mein Brod ausgefahren und verkauft hat, vom $ 
1. October cr. ab nicht mehr für mich Brod ausfahren S 
2 wird, weil er mit dem 1. October er. ſelbſtſtändig eine 3 
Bäckerei eröffnen und mit feinem eigenen Brod zum & 
Verkauf ausfahren will, ſo habe ich einen Anderen an 
e ſeiner Stelle engagirt und wird derſelbe vom oben 3 
© genannten Tage ab mein Brod, wie es bisher geſchah, © 
$ mit meinem Fuhrwerk ausfahren und verkaufen. Alle $ 
2 Diejenigen meiner werthen Kunden, welche auch fernerhin 3 
von meinem Wagen Brod zu nehmen wünſchen, bitte ich © 
2 Ihre Adreſſen bei mir einſenden zu wollen. 2 


21258) Hochachtungsvoll 


R. Schulz, Bücker meiſter, 


Danzig, Schulzengaſſe 2, vormals Scharfenort, 


20316 ! 
310) 15 


BEE Weſentlich werbefjett 
1 1 1 s ergänzt, mit Kalendarium 6 
ellan⸗ Da , Aach dei Coblenz a. Rh. Vorzüglicher Zu beziehen durch un 
ſtalt Bad Laubbac Winter⸗Aufenhalt. Zweig⸗ ſtämmtlichen Trije 1 n ber 
abthellung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Brojpecte Expedition der „Dani 
gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm Neueſte Nachrichten ’ 

Achtermann, vorher dirig. Arzt an Dr. Brehmer’s Heilanftalt | gajje Nr. 91. 
für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schleften. (20030 


[Mein Gomtoir|-— 


— babe ich ſchräguber nach 
ka base | . dem neuen Hauſe 7 ża 
Prima nene Billards Frauengasse 39 
2 welche ich ſeit 25 Jahren (nicht feit i u * * 
5 = A 1 sa a Ha Wandel; 
AR, A 74 SB 1 > 3 gelief habe, verkaufe auch auf Ab⸗ Steinkohlen⸗ u. Hol eſchäft 
8 ; 815 i L| Walzeisen, Bandeisen etc. J bedeutend herabgeſeßten Ste eee 
für guugfuhr, Menfahrwafer, Bröfen, Olion, Zoppot. | Walz j aa 
6 2 BR 


7 „| R Ar : é [ Breiten. Auch werden noch alle 
Wein⸗, Bierhandlung und Selter⸗Fabrik „NW alzblei, Bleirohr, Muldenbiei, 4 2 


: z (i Reparat: iibetnomm, durch Car! 

: ndr Bleidraht, Zinkbleche, Weissbleche, | Yolkmann, Pl. Gelſtg 10, (20303 

von Carl Lange, Langfuhr, Brunshöferweg 43 F 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen: 


Messingbleche, Eisenbleche, Stahlbleche, 
Bordeaux⸗Wein, Portwein, ſüßen und herben Ungarwein, 5 


Gussstahl, Schweissstahl, Messerstahl, ; ame Aae 


Siheintvein, Mofel und Apfelwein, von den Hächjien de zu | d Pflugstahl, engl, Zinn in Stangen und Blöcken, ir ee zaa] 
a , x RY, fa moderniſirt | 
Löthzinn etc. billig und gut [19407 


Neuheiten 
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Besätzen Knöpfen 


empfiehlt (19752 


Ed. Loewens, 
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Bansı 10 Appilbütigen. eh 

Grhültungs-Brankheilfie i 
| EMADE U 2 


2. Auflage. Preis 1 Mark. e 
Auterleilsbrüche. 15 


h M 


1186 


den niedrigſten Marken, Ferner Engl. Porter, Pale⸗Ale, 5 
Culmbacher, Münchner Bürgerbräu, Brausberger, Königs⸗ 


In!!! | rę u dc ee 3 3 
TTV August Hoffmann Dit, è, Ser madent. monre | nike peg g 
sÈ dr 2 95 À 8 z Sa 7 w 1 € > è . «|< Hath.: 3 
P. Bantel, qui Jniqeneiica nne, , aaah ść 
ww Sarl Lange. e CA Alan Bit en Fang 
0000000 Br Rz | © wor e Keen CY gh in U. a è an 9 5 j 59 

2605500 ar: Lange. — - es || ui Breisantehtife| u. 5 N 

703 r "LEA WAY SAKO. e eee * Die Meierei ; Ra an aiui 44 A. Í 


Epilepſie aten |ie tie dene 

5 1 ra nervöſen Zuſtünden leidet, verl. oionn, Me | — 

pelt ae Piriti Brojehiire darüber. Erhältl.grat. oazy Weidennaf T 
A ; Sehe tt, franco durch die Schwanen | POWI. öſtpreuß Taſelbulte 

W YE Rateleatec, volj: Schtoeiser,| Apoth., Frankfurt a. M, (6757 | jeden Dienstag u. Freitag ei; 

20 Bücher fetten Tilſtter, guten Werder. PDTV. Frankfurt a. M. (6757 Breitgaſſe 95,3 Treppen. 2 

À Tea ; Neu aufgenommen Braunſchw. II hi Beeltgofie ID, SARE 

für den unglaublich billigen Preis von a aai aaa kA 1 Weinft Prima i er⸗ 
f i gene 0 60 3 Gtr. 500 empfieh Lerche, te ane 


| 1,50 Mk. "0 O 3 5 5817) ar ydel leute ac. liefert Giltgft ad 


m ection enthält u Uni⸗ 3 aa cóż Garantie Louis Korr, 
Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ . e de ne er 1990 
verſum mit vielen SMujtrationen erter | g Gelsz’ides ( 


Nehring Nachil., 


Eiserne Uefen| 


in grösster Auswahl, System Meidinger und andere be- i 
währte Constructionen mit und ohne Regulirvorrichtung, fi 


ö Linhold-Danerbrand-Oefen, : 
Winter's Danerhrand- Oefen kane 


Petroleum-Oefen 


MNA 


Vorſt. Graben 8. 


' 20219) empfiehlt zu billigsten Preisen Künſtler, Giovanni Boccaccio: Defame | u > Be Wassersucht MAM Bt % 
N ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von! PUJ Gerſteumehl f (2 
9... „ MonteChtijto, Flucht aus der Gefangen⸗ + 5 20081 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 


Wohne von jetzt a 8 
Milchkannengaſſe 8, 2 zer 


A.Leitzen,rnierarztl. 
| beiwagen! P 
Preis als 10 0 eta a SET umzüge jeder Größter zt 


Neue Auswahl (ſehr interejjant). „1000 faule Witze“, Eol- fE Brustkranke 
heiten, Aneedoten ꝛc. (große Heiterkeit). 219 neueſte Couplets, Tustkranken, 
Lieder und Walzerliederterte, g Bi Man munkelt Blutarmeń, Nerven- 

u. Mägenleidentlen, 


A o Langgasse | 4 
: Rudolph Miſchke, : REN z l. wird feit über 50 Jahren bei 


Allerlei, Emma, mein geliebtes Mauſeſchwänzchen, Hipp 0 
Hipp Hurrah! u. f. w., u. fw. (Großer Lacherfolg und 


Für % TEE | A MODNE GZ eonvalescenten 0413 sai halb, 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater Bibliothek. Reconvalescenten, Be / Platze |ow. nach augeryd 
Säuglinge, Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt), Der Ver⸗ Sanitütsbazar, Hamburg. WE und billigſt a? ski, 
gnügungsrath, die Kunſt, fih in jeder Geſellſchaft beliebt zu | | FFF Bruno Przeo aw igiit 
Kinder genesende, machen. Brieſſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ Flechte Altſt. Graben 44, Juhrgel FM) 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits: | m | 
jeden Magen- nn 15 led er Hochzeit: | Bi 10 Pło 60 Ki. 0 Ie, * und (20846 
und Kranzgedichte, Geſchicht er, Erzählungen 20; pro? D + 9 Puh 40 8 
Alters. leidende, Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 126453 Mk. Allein echt, wenn mit Hautausschlag 


Brief⸗Adreſſe: 1 i 

Buchhandlung Klinger 
Berlin C. 2, 

2 Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 4. | 


eilt jegtell und gründlich 
(Briefliche Auskunft foftenfret.) | Stargard nach Dang buche 
Retourmarke beilegen. B. Präechlewski, ani (24816 
Dr. Hartmann, url 
Speeialarztf. Haut u. Harnleid, 
| in Ulm 


Sophas, Matrahe | 
Polſterarbeit wird ſa 


General- z Er 4 D. s ogen 
aan „ndk | billig umgearbeitet u. besen g 

> 54% Gegen ak „MP auch beiyranen || ** y` 1 p P.lkdsam, Pata iesgaſſe 
zk Hygienischer | erben Me Jede Fledjte, ug. Bieber, Vimi 
pebei 7 Schuppen, auch die ſchmerzhafte H ’ e 3% 

Erfolge näſſende, ſtets weiterfeeſſende Í 


G. Kuntze, Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 


"HH 4 R N S j i a 7 f 4 NE". 2 eb ft i tanai la [2 i 
6o | Sönoen-Droguerieg.Allfadt, in "den henne Aalen 
1 | ma, verordnet, . Danzig: Paradiesgaſſe 5: unter Garantie unbedingt fier 


Hochfeine friſche und ſchnell auf Nimmerwieder⸗ 


py * a 4 Off. u. P 288 an die m 
Kocherb en W. Sommer Bihler auto un 16 
empfiehlt (20945 tny Mahorätrasse Bi flechte wid, Na 
Paul kiefer, ŚMidlik, x und Me 5 Stedtaebiel gw, 30 


Ohne jede üble Nebenwirkung, Keine Nacotieg. 

Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Latenkreiſen. 
Schachtel 12 Stück 3 m Zu haben in allen g potheken, auch direet in 
F. Buchka’s KopfsApötheke, Fraukfurt a/ M. (20760 
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